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1 Gent. 





Telegraphuche Depeſchen. 


Ausland. 


Anhaltende Befferung. 

Im Auftande des Papites Pins, — Nacht 
ging gut vorüber. —Das Weitere hängt 
von Äußerfter Schonung ab! 

Rom, 15. April. Der Zujtand bes 
Bapfies jchien heute Vormittag ſogut 
toie unverändert. Die Uerzte, Pro. 
Mardiafava und Dr. Amici, erliegen 
folgendes Morgenbulletin: u 

„Der Heilige Vater war heute früß ı 
wieder ohne Fieber. Körpertempera= 
tur 97 Grad. Huften hat nachgelajien, | 
Yusmwurf leicht und reihlih. Das All- 
gemeinbefinden des Patienten mar 
jtet3 befriedigend.“ 

Kurz vor Mitternaht war Dr. 
Amici im Kranfenzimmer gemejen. 
Obwohl ſich um diefe Zeit die Körper: 
temperatur ein tlein wenig erhöht 
hatte, jo war der allgemeine Zujtand 
befriedigend. Der Dottor verordneie 
ein Herzitärfungsmittel, und kurz da= 
rauf jant der Patient in Schlaf. Den 
ganzen geftrigen Tag war jeine Kor= 
pertemperatur eine normale; die Puls⸗ 
ſchläge betrugen 85, und die Atemzüge 
26. Dies deutete auf eine beträchtliche 
Beilerung binfihtlih der Kehltopf- 
fymptome, worauf auch das leichtere 
Armen und das Frreifein von Yulten 
während eines großen Teiles der Zeit 
binmwies. a 

Außerdem fonnte der Pattent einige 
Nahrung nehmen, und er zeigte gro- 
Bes Snterefie an Allen, was um ihn 
herum boraina. 

Nach feinem aeitrigen Nachmittags- 
Ichlafe jagte der Papft, feine dahin- 
aeichiedene Schweiter Roja fer ihm im 
Iraume erfchienen und habe, feine 
Hand ergreifend, gefaat: „Noch it für 
Dich noch nicht der Augenblid gelom= 
men, Dich mir anzufchließen. Deine 
Arbeit ift noch nicht abaejchloffen.” 

Eine rührende Szene gab es geitern, 
als Brof. Marchiafava dem Neffen bes 
Papites den Eintritt in das Kranten- 
zimmer geftattete. Der betagte ae- 
brechlide Patient umarmte den juns 
gen, robuften Priefter zärtlich; Leb- 
terer konnte aber nicht verbergen, daß 
er von der Veränderung im förper- 
lihen Ausfehen des Papites jehr be- 
meat mar. 

Abermal® hat Prof. Marchiafapa 
erklärt, der Papit könne aenefen, 
aber nur wenn er fich geduldig die äu— 
Berite Schonuna gefallen laffe. Wenn 
er fich aber diefer Mahnung iraend- 
wann nicht füge, To jei ein neuer Rüd- 
fall ficher. 

Bom Suffragettenfrieg! 


ch 


Schwingen Brandfackel und legen Spreng— 

ſtoffe u. ſ. w. 

Haſtings, England, 15. April. 
Streitbare „Suffragetten“ zerſtörten 
das ſchöne Strandhaus zu St. 
Leonard's-⸗on-Sea, welches dem kon— 
ſervativen Parlamentsmitgliede Ar— 
thur Philip du Cros gehörte, durch 
Feuer. Sie legten in viele der Zim— 
mer auch Sprengſtoffe, — und als die 
Feuerwehrleute ſich daran machten, die 
Flammen zu löſchen, erfolgte eine 
Reihe Exploſionen, wobei einer der 
Feuerwehrmänner durch ein Stück Me— 
tall am Kopfe getroffen und ernſtlich 
verletzt wurde. 

Das Haus 
räumt worden. 

Beim Betreten der Räume bedienten 
ſich die „Suffragetten“ einer Methode, 
welche ſchon oft von Einbrechern ange— 
wendet worden iſt. Sie breiteten erſt 
Papier, welches mit Gelee oder Mar— 
melade beſtrichen war, um den Schall 
zu dämpfen, über ein Fenſter und 
ſchlugen dann die großen Plattenſchei— 
ben mit Hämmern ein; der Anſtrich 
verhinderte, daß die großen Glasſtücke 
auf den Boden fielen. 

Man fand eine Maſſe ſuffragiſti— 
ſcher Druckſachen in den Räumen ver— 
ſtreut. 

Bath, England, 15. April. Kampf— 
ſuffragetten durchſchnitten alle Tele— 
graphen- und Telephondrähte am Ein— 
gange eines Tunnels der Great We— 
ſtern Bahn in der Nähe von hier. 

Dies verurſachte große Unzuträg— 
lichkeit für den Bahndienſt. 

London, 15. April. Annie Bell, die 
Suffragettenſchildwache, welche wäh— 
rend der Haft der (jetzt infolge ihres 
Hungerſtreiks freigelaſſenen) Mrs. 
Pankhurſt verhaftet worden war, weil 
ſie außerhalb des Hallowaygefängniſ— 
ſes ihren „Wachdienſt“ mit einem Re— 
volver verſah, iſt auf's Neue feſtgenom— 
men und ohne Bürgſchaft feſtgehalten 
worden, um von Aerzten auf ihren 
Geiſteszuſtand unterſucht zu werden. 
Der Richter hält fie für wahnſinnig. 

Franzöfiiher Flieger ertrintt. 

Nizza, Frankreich, 15. April. Louis 
Gaudart, ein befannter franzöfifcher 
Apiatiker, ertranf, während er einen 
Flug in einem Wafferäroplan machte. 
Die Mäfchine verlor ihr Gleichgewicht, 
fippte um und fchoß in die Wajfermelt 
hinein. 

Gaudarts Leiche it noch nicht ge- 
borgen. 


war bor Surzem ge= 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New VYort: Pannonia von Fiume, über Nea- 
pel: Napoli von Neapel; Hellia Olav von Ko— 
benbagen; Zeeland bon Antwerpen. 

An Newport, R. 3., borbei: Kaifer Zöllpelm 
ter Sroße, von Bremen nah New Work. (No 
heute Nachmtittag am_Dod erwartet.) 

5, peon, A Bi — ——————— 

ortlaıd, Me,: Canada, von e uw, 
nah Kem Nord 


| Ausftändigen 


bendp 


Der große Generalſtreit. 

Antwerpen, 15. April. Der Gene- 
tal, welcher die Truppen dahier kom— 
mandirt, wurde pom Gejchäftsführer 
der Gaswerke erfuht, Truppen zur 
Bervachung diefer zu fenden. Ein gan- 
3e3 Bulaillon wurde dorthin gefandt; 
aber der Bürgermeifter proteftirte da- 
gegen und beitand auf der jofortigen 
Zurüdziehung diefer Soldaten. Dann 
ftelite er einige Poliziften an der Ga$- 
anlage auf und erflärte, daß dieSchau=- 
ftellung einer großen Streitmacdht ganz 
unnötig jet und nur aufreizend mwirke. 

Die Diamantarbeiter, welche geftern 
an ben Streil gingen, nahmen heute 
die Arbeit wieder auf; aber heute 
Abend findet eine große Maffenver- 
jammlung ftatt, um über ihre meitere 
Haltung zu entjcheiben. 

Brüfjel, Belgien, 15. April. Die 
Arbeitsrube in den Yabritvororten der 
Hauptjtadt hatte heute noch ungefähr 
diejelbe Ausdehnung, wie gejtern. Die 
gewöhnlich dichtgefüllten Arbeiterbahn- 
züge am frühen Vormittag waren halb 
leer. 

Im Ganzen flieht in Belgien bis jett 
etwa eine Viertelmillion Leute Aus. 

Premierminifter De Brodeville gab 
in einer lInterredung zu, daß bei län- 
gerer Dauer des Streits die Lage recht 
gefährlich werden fönne; vorerjt aber, 
jagte er, jet fein Grund vorhanden, 
Unruhen zu befürchten. Die Regierung 
jei indeß für alle Fälle bereit. Er 
ftellte in Abrede,-daß Uneinigfeiten im 
Kabinett beitehen. 

Nebenbei gab er zu verftehen, wenn 
die Wahl von 1914 feiner Partei Frei- 
heit genug gäbe, fo fei er bereit, eine 
Uenderung im Wahlfyitem in Ermä- 
gung zu ziehen. 

Lüttich, 18. April. Die Zahl der 
in den Koblengruben 
und Fabriken der Umgegend hat ich 
heute vergrößert. 

La Louvriere, 15. April. Auf allen 
eleftriichen Straßenbahnen, die nad 
den Borjtädten gehen, fuhren heute in 
jedem Zug Gendarmen mit, um einen 
etwaigen Angriff durch Streifer zu 
verhindern. 

Un den übrigen Straßenbahnen hat 
der Betrieb in voriger Nacht vollitän- 
dig aufgehört. 

Antwerpen, 15. April. Die Arbeit 
in den nördlichen Teilen diefes Gee- 
bafens war heute allgemeiner. Gonit 
mar bier die Lage unverändert. Zu 
einem durchgreifenden Streit ijt es hier 
noh nicht gefommen. 


sn Franfreih mighandelt! 
Sechs deutſche Handelsreiſende in Nancy. 

Berlin, 15. April. Beträchtliches 
Aufſehen erregen Meldungen, daß 
ſechs deutſchländiſche Handlungsrei— 
ſende in Nancy, Frankreich, durchge— 
ſchlagen und angeſpieen worden ſeien! 
Sie ſollen große Schwierigkeit gehabt 
häben, ſich bis zu einem Bahnzug 
durchzukämpfen, welcher nach Metz ab— 
fuhr. 

Hieſige Zeitungen, welche dieſe Nach— 
richt bringen, ſagen, dieſer Vorfall ſei 
ein neues Beweis für die heftige 
deutſchfeindliche Stimmung, welche 
jetzt in ganz Frankreich herrſche. 

Seine erſte Veranlaſſung ſcheint der 
Auftritt dadurch erhalten zu haben, 
daß die Handlungsreiſenden eine 
Theatervorſtellung zu Nanch, in wel— 
cher die deutſche Armee komiſch darge— 
ſtellt wurde, ausziſchten und ausjohl— 
ten und auch laute abträgliche Bemer— 
kungen über die franzöſiſche Armee 
machten. 

Waffenuſtillſtand. 
Soll zwifhen Türfei und Balfanverbüns 
deten vereinbart fein. 

Paris, 15. April. Cine halbamt- 
lihe Meldung aus Konstantinopel be- 
jagt, es ei zwifchen der Türfet und 
den Balfanverbündeten ein Waffen: 
Itillftand auf drei Tage vereinbart 
worden. 

Konftantinopel, 15. April. Beharr- 
ih tritt bier das Gerücht auf, daß 
ziwifchen der Türfet und Bulgarien ein 
Waffenitiliftand auf zehn Tage verein» 
bart worden fei. 


Inland. 


Im KKonarek. 

Mafdington, D. K., 15. April. Se- 
nator Pomerene von Ohio reichte im 
Namen der Stadt Dayton eine Peti- 
tion ein, worin erklärt wird, die neuer- 
lichen Hohfluten dafelbit feien zu 
einem großen Teil durch die Bundes: 
tegierung verſchuldet geweſen, weil die— 
ſelbe es unterlaſſen habe, die Fahr— 
ſtraße des Miamifluſſes gehörig gegen 
die Errichtung unberechtigter Brüden- 
bauten und anderer Hinderniſſe zu 
ſchützen, — und deshalb ſei die Bun— 
desregierung jetzt verpflichtet, teil—⸗ 
weiſe die großen Verluſte zu tragen, 
welche die Bevölkerung von Dayton ge— 
troffen habe. 

Die Petition wurde, ohne ſofortige 
Beſchlußfaſſung, einem Ausſchuß über— 
wieſen. 

Waſhington, D. K., 15. April. Alle 
Bemühungen, Hornvieh und Schafe 
auf die Zollfreiliſte zu ſetzen, den Ein— 
fuhrzoll für Schweine zu vermindern 
oder in anderer Weiſe die Empfehlun- 
gen des Hauskomites für Mitiel und 
Wege abzuändern, wurden im Kaukus 
der demokratiſchen Abgeordneten ver⸗ 
eitelt. Den Kampf für die Durchfüh— 


tung ber Traiftevifionsporlage in der, 


Chicago, Dienitag, den 15. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


bom Komite einberichteten?yorm wurde 
bom Abgeordneten Francis Burton 
Harrifon von New York geführt, da 
Abgeordneter Undermood frantheitä- 
halber den Verhandlungen fernbleiben 
mußte. Die Demotraten im Senat 
beihäftigten fi vorerjt nicht mit der 
Zarifporlage. 

Die Debatte über den landiwirt- 
Ihaftlihen Tarif dauerte den ganzen 
Nachmittag über, und e fam zur Ein- 
reihung zahlreicher Amendements; 
doch jtellte e8 fich bei den Abitimmun= 
gen heraus, daf der Kaufus mit aro= 
Ber Mehrheit den Standpunft des Ko- 
mites für Mittel und Weae vertritt. 

Präf. Wilfon überfandte dem Se- 
nat u. U. folgende Ernennungen: Er: 
fter Hilfsftaatsfetretär — Er-Gouver 
neur Dsborne von WHoming; Bot- 
Ihafter in London — Walter 9. Page 
von New York; Binnenſteuerkommiſſär 
— W. H. Osborn von Greensboro, 
N. K.; Bundesanwalt für den ſüd— 
lichen Diſtrikt von New Yort — 9. 
Snowden Marſhall. 


Die New Yorker „Feinſte“. 


New Hort, 15. April. Die Großge— 
Ichmorenen, welche den, angeblich bei 
der Polizei eriftirenden „Graft“ unter- 
Juchen, erhoben gegen die Polizeitapi- 
täne Dennis Smweeney, John Murtah, 
James E. Huffey und James 
Ihompfon, die früher fämmtlich In- 
Ipeftoren waren, die Anklage der Ver- 
Ihmwörung. Smeeney war vor Kur: 


| zem der Beitechung angeklagt worden. 


| lang ijt die Lage eine ernfte. 


Die jet erhobene Anklage ift die Folge 
der Ausfagen des ehemaligen Hotelbe- 
figer8 George U. Sipp, auf Grund 
welcher der Bolizift Eugene For wegen 
Beitehung in Anklagezuftand verjegt 
wurde. 

Die jeht erhobene Anklage beichul- 
digt vier Kapitäne und zehn Anipekto- 
ren, jich verfchworen zu haben, um 
Gipp der Yurisdiktion zu entziehen, 
damit er nicht gegen For als Zeuge 
auftreten fönne. 


Der Feuerdämon. 


MWheeling, W. Va., 15. April. Durch 
Kreuzung von Drädten im elektrifchen 
Klavier des „Rer Theater“ entitand 
eine ernitliche Feuersbrunft, welche das 
ganze Innere des Gebäudes ruinirte. 

Columbia, ©. 8., 15. April. Ein 
Teuer, welches frühmorgens ausbrach, 
zeritörte dad „Columbia Hotel“ und 
den aroßen Eijenmaaren- und Groce= 
tyladen von Xorid & Lomrance. Auch 
anitoßende Bauten wurden befchädigt. 
Man beziffert den Verlujt auf etwa 
$175,000. 


Spfer von Shwarzhändern. 


Detroit, 15. April. Der 33jährige 
Alberto Cerpafo und fein 2Ojähriger 
Schwager wurden erfchoffen, als fie 
bon der Arbeit heimfehrten! Beide ma- 
ren in einer Automobilfabrit beichäf- 
tigt, 

Wie die Polizei jagt, hatte Gervafo 
fünf Schwarzehandbriefe erhalten, in 
denen Beträge von $200 bis $1000 ge= 
fordert wurden. 


In Hochwaſſerregionen. 


Memphis, Tenn., 15. April. An 
mehreren Plätzen am Miſſiſſippi ent— 


Strom ſteigt wieder, — doch iſt das 
Steigen ein ſo allmähliches, daß man 
hofft, die Dämme werden aushalten. 
Zu Laconia Circle, unterhalb des 
Baumwolldiſtrikts von Arkanſas, 
haben die Bundesingenieure, wie es 
heißt, 2000 Mann an der Arbeit. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Veapel: Calabria von Nem Port, 
Madeira: Ivernia von Boſton. 
Antwerben: Lapland von New VYorlt. 
Liverpool: Tuniſian von lanadiſchen Häfen. 
Glasgow; Cameronia ven New Nort 
Chriſtianſand: C. F. Tietgen, von New Nort 
nach Kopenhagen. 


Lotalbericht. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Wagenführer machte ſich nach dem Un— 
fall aus dem Staube. . 


An Morgan und Hope Str. wurde 
heute um die Mittagsitunde die fünf- 
jährige Lucille PBillgren, Nr. 942 Hope 
©tr., von einem unfinnig fchnell fah— 
renber Kraftwagen erfaßt und zu Bo- 
den geichleudert. Der Wagenführer 
drehte vollen Strom an und rajte, ohne 
fih um das Opfer zu fümmern, met: 
ter. Er ift entfommen. Qucille, die 
einen Beinbruch, innerlich Verlegungen 
und Quetfchungen erlitt, hat Auf 
nahme im Countyhofpital gefunden. 

Der Wagen hatte angeblich die 
Nummer 78807. Unter diefer Num- 
mer war im ‘\ahre 1912 dem Aatob 
Bloom in Sibley, JU., und im Jahre 
1913 dem John ©. Seit in Dat Part 
die Wagenfahrlizens ausgeftellt mor- 
den. Die Polizei wird fich bemühen, 
fejtzujtellen, ob einer der Genannten 
oder einer ihrer Angeftellten für ven 
Unfall verantwortlid) ift. 


— — — —— 


Opfer ſeines Berufs. 


Der Drahtſpanner J. Bergenſon, 
615 ©. Loomis Str., ſtürzte geſtern 
bei der Arbeit mit einer Leiter, die er 
hinter dem Haufe 615 ©. State Str. 
an das Hochbahngerüft gelegt hatte 
und melche abglitt. Er erlitt eine Ge- 
birnerfehütterung und andere Ber- 
legungen; heute ift er im St. Qufas- 


— geſtorben. Et war 46 Jahre 


Der. 


Thies J. Lefens tot. 


Mit ihm einer der bekannteſten Deutſchen 
Chicagos heimgegangen. 

Einem Schlagfluß erlegen iſt heute 
in ſeiner Wohnung, 2626 Michigan 
Ave., Herr Thies J. Lefens, einer der 
bekannteſten Vertreter des Deutſch— 
tums in der Geſchäftswelt Chicagos. 
Der Verſtorbene iſt 67 Jahre alt ge— 
weſen. Er war aus Hamburg ge— 
bürtig und hatte dort eine gründliche 
Ausbildung zum Kaufmann erhalten. 


Ver. Staaten aus, und im ſelben Jahre 


| 
l 
| 
| feine dauernde Heimat gefunden hat. 
| Er mar bier bis zum Jahre 1878 
Kommilfionshändler. Darauf trat er 
als Zeilhaber bei der Conrad Seipp 
Brewing Co. ein, mit deren Haupt= 
inhaber ihn verwandtiaftliche Bande 
| verfnüpften. Er wurde Gefretär und 
| Shatmeitte der Brausreigefellichaft 
und verblieb in diefer Stellung, bis 
| die Geippichen Brauereien im Jahre 
1892 an die Chicago Eonfolidated 
Brewing and Malting Co. verkauft 
wurden. Geither hat Herr Lefens fich 
der Verwaltung Teines großen Ber: 
mögeng gewidmet. Aus 

Tebruar 1878 gejchloffenen Ehe mit 
| Marie Seipp find vier Kinder herpor- 
gegangen, die mit der Mutter den 
| Water überleben. Die beiden ältejten 
| Töchter find verheiratet, die eine an 
| Herrn Ralph Chatillon, die andere an 
| Herrn Frant Porter. Bei der Mutter 
mohnen noch der Sohn, Walter, und 
die jüngjte Iochter, Frl. Katherine 
Lefens. 

Herr Lefens war Mitglied des Di— 
rektoriums der Merchants' Loan and 
Truſt Co., ſowie desjenigen der Süd— 
ſeite Hochbahngeſellſchaft. Er gehörte 
dem Germania Männerchor, dem Chi— 
cago, dem Commercial und dem 
Tolleſton Klub als Mitglied an. Das 
Begräbniß wird am Donnerstag Nach— 
mittag um 2 Uhr ſtattfinden. Dem 
Karakter des Verſtorbenen gemäß wird 
dabei jedes Gepränge vermieden wer— 
den. 

— ——— C— — 


Für uugiltig erflärt. 


Richter Honore gemährte heute 
Yrau Margaret Boyer Lehmann die 
Ungiltigfeitzerflärung ihrer Ehe mit 
Ernjt E. Lehmann, weil Berde die Ehe 
eingegangen waren, ohne ein Jahr 
lang von den beiderfeitigen früheren 
Ehehälften aefchieden gemefen zu fein. 
Mit Zuftimmung von Herrn Lehmann 
Iprach der Richter Frau Lehmann ein 
monatlihes Nährgeld von $200 zu, 
obwohl fie feinen gejeglichen Aniprucd 
| darauf hat, forte eine einmalige Sum- 
me bon $3,893.31, die gleich im Ge- 
ı richt bezahlt wurde. Das Paar verhei- 
ratete fih am 29. Juni 1907 in Des 
troit, Mic. 


In ihrem Schlafzimmer in der el- 
terlihen Wohnung Nr. 3335 Fulton 
Straße murde heute Morgen um fünf 
Uhr die 18jährige Helen Sedamwid ent- 
feelt aufgefunden. Das Mädchen, das 
Schon jeit längerer Zeit aus rätjelhaf- 
ten Gründen trübfinnig gemefen fein 
foll, hatte fich vergiftet. Die Leiche be- 
findet fih im Bejtattungsaejchäft Nr. 
2309 W. Madilon Str. Dort mird 
auch der Koroner den üblichen Inqueft 
abhalten. 


—)+>)90 ——— 


An Dienfte verunglüdt. 


Rahm Gift. 

Als heute eine Zofomotive der Chi— 
cago, Milmautee & St. Paulbahn in 
den an W. Madifon Str. gelegenen 
| Auafhuppen einlief, prallte ihr Heizer 
Patrid Hara, wohnhaft an N. 40. 
Une und W. Ohio Str., gegen den 
Querbalfen an, murde „abgeitreift“ 
und erlitt einen Schäbelbrud. m 
Gountphofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auffommen ge- 
zweifelt. 


——e u — 


Sturz aus dem Feniter. 


Mit Dachdederarbeit auf dem zwei— 
ftöcigen Haufe 5311 Yadjon Avenue 
beichäftigt, ftürzte der 56 Jahre alte 
William Schaffer, 3637 ©. Maple: 
wood Xbe., aus einem TFeniter des 
zweiten Stod2, al& er einen Eimer vgn 
unten heraufzog. Er brach den rechten 
Arm. Die Boltzei brachte ihn in das 
Zeita Circle Hofpital. 


Biffiger Hund, 


An der hinter dem Haufe Nr. 8710 
Madinam Ave. gelegenen Gafje wurde 
| Heute Nachmittag die fünfjährige Anna 
| Molsti, Nr. 8714 Madinam Apenue, 
bon einem Hunde angefallen und mit 
wohl über ein Dubend Bißmunden be- 
dat. Das Kind befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 


Zelet die „Bonntagpofte 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegeno: Heute Abend und 
moraen llar; zunehmende Luftwärme; leichte 
wec;cinde, jpäter jüdlihe Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen Mar; zu: 
nebmende Luftiwärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen Tlar; Iang- 
fam zunehmende Luftiwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute und morgen flar; 
Iangfaın zunehmende Luftwärme. 

iston n: Heute Abend und morgen Tlar; 
in den öftlihen und den füdlihen Gebiets- 


i wärmer. 
teilen Ehicago_*te der Temperaturitand 


te ſich 
eitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
ee 


on 
Morgens 6 Uhr 


Aus Springfield. 
Die vom Gouverneur befürworteten ge— 
fetggeberiiben Maßnahmen. 
(Siaenbericht der „Abendpoit“.) 
Springfield, IU., 14. April. Der Oou- 
verneur wird eine Uenderung des Pris | 


| märwahlengefeges befürmorten, dur) 


welche bezmwedt werden foll, daß jeder 
Kandidat in Bezug auf den ‘Plaß, an 
dem fein Name auf dem Stimmzettel 
erfcheint, gleiche Vorteile genießt. Es 


| foll zu diefem Ende vorgefehen werden, 


feiner im | 


- | dah die Kandidatenliften anfänglich in 
2 a 8 t en | ) R 
Im Jahre 1865 wanderie er nach den | alphabeticher 


. 2 | werden jollen. 
fam et aud) nad) Chicago, wo er dann | 


Reihenfolge geordnet 
Beim Drud fol dann 
die Reihenfolge fo oft aeändert werben, 
wie eö notivendig ift, damit jeder Name 
aleich oft an erfter Stelle erfcheint. Die 
aedrudten Stimmzettel follen fo zu- 
fammengelegt werden, daß nach jedem 
Stimmplaß ungefhr aleich viele von 
jeder Ausgabe fommen. Die Maßnah 
me ivürde natürlich bewirken, daß Die 
Druderrechnungen noch etwas höher 
werden, ala fie ohnehin fchon zu fern 
pflegen. 
Die Dorlagen des Gouverneurs. 

In Bezug auf die zahlreichen geſetz— 
geberiihen Mahnahmen,. welche der 
Gouverneur der Legislatur empfohlen 
hat und zu deren Vermirklihung er 
entfprechende Entwürfe empfohlen hat 
und zu deren Verwirklichung er ent= | 


\entfprechende Entwürfe entweder be- 
| reits hat ausarbeiten laffen, oder aus- 


arbeiten laifen wird, ftehen die Dinge 


| jebt wie folgt: 


Initiative und Referendum: Gejeß- 


| entwürfe fertig und in beiden Häufern 


ı halbmonatlic) ausgezahlt werden fol- 


eingereicht. 

Apfhaffung der Steuerausgleich- | 
behörde: Vorlage in beiden Häufern | 
eingereicht. 

Vorlage in Bezug auf behördliche | 
Kontrole über öffentliche Nubbarfei- 
ten: Vorlage wird am Mittwoch einge- 
reicht werben. 

Unlautere Wahlmethoden: der Gou- 
berneur mill fich vergemilfern, ob e3 
in Anbetracht, daß der Abgeordnete 
Curran bereits eine entjprechende Vor- 
lage eingereicht hat, noch notwendig 
ift, daß auch er eine folche außarbeiten 
läßt. 

Zipildienftreform: der Gouverneur 
fonferirt mit Senatoren und Abgeord= 
neten, melche fi für Dielen Gegen: 
ftand befonders intereffiren. 

In Urbeit hat der Gouverneur Ent- 
mwürfe in Bezug auf die Verfchmelzung 
der Chicagoer Parkbehörden; die Ver- 
tingerung der ftaatlichen und örtlichen 
Wahlämter; eine Unterfuchung der öf— 
fentlichen Ausgaben; gejegliche Vor— 
Ichrift, dab Arbeitslöhne mindeltens 


len; Verbot anEifenbahngefellichaften, 
für Kinder, fal8 für diefe fein ihrem 
Alter entfprechender Fahrſchein gelöſt 
ift, mehr Fahrgeld zu berechnen, als 
für Ermachlene. 


— — 


Die ſtädtiſche Herberge. 


Vorſteher Rogers klagt über Mangel an 
Raum. 

Die Unzulänglichkeit der ftädtifchen 
Herberge fchildert deren Vorſteher, 
Charles Rogers, in einem Bericht an 
Gejundheitstommiffär Young. Nacht 
für Nacht haben im verfloffenen Win 
ter 72 Mann in einem Raume haufen 
miülfen, in melchem die Gejundheits- 
behörde fonft nur 20 Betten geitattet, 
und in welchem, wie Herr Rogers Jich 
ausdrüdt, nur 56 Särge Plaß finden 
fönnten, wenn man fie nicht überein 
ander jtellte. Herr Rogers zieht einen 
Vergleich mit den Kühlräumen in den 
Schlahthöfen und jagt, daß dort 
einem toten Ochfen fo viel Plat einge- 
räumt wird, mie in der jtädtifchen 
Herberge einem menjchlichen Wefen. 

„&s befinden fich,“ heit es in dem 
Bericht, „gegenwärtig 106 Betten in der 
Herberge. Bon diefen merden im 
Winter mindeflens zwölf von „Iru- 
jties“ benubt, welche den Haushalt be- 
forgen helfen, und meitere elf befinden 
ih in der “folirabteilung, jo daß 83 
Betten für die gewöhnlichen Bewerber 
verbleiben. Um mehr Schlafftellen zu 
beichaffen, wurden in ungefähr einem 
Drittel des oberiten Stodwerfes Ma= 
tragen mit Deden auf den Fußboden 
gelegt, und dort, auf einem Raume 
bon 850 Quadratfuß, mußten 72 
Mann untergebracht werden, jo daß 
nicht mehr al3 11.3 Quadratfuß auf 
den Mann famen. eder Mann hatte 
einen Raum von 22 Zoll Länge und 
61, Zoll Breite zum Schlafen. Wenn 
in diefem Raume Betten nad) den Vor— 
fchriften der ftaatlichen Gefundheitäbe- 
hörde aufgeitellt würden, jo könnten 
nicht mehr al3 20 Betten Plaß finden. 

„Diefe Verhältniffe treten ein, fo- 
bald 200 Mann in der Herberäe find, 
und es muß ernftlich gefragt werben, 
ob die Stadt durch Jolches Zufammen- 
pferchen diefe Männer nicht förperlich, 
geiftig und fittlich noch mehr herab- 
drüdt, daß fie noch Hilflofer ‚werben 
und immer mehr in die Lage fommen, 
dem Gemeinmwefen dauernd zur Laft 
zu fallen. Statt ihnen die Hand zum 
Emporfommen zu bieten, fchiebt man 
fie tiefer hinmmter.” 

Im Januar, Februar und März 
haben 6923 Männer Obdad) erhalten. 
Dies ift etwas weniger als in früheren 
Sahren, weil der Winter mild war und 
viele Leute beim Eiäbrechen Befchäfti- 
gung fanden. 


— Gejtorben ift zu Minneapolis 
3 ©. Hapens, Der bier Termin 


val 
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25. Zahrgang— Ro, 89 


Wohlfahrtskommiffionspläne. 


Will Tribunal Schaffen, das gegen 
Berführer vorgehen joll. 


Erhält Beihwerden von Mädchen. 


Körperfchaft foll aus rauen beftehen. die 
der Gouverneur ernennt. — Kommiffion 
wird Dorlage einbringen. -Unterfuchung 
der Dämme des Abwajjerfanals. 


Schaffung einer aus Frauen be⸗ 
ſtehenden Kommiſſion, denen Mädchen 
ihr Leid klagen können, wenn Männer 


ſich an ihnen vergangen haben, und die 


gegen derartige Männer vorgehen ſoll, 


gegen die wiederholt Anklagen erhoben 


werden, befürwortet die Wohlfahrts— 
tommiſſion des Staatsſenats, welche 
weibliche Arbeitslöhne und das ſoziale 
Uebel unterſucht. 

Die Kommiſſion wird, wie Vize— 
gouverneur Barratt O'Hara heute er— 
klärte, eine dahingehende Vorlage in 
der Legislatur einbringen und zur 
Annahme empfehlen. Veranlaſſung 
dazu hat der Umſtand gegeben, daß 
eine große Zahl Mädchen, an denen 
Männer ſich vergangen haben, ſich an 
die Senatskommiſſion um Hilfe ge— 
wandt hat. Sie ſind nicht gewillt, 
mit ihren Anklagen an die Oeffentlich— 
keit zu treten, da ſie befürchten, daß 
die Veröffentlichung ihnen ſchaden 
wird. Die Senatskommiſſion hat, 
wie der Vizegouverneur erklärte, dieſe 
Beſchwerden zuſammengeſtellt, und es 
hat ſich herausgeſtellt, daß gegen ge— 
wiſſe Arbeitgeber mehrfache Anklagen 
erhoben worden ſind. Die Mitglieder 
der Kommiſſion ſind der Anſicht, daß 
eine aus Frauen zuſammengeſetzte 
Kommiſſion am Beſten geeignet iſt, 
derartige Beſchwerden entgegenzuneh— 
men und zu unterſuchen. Sie wird 
daher ihre Ernennung in einer Vorlage 
empfehlen, die ſie einbringen wird. 

Das Recht der Ernennung wird dem 
Gouverneur erteilt. Zu Mitgliedern 
ſollen Frauen ernannt werden, die ſich 
im ganzen Staat als Vorkämpferin— 
nen ihres Geſchlechts eines Rufes er— 
freuen. Sie ſollen das Recht erhalten, 
Männer, gegen die wiederholt Be— 
ſchwerden erhoben werden, zu warnen, 
und, wenn die Warnung nichts nützt, 
ihre Verhaftung und Prozeſſirung her— 
beizuführen. In erſter Linie ſoll die 
Kommiſſion darauf ſehen, Mädchen, 
die ſich mit Beſchwerden an ſie wen— 
den, nicht öffentlich bloszuſtellen. 

Die Wohlfahrtskommiſſion hielt 
heute keine Sitzung ab, da die Mit— 
glieder zum Teil heute Morgen nach 
Springfield abreiſten. Die nächſte 
Sitzung wird, wie Vizegouverneur 
O'Hara erklärte, in einer anderen 
Stadt des Staates ſtattfinden, deren 
Name geheim gehalten wird. 

Anklagen, daß die politiſchen Macht— 
haber der Stadt Schweigegelder ver— 
langt und angenommen hätten, mit 
denen ſie Schutz vor Unannehmlich— 
keiten und Störungen ihres Geſchäfts 
erkauft hätten, wurden in der geſtrigen 
Nachmittagſitzung der Senatskommiſ— 
ſion von mehreren Beſitzern von Tanz— 
hallen und Laſterhöhlen erhoben. Die 
Ankläger waren der Schankwirt und 
Tanzhallenbeſitzer Frank Olſon und 
Sarah Mueller, die Beſitzerin einer 
Laſterhöhle. Sie verwickelten den 
früheren Polizeileutnant Plunkett und 
den Straßenkommiſſär Frank Solon 
in den Skandal. 


Hharriſon und Solon erklären. 

Straßenkommiſſär Solon ſtellte 
heute die geſtrigen Angaben Frank Ol— 
fons vor der Wohlfahrtskommiſſion 
des Staatsſenats in Abrede. Die Be— 
hauptung, daß er der politiſche Zar des 
Bezirks ſei, bezeichnete er als Torheit. 
Was die Benutzung der Halle Olſons 
für politiſche Zwecke anlangt, ſo be— 
hauptete der Straßenkommiſſär, der 
Wardklub habe dafür die Vorbereitun— 
gen getroffen. Er „glaube“, Olſon ſei 
dafür bezahlt worden. 

Mayor Harrifon erklärte, er habe 
Dlfons Lizend widerrufen, da feiner 
Anficht nach der Verkauf von geijtigen 
Getränten in Verbindung mit einer 
Zanzhalle ungehörig fei. Aus dem- 
jelben Grund habe er die Lizenfen fir 
bie Medina- und Dearbornhalle wider- 
rufen. 

Geben Bänfern Zeit. 


Bor dem Senatsausfhuß, der auf 
berrenloje Einlagen in den Bantfen 
de3 Staat3 fahndet, die an dieStaat3- 
faffe abgeführt werden jollen, fanden 
fich heute Vormittag Vertreter von fie- 
ben hiefigen Banken ein, um Aufichluß 
über die Einlagen bei ihren Firmen zu 
geben, um die fich jeit mehr als fieben 
Jahren Niemand gefümmert hat. Sie 
murden angemiejen, Lijten derartiger 
Einlagen bi3 zum nächiten Montag 
zufammenzuftellen. Dem Einwand 
verjchiedener Bänfer, daß die Zeit zu 
furz ei, begegnete der Ausfhuß mit 
dem Hinweis auf die geftern abaege- 
bene Erklärung de Kaffiers 9. ©. 
Henjchen von der Staat3banf von Chi- 
cago, daß er dem Ausfchuß eine der- 
artige Lifte in einer Stunde liefern 
fönne. Folgende Bantbeamte hatten 
fich zu der Sikung des Ausfchufles 
eingefunden: W. F. Duggett, 9. E. 


Greenebaum SonsBant; 
8,  Zufti& 


Savings Bant: D. V. Webfter, L 
Iruft & Savings Bant; F. R. Er 
liott, Harris Truſt Eo.; 


— 


Et 
LH 


mingway, Foreman Bros.Banking Eo, 2 


Unterfucht Abwafferfanal. 


Der Senatsausfhuß unter dem 
Vorfit Senator Richard 3. Barrd, der 
unterfucht, ob die Dämme des Abmaf- 
ferfanals in der Nähe von Yoliet mi- 
deritandsfähtg gegenüber dem An— 
drang von Hochtmajfer find, hielt Heute 
Mittag eine Situng im Hotel LaSalle 
ab, zu der auch Vertreter der Abimaf- 
ferbehörde geladen waren. Es murbe 
bejchloffen, eine gründliche fachmäne 
nifche Unterfuhung durch Ingenieure 
bornehmen zu lafjen, und zwar unab- 
bängigq von der Abmwafjerbehörde. Der 
Ausihuß wurde auf den Antrag Se- 


nator Barr3 von ‘oliet in? Leben ge 4 
‚rufen, der erklärt hatte, man befürchte 


in feiner Heimatftadt, daß bei Hodh- 
mwaffer die Dämme dbe3 er= 
tanals nachgeben, und die ganze Stadt 


"Soliet überflutet werden, würde, 


Der Mihahtung besihtigt, 


—— 


HR 
—9— 


Ein vor ſieben Jahren erlaſſener Einhalts⸗ 


befehl wieder hervorge ſucht. 


Man wird ſich erinnern, daß um | 


die Mitte Januar diefes Jahres e8 zu 
einem Streit der Bauarbeiter fam, die 
an dem neuen Conway) Gebäude umd 


am Neubau der Continental and Comes | 


mercial Bank beichäftigt waren. Der 
Streit währte einige Wochen, dann 
fehrten die ausftändigen Arbeiter wie— 
der auf ihre Poften zurüd, Man mut» 


de damals nicht recht flug aus den Ur- 7 


fachen, welche zu diefer Arbeitzeinftel- 
lung geführt hatten. Aus einem Na 
jpiel, welches der Streit nun erhält, 
wird die Sadıe Elar. 

Die Lokalunion Nr. 2 der Stein 
hauervereinigung von Amerita hat bei 
Kreisrichter Honore die Einleitung 
eines Strafverfahren? wegen Mikadh- 
tung beantragt gegen die Thompfon» 
Starrett Eo., die Norcroß Brothers 
Eo., den Architeften Erneft Graham 
bon der Firma Burhham & Eo., den 
Präfidenten James Short von der 
Baugemerf3abteilung der American 
Teberation of Labor, und Simon 
D’Donnell, den Präfidenten des Ehi- 
cagoer Baugewerkſchaftsrates. In der 
Eingabe heißt es, daß auf Veranlaſ⸗ 
Jung der Thompfon-Starrett -Eo,, 
welche den Kontrakt für die Auffüb- 
rung des Conway Gebäudes und des 
Neubaues der CE. & E. Bank hat, die 
Norcroß Bros. Co. fümmtlide Mit- 
glieder der Befchwerde führenden Ber 
einigung, welche in ihren Dienften ges 
ftanden, entlajfen habe. Die genannten 
Gemwerfichaftsbeamten hätten biefe 
Entlaffung al3 Bedingung geftellt für 
die Wiederaufnahme der Arbeit an den 
beiden Bauten; der Architeft Graham 
habe geraten, daß die Bedingung er- 
füllt werde. Norcroß Bros. hätten fich 
auf Drängen der Thompfon-Starrett 
Eo. dazu verftanden, nicht nur die von 
ihnen an beiden Bauten bejchäftigten 
Mitglieder der Gteinhauervereini- 
gung zu entlaffen, fondern auch die, 
welche im Dienfte der Firma bereits’bei 
der Herrichtung der Marmorblöde für 
den Neubau des Fieldmufeums be- 
Ihäftigt waren. Ausgegangen jet die 
ganze Bewegung gegen die Vereini- 
gung bon der Ehicagoer Lofalunion 
der Internationalen Steinhauerunion, 
Alle Beteiligten hätten fich der Miß- 
achtung des Gerichts jchuldig gemacht, 
denn bom hiefigen Kreisgericht ſei 
Ihon im Jahre 1906 ein Einhaltäbe- 
fehl erlaffen worden, welcher es Jeder⸗ 
mann bei Strafe unterfagt, die Mit- 
glieder der Gteinhauervereinigung ir⸗ 


gendivie zu zwingen, ihre Zugehörige 4 


feit zu dem Verbande aufzugeben. 


Der neftellte Strafantrag tft diefer- | 


halb auch mehr noch al3 gegen bie be= 3 


reits namhaft gemachten Parteien ge- 
gen U. E. Dougherty gerichtet, den 
Präfidenten des Chicagoer Ortisver⸗ 
eins der |nternationalen Steinhauer- 
Union, welche die Steinhauervereini- 
aung befämpft ala einen „irregulären” 
Verband. 


Richter Honore fehte die Verbands 


fung über den Antrag auf nächften 
Dienflag an. 
— — — — x 


An Richter Burfe verwiefen. 
Auf Erfuchen der Anmälte der Bes 


& 


teiligten hat Richter Kerften Heute die 


bon Andrev M. Latvrence, dem Her- 
ausgeber 3 „Chicago Eraminer”, ges 
gen John M. Glenn erhobene Beleidi- 
gungsanflage an Richter Burke im 
Kriminalgericht übermwiefen. Glenn ift 
Sekretär des Illinoiſer Fabrikanten⸗ 
bundes und Herausgeber von deſſen 
Fachblatt. Richter Burke will ſich mor— 


gen entſcheiden, ob er den Fall che J 


men will oder nicht, da er zur Zeit ſe 
beſchäftigt iſt. 


— Geo. S. Hannaford aus Cht- 
cago, früher Präfident der „Chicago 


Debenture Eo.”, wurde zu Cincinnati‘ — 


bundesgerichtlich zu 8500 Geldbuße 


und den Koſten wegen Mißbrauchs der * 


Loft zu betrügeriſchen Zwecken verur⸗ 
teilt. 
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Arbeit fucht, wer etwa zu 
zu vertaufchen oder zu bi 

erreicht jeinen Zined bur 


tm 
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E Baterliebe tlopfte verfühnend an jein 
Herz. 
E alle i 
7 geugungdwarm jpräcen! 


f reden ungeſchminkt.“ te de 
2 Grafen die Hand, und diefer neiate fich 


Miemand mag im Alter von ſeinen Kindern 
abhängig ſein. Sie mögen nicht imſtande 
oder nicht willens ſein, ihn zu verſorgen. Er 
braucht ſich ſolcher Abhängigkeit nie auszu— 
ſetzen, falls er einfach lebt und regelmäßig ſpart, 
ſo lange ſein Einkommen ſicher iſt. Das Ver— 


mögen, das er erwirbt, 


wird ihn erhalten, nach» 


dem feine Erwerbsfraft dahin ift. 


Ihr könnt ein Sparfonto in diefer Bank mit $1 


oder mehr eröffnen. 


Zinjen bezahlt zur Rate von 
3 Brozent per Nahr, halbjährlich 


gutgejchrieben. 


In dieſer Bank wird deutſch geiprocen. 


Bapital $1,500,000 


Heberldiuß $1,500,000 


THE NoRTHERN 
TRusT CO-BANK 


Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Direftoren: 


a. GC. Bartlett 
William N. Fuller 
Erneit A. Hamilt 
Marvin Huspitt 


Byron 2, Emith 


Koman bon A. bon Liliencron. 


(7. Fortfegung.) 
Diesmal fuhr der König nicht auf. 


= x bebedte die Augen mit der Hand 
? und feufzte. 
© mung benugend, bat Dohna: „Geben 
= Kur Majeftät folchem falfihen Arg- 
2 wohn gegen Ihren Sohn nicht Raum; 
© Eure Mojeftät tun dadurch dem Kron= 
E prinzen jehweres Unrecht und berauben 
E ich des reinften Glüds.“ 


Diele meichere Stimm: 


Gebanfenvoll nicte ver König. Die 

„Wollte Gott,“ jaate er, „daß 
mit mir fo ehrlich und über: 
Bon Xhnen 
weiß ich, Sie find treu gefinnt und 
Gr reichte dem 
ehrfurchtsvoll zum Ruſſe. Die Aus⸗ 
ſicht ſeinem Ziele immer näher zu 


4 lommen, erfüllte ihn mit hoher Ge: 
= nugtuung. „Wird es mir geitattet fein, 


© Slehenden Blide. 


Eurer Majeität hohem Sohne ein ver- 
zeihendes Wort von jeinem Vater zu 
übermitteln?“ fragte er mit einem 


Der König jtand auf. „Sagen Sie 
bem Kronprinzen, ich bin bereit, mich 
mit ihm zu verfühnen; aber bei der an- 
geordneten Abreife Hleibt es!“ 

Damit wurbe’der Graf entlaifen, 
aber mit einem aanz bejonderen huld 
bollen Winfe. Er eilte fofort nach den 
Gemächern des Kronprinzen, erfuhr 
aber dort, daß fein Gebieter in heftiger 


Aufregung gewefen und nach Wufter- 


Baufen gefahren wäre. Dohna beichloß, 
ihm ohne Zögern zu folgen, um auf 
ben Sronprinzen in gleicher Weiſe 
einen berubigenden Einfluß zu gemın 
nen, wie ihm das joeben bei dem Sto- 


= nige gelungen war. 


Mährend Graf Dohna, auf den 
Magen wartend, vor dem Eingang des 
Schloſſes jtand, aing Kerfau grüßend 
vorüber. inem raschen Entichluffe 
folgend, rief der Graf ihn heran. „Sie 
find, mie ich höre, mit Leib und Ceele 


"Solbat,“ redete er ihn an. 


© Rronprinzen gut angeichrieben. 


"Halten Sie fihh bereit, 


— ———— 


Brunos Augen leuchteten. „Ich 


hoffe, es meinem hohen Herrn dereinſt 


durch die Tat beweiſen zu können, wie 
dankbar ich bin für die Auszeichnung, 
die mir durch den Platz im Regiment 
Kronprinz zuteil geworden iſt.“ 

Dohna lächelte. „Vielleicht kann 
Ihnen früher, als Sie denken, dazu 
Gelegenheit gegeben werden.“ 

Ich würde ſie mit Freuden ergrei— 
fen,“ entgegnete Kertau rafch. 

Die Hugen Augen des Grafen rub: 
ten forjchend auf dem jungen Offizier. 
„Würden Sie bereit fein, den Aron- 
prinzen nadh-den Niederlanden zu be= 


gleiten, wenn er in den nächiten Tagen | 


dahin abreiſt?“ 


Kerkau fühlte eine heiße Blutwelle 


in ſein Geſicht ſteigen. „Auf eine ſolche 
Gunſt darf ich nicht zu hoffen wagen.“ 


Wer weiß,“ ſagte der Graf und 


„Sie ſind beim 
Ich 
glaube, dafür bürgen zu können, daß 
er Sie mitnimmt und — ich münfche 
8,“ fügte er betonend hinzu. 

Der Wagen des Grafen fuhr vor. 
Noch völlig verwirrt von der unermwar= 
teten Auszeichnung, verbeugte fich Ker- 
fau tief. 

Der Graf reichte 


nidte ihm gütig zu. 


ihm die Hand. 


„Benuben Sie den morgigen Taq nad) | 


Belieben. Bon übermoraen früh an 
Beiehle vom 
Feronprinzen zu empfangen, und fofort 
Er mwintte no einmal 


leutjelig, ftieg in den Waagen und fuhr 


davon. 


Langſam und in Gedanken verloren 
erſtieg Kerkau die Treppe, die zu den 


| 
„wie wirft Du Dich mit Deinem heißen 
| 
| 


Charles 2. Huthinion 
Martin U, NRherion 
Albert A. Sprague 
Solomon A. Smith 


N 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — * 
— — — — — — 


Belieben, ſo hatte ihm Dohna geraten, 
ſollte er den nächſten Tag benutzen. 
| Wußte der Graf etwa, wohin er am 
| liebiten eilen wollte, ehe er auf unbe- 
ı ftimmte Zeit diegeimat verließ? Seine 
| Mutter fand er nicht zuhaufe. Co 
| Tegte er jich rafch entfchloffen an ihren 
| Schreibtifch, griff nach einem der Bo- 
gen, die dort lagen, und fchrieb: „Für 


| Gemädhern feiner Mutter führte. Nach; 


Eine Stunde zu Ipal. 


morgen erbitte ich mir Urlaub von 
meiner gütigen Mutter. Jch will nad 
Wenirup fahren, um bas herzige Kind, 
meine fZleine Freundin aus 
Er Brad) ab. Bärbehens Bild trat 
lebhaft vor feine Seele. Iraumoer- 
loren hob jich dabei jein Blid und fiel 
auf Eva v. Kerfaus Bild, das auf dem 
Zifche ftand. Voll ungejtümer Sehn- 
fuht jchienen ihn dieje lichtblauen 
Augen anzufehen, und um den fein- 
| geihrmungenen Mund entdedte er einen 
| Zug, den er nicht erklären konnte. 
Er nahm das Bild und betrachtete 
es genau. Wares Trog? Nein, dazu 
erschienen die Linien neben aller Herb- 
heit zu meih. Es mar nur dgajelbe, 


Frank⸗ 


— 


was aus den Augen ſprach: ein hei- 


Bes, ungeduldiges Sehnen. „Armes 
Kind,“ murmelte er, während er das 


Bild wieder auf feinen Plaß ftellte, 


Herzen einit in Wolfenburg zurect- 
finden, und mas mag Dir das Leben 
bringen, dem Du fo verlangend ent- 
gegenſiehſt?“ 

Doch was ging ihn dieſes Evchen 
an? 


Mochten andere für fie Pläne | 


Bruno. 


* 


— 


‚Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 15. April 1913. 


Heiltdenlahmen Rüden 
mit Muflerole! 


hr erhaltet die fchnellfte Linderung 
pon Rüdenfchmerzen, fchmerzenden Ge: 
Ienfen, rheumatifen Schmerzen ufjmw. 
durh Anmendung von MUSTER- 
OLE, der reinen, mweißen Salbe, bie 
mittel3 Senföl bergeftellt wird. 

Verurſacht abjolut feine 
Blafen. Dagegen binterläßt fie 
ein angenehmes MWohlbehagen. Man 
reife MUSTEROLE auf die fchmer: 
zende Stelle, und die Schmerzen ver: 
ſchwinden! 

Tauſende mwijfen, daß MUSTER- 
OLE audh das bejte Mittel 
gegen Bronditid, Bräune, Aithma, 
Rippenfellentzündung, Herenihuß, 
Neuralgie, Verrenkungen, Braufchen, 
fteifen Hals, Kopfichmerzen und Er: 
fältung auf der Bruft ijt (e8 verhütet 
Zuncenentzündung). 

Bei Euerm Upotheler erhältlich in 
25c oder 50 Büchfen, und eine befon- 
der große Hofpitalbüchfe für '$2,50. 

Nehmt feine Nahahmung an. Wenn 
Euer Apotbefer e& Euch nicht liefern 
fann, Ichidt 250 oder 50c an die 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und wir jhiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

J. M. Durkin, Wilmington, O. 
ſchreibt: „Hatte große Schmerzen in 
der Bruſt und im Rücken. Gebrauchte 
Muſterole und Morgens waren alle 
Schmerzen fort.“ 


rn 


(46) 


euch auch ein ungebetener Gaft einge: 
laflen oder weit ihr ihm die Tür?“ 

„Beileibe nicht,“ werficherte der Alte, 
und fein Geficht ftrahlte. „Wie wird 
die gnädige Frau fich freuen! Der 
Herr v. Kerfau ift ja unjerem Junker 
Hang fein Belter.” 

Bruno Fühlte fich fofort zu Haufe. 

Er mar auägeftiegen und flopfte dem 
Alten auf die Schulter. „Nun jehe mal 
einer, wie der Johann Beicheid weiß,“ 
fagte er lachend. „Alfo helfen Sie 
mir, daß ich mich nach der Nachtfahrt 
mieder etwas menjchlich mache.“ 
' Der Alte führte ihn in das Gait- 
zimmer und fchaffte Schnell das Nötige 
herbei, und mährend er dem jungen 
Herrn die Kleider reinigte, jtreiften 
jeine DBlide mieberolt beivundernd 
defien jtattliche Geftalt. „Was wird 
unfer fleines Fräulein jagen, ment fie 
den fchmuden Offizier zu fehen be- 
fommt!“ unterbrach er feine Arbeit. 

„Kleines Fräulein?“  wmiederholte 
Er Stand gerade vor dem 


‘ Spiegel, mit dem Ordnen jeiner Haar= 
| frifur bejchäftigt, und bemerfte, daß 


| in fein Geficht geitiegen mar. 


| 


ı Was hatte er zu erröten? 


ihm bei dem Worte ein flüchtiges Rot 
Diele 
harmlofe Färbung ärgerte ihn falt. 
Aber das 
fam davon, wenn man jo unfinnige 


| Dinge träumte und wenn dann Hund= 


jchmieden; er mollte fich nicht feffeln | 


laffen. Haitig jeßte er ein Schlußmwort 
unter den Brief. Ihn packte ein unge— 
ſtümes Verlangen, Hundchen noch ein— 


kleines 
„Meinſt 


chen ein 
wurde. 


Fräulein 
Du 


genannt 
Bärbchen?“ 


fragte er, ohne ſich nach dem Alten um— 


mal zu ſehen, ehe er die Heimat ver- 


| ließ. 


F ) | 
Me a Ne N een | ein ganz anderes Leben geivorden. Wir 
; alle lieben fie, und die gqnädige Frau 
ı hält große Stüde auf das kleine Fräu- 
ı lein. Auch unfer Junter mag fie gern 


nicht gar zu jehr kürzen wollte. Zei 
Nächte mußte er zur Hin- und Rüd- 
ı fahrt Darangeben, aber das deuchte ihm 
fein Opfer. lUngeduldig wie ein Kind, 


treffen, und war glüdlich, al3 er einen 
Magen erobert hatte, deifen Kutfcher 
ihm veriprad, bei Sonnenaufgang in 
| Wentrup einzufahren. 


ziemlich fühl und die Nachtfahrt reich- 
ı lich kalt. Bruno mußte an Bärbehen 
denfen, imie jie jtundenlang in der 





ihm Lebemohl zu fagen. 
| mghl noch fo zutraulich fein mie da= 
| mals? Mürde fein Geigenfpiel fie 
noch ebenjo bealüden? 
fih die Fragen durch feinen Kopf, 


rüclehnte. Er jchloß die Augen und 
fteß feinen Gedanten freies Spiel, bis 
ı der Schlaf mit feinen Träumen bie 
Bilder der Vhantafte weiter ausfpann. 
Da rumpelie der Wagen über Steine 
und er ermachte. 
ihauerte ihn. 
oder ernüchterte ihn nur im Geaenjah 
| zu feinem wonnigen Iraumbilde diefe 
| holperige Dorfitraße und die ſchweren 
Nebel, die ihn bebrüdten? Aber das 
war ja alles Iorheit, Torhett auch der 
Iraum, der ihm Bärbehen, das Kind 
von der Straße, ala feine Ermählte ge- 
zeigt hatte. — 
Der Kutſcher wandte ſich zurück und 
wies mit der Peitſche auf einen Hügel, 
der in geringer Entfernung lag. „Da 
| oben lieat das Gutshaus von Wen- 
| trup,“ fagte er. „Was meinen ber Herr 
| Leutnant, gibt e& num ein Trinkgeld 
| ertra? Ber Sonnenaufgang find mir 
| zur Stelle.“ 
ı In diefem Augenblid empfand der 
junge Offizier doch etwas peinlich die 
| frühe Morgenftunde, bie er, burd) bie 





| Verhältnifie gesimungen, zu feinem un= 


auern biö er hromifch iwird. Befeitigt ihm jegt 
Holt beute eine 25c Flafhe Mares Cougb Yal- 
a in irgend einer Apoibele een 


« Aras super 


| erivarteten Befuch hatte wählen müſ— 
fen. Doc über biefes unangenehme 
Gefühl fam er bgld hinweg, ala der 
| Wagen borfuhr. Auf dem Borplage 
erblidte er den alten Diener der Fa 
milie, den er genau fannte aus ben 
Jahren ber, ala er oft ein Gaft in dem 
Siersbed’ihen Haufe gemeien mar. 
Das ivar damals auf dem Hauptgute 
ber fyamilie, wo jegt'fein Freund Hana 
als tätiger Zandwirt die Verwaltung 
— hatte. 
„Guten Morgen, Johann! tief er 


während fein Blid den Geiaentaiten | 


itreifte und er fich feft in feinen Man- | haben. 


| beeilte er fich, alle Vorbereitungen zu | 


zuſehen. 

„Jawohl, das kleine Fräulein Bärb— 
chen,“ beſtätigte Johann. „Seitdem 
die uns ins Haus geflogen iſt, iſt hier 


leiden.“ 
Bruno fuhr herum. Kommt der oft 


I her?” 


Der April war in diefem Sahre | 


„Samwohl. Sehr oft. Es fcheint ihm 
recht qut hier zu gefallen.” 
Kerfau go in der Zerjtreutheit 


; übermäßig viel Wafler in dag Beden 


und richtete eine Weberfchwemmung 


| an, die der Alte forafältig bejeitigte. 


ı Kälte vor feiner Tür gefellen hatte, um | 


ee 'Pe ı fuche hier? Sie waren ja das Natür= 


Warum nur, fo fragte fih Bruno, är- 
gerten ihn des Freundes häufige Be- 


| lichfte von der Welt. 


So drängten | .", * 
zig,“ fuhr Johann fort. 

wohl in der Stadt nicht gut gehabt 

Die gnädige Frau will nicht, | 


| tel hülfte und fich in die Wagenede zu= | DAB twir viel danadı fragen oder daß 


„Das kleine Fräulein tft gar zu her- 
„Sie muß e3 


fie darüber redet; fie foll nicht mehr 
zurüd, fondern für immer hier bleiben. 
Wir fünnen uns das Haus nicht mehr 
ohne under zwitſcherndes Vögelchen 


denken.“ 


Ein Fröſteln durch- 
War es wirklich ſo kalt 


„Alſo das Bärbchen ſingt fleißig?“ 

„Von früh bis ſpät, genau ſo, wie 
ich mir denke, daß die Englein im 
Himmel muſiziren.“ 

„Ja, das Kind hätte es nicht beſſer 
treffen können als hier,“ dachte Kerkau. 
Die wenigen Worte hatten ihm ein 
deutliches Bild von Hundihenz Leben 
gezeichnet. „Was fingt denn das 
Bärbehen?” erfundigte er fich. 

„Run, jo allerhand Quftige® und 
Irauriged. Manchmal fummt das 
Heine Fräulein auch nur Melodien vor 
fi hin, und wenn ich nach den Worten 
frage, meint fie: „Die weiß ich nicht, 
die hat mein großer Freund — damit 
meint fie den Herrn Leutnant — auf 
der Geige porgefpielt.“ 

„Wirtlih? Go fagte fie?" Eine 
lebhafte Freude durchftrömte denHörer. 
Er machte fich haftio daran, die Mor- 
aenfuppe zu effen, die der Alte binge- 
ftellt hatte. Wenn Hundehen fich Tehen 
ließ, mollte er doch mit Allem fertig 
fein. 

„Einen Vers ſingt ünſer kleines 
Fräulein alle Tage,“ fuhr der redſelige 
Alte fort. „Er paßt eigentlich gar nicht 
für ſo ein junges Ding, aber klingt 
ganz herzbeweglich.“ 

„Wie heißt denn der Vers?" mn 
unbedachter Haft fchludte der Frragenbe 
einen heiken Löffel Suppe hinunter, 
und mohl babon mwurbe fein Geficht 


| Schifal der Kinder, 


| 
| 


zotalberiit. 
Der Holpitalban. 


Staatsanwalt foll die Vergebung 
des Kontraltes unterjuchen. 


Findel: und Waifenhäufer. 


£egislarurausfhuß ftellt über deren Me- 
thoden Erhebungen an. — Liga zum 
Schutz der Einwanderer. —Die heutigen 
Semeindewahlen in den Landftädten 


Der Eountyrat hat geftern — mit 7 
gegen 6 Stinımen — von neuem be- 
Ichloffen, den Staatsanwalt aufzufor- 
dern, er möge die Umftände unterju- 
chen, unter denen im vorigen Jahre 
der Kontraft für den Neubau bes 
Countphofpital vergeben worden ift.E3 
wird behauptet, daß urfprünglich ein 
Angebot auf den Kontrakt eingereicht 
worden’ war, durch Ddeilen Annahme 
die Countgvermaltung gegen $90,000 
hätte erjparen fünnen im Vergleich zu 
dem Preije, zu welchem der Hojfpital- 
bau jet aufgeführt wird. Die Sache 
ift bereit3 vor Monaten zur Sprache 
geflommen, und am 26. März wurde 
auf Antrag des ehemaligen County: 
ratspräfidenten Barten, ein Beihluß 
angenommen, daß ber Staatsanwalt 
unterfudden folle. Anzwiichen hatte 
aber der Staatsanwalt erklärt,” Herr 
Barten habe ihm bedeutet, er jolle in 
der Angelegenheit „vorläufig nichts 
tun“, SHierüber gab es nun in der ge- 
ftrigen Situng lebhafte Auseinander- 
fegungen. 
erneuerten Beichlußantrages jtimmten 
Barten, Burg, Fihagerald, Harris 
Kuflemätt und Ragen. Einhellig an- 
genommen wurde ein nachher von Bar- 
ten und Burg geftellter Antrag, daß 
eine Sonderfommilfion von Architef- 
ten die bisher an dem Neubau getane 
Arbeit nahprüfen fol. 

Empfiehlt abgejtufte Kizensraten, 


Unter Hinweis auf die vom Bun: 
deöoberneriht abgegebene ntichei- 
dung in Bezua auf den abagejtuften 
Lizenstarif für die Chicagoer Theater 
empfiehlt der ſlädtiſche Geſundheits— 
fommijlar, Dr. Geo. B. Young, daß 
auch für Speifewirtichaften die Li- 
zensraten nach der Größe des Be- 
triebs abaeftuft werben mögen. 

Waifens» und Sindelhäufer. 


Eine Fünferfommiifion des Unter: 
haufes der Staatölegislatur hat ge- 
ftern mit einer Unterfuchung in Bezug 
auf Waifen- und Tyindelhäufer begon- 
nen, fowie in Bezug auf Gejellichaften, 
melche fich damit befaffen, Pflegeeltern 
für verlaffene Kinder zu finden. E38 
wird von verfchiebenen Seiten behaup- 
tet, daß derartige „Selellichaften” 
hauptſächlich zu dem Zwecke organiſirt 
ſind, einigen „Veamten“ auskömmliche 
Gehälter zu ſichern; daß die Gelder, 
die zur Unterſtützung dieſer Geſell— 
ſchaften geſammelt werden, nur zum 
geringſten Teil⸗für die Zwecke verwen— 
det werden, zu denen ſie hergegeben 
worden ſind. Der Ausſchuß beſteht 
aus den Abgeordneten Thomas Cur— 
ran, E. J. Lloyd, Joſeph E. Carter, 
Michael Fahy und Henry A. Shep— 
hard. Er iſt geſtern im Planters' Ho— 
tel zuſammengetreten und hat dann 
dem Aſyl einen Beſuch abgeſtattet, 
welches die „Children's Home and Aid 
Society“ in Evanſton unterhält. Als 
Zeugin vernommen wurde Frl. Fran— 
ces C. Shipman, Vorſteherin des Fin— 
delhauſes Nr. 15 S. Wood Straße. 
Frl. Shipman gab an, daß ſie ſorg— 
fältige Erkundigungen einzuziehen 
pflege über Perſonen, welche Kinder 
aus dem Aſyl an Kindesſtatt anzuneh— 
men wünſchen. Die Anſtalt kümmere 
ſich indeſſen nicht weiter um das 
nachdem dieſe 
einmal derartig untergebracht ſeien; 
auch würde den leiblichen Eltern nicht 
Auskunft gegeben über den Verbleib 
der Kinder. Anderweitig würde zu 
befürchten ſein, daß von dieſer Seite 
den Pflegeeltern früher oder ſpäter 
Schwierigkeiten gemacht würden. 


Schutz für Einwanderinnen. 


Ihren vierten jährlichen Bericht hat 
ſoeben die hieſige Liga zum Schutz für 
Einwanderer veröffentlicht. Es wer— 


„Cascarets“ beſte 
Eingeweidereiniger 
Kopfweh, ſaurer Magen, Biliöfitäs 


und schlechter Geihmad am 
Morgen verichwunden. 


Belegte Zunge, fchlechter Geichmad 
Im Munde, Unverbaulichteit, 


| 


I 
| 


fable | 


Hautfarbe und elende Kopffchmerzen | 


werben von träger Qeber und verftopfs 


ter Eingemeide verurfacht, die Euern 


Magen mit unverdauten Speifen ans» 
füllen, melche fauer werben und gäh» 
ren, gerade mie SKüchenabfälle im 
Ubfalleimer. Das ift der erfte Schritt 
zu unfäglichem Elend — Unverdaulich- 
feit, faule Gafe, fchlechtem Atem, gelber 
Hautfarbe, geiftigerAengftilchteit, alles, 
mas fcheußlih und efelerregend iſt. 
Ein Eascaret heute Abend gibt Euern 
berftopften Eingemweiden eine gründ⸗ 
liche Reinigung und bringt Euch bis, 
morgen früh wieder in Ordnung. Sie 
arbeiten während Ahr fehlaft — eine 
10-Schadtel von Eurem Apothefer 
hält Euch auf Monate in guier Ders 
faffung. Millionen von Männern 
nehmen ab und zu ein Caßcaret, um 
ihren Magen, Leber und Gingemeibe 
in Or erbalten und fennen 

Dergebt bie 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


\ 


Offerte 


czielle Prümi 


— 


en 


nen nn nn nr 


&ir I50 Umſchläge von 


American 


Gegen die Annahme dei | 


Family 


Seife 


feinite Qualität 
Wan. U. Nogers 
Silber Meier 


oder 


Silber Gabeln 


Alle von demfelben Mufter und 
derfelben Qualität wie die Tee: 
löffel, die Ihr bisher für Ameris 
can $amily Seife Umfchläge er: 


halten 


habt. 


Für 250 AUmsatäge 
American Family 


Seife 


Tischtuch 


Echt irische, ganzleinene Mlufter 
Tifchtücher, weiß, Größe 62 x 70 
Holl, afjortirte Entwürfe. 


Spezielle Anmerkung: —Umichläne per Roit einges 
fandt benötigen 10 Cents für jedes Set von Silber 
und 15c für jedes Tifchtuch zur Bezahlung des PRortog, 


Zi 
6 Nogers’ 


r 150 Umſchläge 
Teelöffel 


feinſte 
Qualitũt 


Dieſe Offerte erliſcht am 30. April 


Vollſtändige illuſtrirte Liſte wird 
portofrei auf Wunſch zugeſandt. 


Bringt die Umſchläge nach dem nächſtene 
American Family Seife Prämien Laden 


108 Oſt Michigan Str. 
Nahe Ruſh Str. Brücke. 
6426 Süd Halſted Str. 
Nahe 63. Str. 


1547 Milwaukee Ave. 
Nahe Roben Str. 
1658 Blue Island Ave, 
Nahe 18. Str, 


JAMES S. KIRK & CO., CHICAGO, U. S. A. 


EB Zur Beachtung: American Family reinigt die Wäirhe beifer in faltem Wafler als irgend eine andere Seife. 


ben darin bejonders die Schugmaf;- 
nahmen bejchrieben, welche die Liaa 
getroffen hat, um zu verhüten, daß un— 
erfahrene Einmwanderinnen hier bei ber 
Ankunft von Kupplern umgarnt und 
dem Derderben preisgegeben werden. 
Mit Genugtuung ftelt die Liga feit, 
daß es ihr gelungen fei, die Bahnge- 
jellihaften von ihrer früheren Ge: 
pflogenheit abzubringen, Einwanderer 
auf langen Ummegen landeinmwärts zu 
befördern. 
Die Gemeindewahleıt. 


Heute finden in zahlreichen Zand- 
gemeinden die Ort3mwahlen ftatt. Be- 
onders lebhaft ift e8 dabei mutmaß- 
ih in dem benachbarten Bezirk 
Burnham zugegangen. Dort ftanden 
einander die, „Fortfchrittlichen” und 
die „Unabhängigen“ gegenüber. eve 
Geite war der Anficht, daß e3 die Ort- 
Ichaft bei diefer Wahl auf mindeitens 
99 Stimmen bringen follte, aber beide 
Parteien warfen einander mechjelfei- 
tig vor, daß fie Diefen guten Ziwed auf 
unlautere Art zu erreichen verjuche, 
nämlich durch die Kolonifirung ven 
Zeitgenoffen, die in Burnham nicht 
ftimmberedhtigt jeien. Sheriff Zimmer 
bat, um MWahlbetrügereien zu verhüten, 
ein fleineg Aufgebot von Hilfsjheriffs 
nah Burnham geihidt. Die „Fort: 
fohrittler” haben dort ald Kandidaten 
für das Amt des Ortöroriseherd ven 
bisherigen Drtspoliziften John Pat: 
ton aufgeitelt und für den Gemeinde- 
rat PBattond? Schwager €. 2. Nellis, 
fomwie feine Bufenfreunde R. Rau und 
%. Gapezemicz. Auf Seite der „Un- 
abhängigen“ fandidiren die leftri- 
zitätsarbeiter Marod, Leeby, für den 
Borfteherpoften, Xames Darling, Neffe 
Hl und Walter E. CombR. 

In Zion City haben der Oberprie- 
fter Boliva und feine Anhänger heute 
alle Kraft eingefebt, um ihren Wiber- 
faddern die politifche Herrfchaft über 
die Etadt zu entreißen. 


— — “ôſe—— 


— Der Berliner Dr. Fried— 
mann brachte ſeinen Beſuch in der 
Bundeshauptſtadt mit der Abhaltung 
einer Kinik an der George Waſhing— 
ton Univerſität zum Abſchluß, und 
12 Patienten unterzogen ſich der Be— 
handlung mit ſeinem Serum. Bei 
den Verſuchen waren der deutſche 
Botjchafter, der Schweizer Gejanbte, 
Staatsfetretär Bryan, 
Auburn, und zahlreiche 


Deutſches Theater. 


Albert Vogels Vortrag. — heute Benefiz 
für Joſe Danner. 

Auf der Bühne des Deutſchen 
Theaters ſtand geſtern Abend in einer 
offenen griechiſchen Säulenhalle einen 
Barde in klaſſiſchem Gewande und 
ließ des Sophofles erfchütternde Tm- 
gödte „König Dedipus“ nicht nur am 
geiftigen Auge der Hörer borüber- 
ziehen, fondern auch tief in die Seelen 
dringen. Das furcdhtbare Gefchid des 
unfeligen Königs von XTheben, der 
dem Spruche der Götter, er werde jei: 
nen Vater ermorden und der Gatte 
feiner eigenen Mutter werben, verge- 
ben zu entfliehen getradhtet und ihn 
unbemußt erfüllt hat, lebte bei dem 
Bortrage Albert Vogel in feiner 
vollen Großartigfeit auf, mie ber 
große ariechiiche Dichter ed empfun- 
den und Ullrih von MWilamomwik- 
Möllendorf bei der Weberfegung ins 
mw e3 ihm innig nadhempfunden 
at. 

Herr Vogel rezitirt nicht nur, fon- 
dern er fpielt auch zugleich, in der 
Weiſe, daß er die verfchievenen re- 
denden Perfonen durch nflerion der 
Stimme andeutet und die Deflama- 
tton durch Geberben und Gefichtsaus- 
drud entjpredend unterftügt. Dies 
geihieht jedoch in fo biöfreter, fünit- 
leriich jo fein abgejtimmter Art, in» 
nerhalb der Grenzen des Schönheits- 
empfindens, daß der Zmed, die De- 
flamation zu einer Art dramatifcher 
Darftellung zu erheben, der Phantafie 
des Hörer3 eine Aufführung vorzus 
zaubern, völlig erreicht wird und fei- 
nen Augenblid etwa ein Gefühl des 
Unbehagens auffommen tann. 

Das außerordentlich biegfame, macht: 
bolle Drgan des Mezitators, feine 
meifterhafte Veranfchaulichung bes 
Debipus, der Yotafte, des Kreon, bes 
blinden Sehers Teirefiad und der an- 
deren Geftalten de Dramas, die 
Wudt und Tiefe feines Vortrages 
nahmen die Hörer ganz gefangen und 
riffen fie zu begeifterten Beifalls- 
bezeiqungen bin. 

Herr Vogel wird feinen Vortrag 
morgen Nachmittag mieberholen, und 
es wäre zu wünſchen, daß dann recht 
viele Studenten und Schüler, welche 
ſich für klaſſiſche Litteratur und die 
deutſche Sprache intereſſiren, unter 
den Zubörern fein mörhten. | 


tüchtige NRegiffeur, fein Benefiz. Ges 
geben wird Ludwig Ganghofers paf- 
tende3 Schaufpiel au dem rumäni- 
Then Xeben „Die Hochzeit von Va— 
leni“ mit dem Benefizianten in ber 
Rolle des Staatsanwalts Tſchuku. 
Die Beſetzung lautet: 
Demeter Fortunat ........... Karl Diederichs 
Adele, ſeine Frau Emilie d. Jagemann 
Sonel, beider Sohn... ..............Mllrih Hafıpt 
Ehriftide Notara, Gutsherr...... Willy Diedrich 
Mihai Bogdan, ehemaliger Miniiter............ 
seen. Robert Sonnenberg 


308, feine Frau „2.0.00... Marie d. Wegeri 


Bia, beider Tochter. ............... Ann Böhmer 
Bantafı Zihufu, Etaatsanwalt....Tofe Danner 
Waffili Geronve, Gerichtsrat Aler Grünau 
Adeanu, Präfelt Karl Steiner 
Lodig, ſeine Frau —.....Llane Weingärtner 
Olestu, Herausgeber der Bomba... Felix Marx 
Morig Grünfpeht ............... Eugen Werner 
Barbu, Zigeunermufifant ..... Theo. Ehriftmann 
Sanda, feine Iodter ............ Anna Sanders 
PBaraflira, Wirtfhafterin ...... Wanda Adamsiy 
Eonftantin, alter Bauer...........Einit Rentrop 
Dragofh, ein reifarfe....Theo. Wolter-Drems 
Allere, Kammerdiener ............ Michel Scherf 
YJanıfa, Kammermädden.....Zolantbe Prekburg 
Morusai, Bolizeilommiffär, .......Veinrih Bend 
Gäfte, Zufhauer im Gerichtsfaale, Doroban- 

zen, Bauern, Bäuerinnen, Zigeuner. 

Zeit der Handlung: Gegenwart. 2 
Ort der Handlung: Rumänien. 

Jofe Danner. 


Morgen Abend wird Strauß’ Opes 
rette „Wiener Blut” aufgeführt. 


— — — — 


Wette eines Kraftmenſchen. 


Hob im Zirkus Ringling 30 Mädchen zu⸗ 
gleich in die Luft. 


Eine der Hauptattraktionen in den 
Vorſtellungen des Zirkus Ringling im 
Koliſeum iſt das große Ausſtattungs— 
ſtück „Johanna von Arc“, bei deſſen 
Aufführung u. a. zahlreiche junge Da— 
men under der Leitung des Balletmei- 
ſters Ottokar Bartik mitwirken. In 
ihrer Art ebenſo viel Aufſehen erregen 
die Kunſtſtücke der drei Brüder Saxon, 
welche ſtaunenerregende Kraftleiſtun— 
gen vorführen, und die kunſtvollen 
Sprünge und Dreſſirkünſte des be— 
rühmten europäiſchen Reiters Alfred 
Hodgini. Einer jener drei Kraftmen⸗ 
ſchen, Arthur Saxon, hat kürzlich ein 
ganz beſonderes Kunſtſtück ausgeführt, 
das ihm ſo leicht Niemand nachmachen 
wird. Für gewöhnlich trägt Saxon 
auf ſeinen Fußſohlen eine Plattform 
mit 16 Männern, neulich wollte aber 
Bartik mit ihm wetten, daß er nicht 
imftande ſei, 28 der jungen Balletmäd⸗ 
chen zu heben. Saxon nahm die Wette 
nicht nur an, ſondern verpflichtete ſich 
ſogar, 30 junge Damen auf der Platt⸗ 
form ſitzen zu laſſen. Die Plattform 
wurde ihm auf die Fußſohlen gelegt, 
30 Mädchen nahmen darauf Platz, und 
im nächſten Augenblick 


‚von dem Riefen, 


’ 
ERBETEN “ 


0 





‚Ueiegrapfiihe Depefäen. 


Blieferr.non der “Associated Press’ 
Ausland. 


Franzose darf nit [predhen. 

In deutihen Sozialiftenverfammlungen, 
welche gegen Wehrvorlage proteftiren.— 
Anhaltende Kälte in Deutſchlandl — 
Und Stürme auf Morde nnd Oftjee. — 
Weiteres von der jüngjten öjterreichi- 
ihen Spionagejenfation. 

(Spesialfabeidepeihe der „N.Y. Staatszeitung” ) 


Berlin, 15. Mpril. Mie aus 
Magdeburg gemeldet, hat die dortige 
Polizei, als die Sogialiften — wie in 
allen wichtigen deutfchen Städten — 
Proteftverfammlungen gegen bie 
Wehrporlagen einberufen und den 
franzöfifhen jozialiftiichen Kammer: 
abgeordneten Morel als bejondereZug- 
fraft jich verfchrieben hatten, rundiveg 
das Auftreten von Hrn. Morel in ir= 
gend einer Verfammlung verboten. 

Die Kälte und das ganz abnorme 
Schneewetter halten faft im ganzen 
deutjchen Neiche an. | 

Die Witterung ift eine derartige, 
dat in den Bergen eine zweite Gaifon 
für Winterfport in Gang gelommen 
iſt! 

Abgeſehen von den Sportfreuden 
aber iſt die Wirkung dieſes Winter— 
wetters eine geradezu verheerende. Die 
Kälte, die in Mitteldeutſchland bis 10 
Grad unter Null beträgt, hat die Kul— | 
turen, die jich bereitö unter der trige= 
riihen Frühjahrsmärme vielverfpre- 
chend entmwidelt hatten, vernichtet und 
einen ungeheuren Schaden angerichtet! 

Stürme auf der Dit- und Nordfee 
haben zrdlreihe Schiffsunfälle verur- 
acht, über deren Umfang jedoch noch 
nichts genaues feitgeftellt ift. 

Ein tragiiches Nachipiel hat ein 
Kuratelprozet gefunden, der jveben 
por dem Amtsgericht zu Königswinter, | 

heinpropinz, zu Ende gefommen ift. 

Auf Betreiben des Generalmufit- 
direftorS Dr. Mar v. Schilling, vom | 
Stuttgarter Hoftheater, war gegen 
feine Schwiegermutter Frau Pfeil 
aus Römlirashoven, Regierungsbezirt 
Köln, vom Gericht die Entmündigung 
auzgefprochen worden. 

Dieje ift nun in einem neuen Ges 
tichtöverfahren aufgehober morben. 
As Frau Pfeil von diefem “usgang 
in Kenntniß gefegt wurde, aeriet bie 
alte Dame in eine derartigelufrequng, 
daß fie einen Schlaganfall erlitt, der 
nah furzer Zeit ihren Tod. herdei- 
führte. 


Der Reichstag hat nunmehr enbail- 
tiq über die Petition für Verlängerung 
des Urheberfchutes für Richard Wag- 
ners „Barfifal“ entfchieden. Die Pe- 
tition, die für das Magnet’fche Wert 
eine Sonderftellung beanspruchte, mur= 
de abgelehnt, troßdem fie von dem 
Kronprinzen Wilhelm, der Kronprin- 
zeffin Zäzilie und anderen Prinzen, 
Prinzeffinnen und Fürftlichkeiten un— 
terzeichnet war. 

Schon die Petitionstommiffion de3 
Reichstags hatte fich gegen die Verlän- 
gerung der Schußfrilt für „Parfifal” 
bezw. für Bayreuth ausgelprochen und 
beichlojfen, wenn die Frage im Ple- 
num zur Sprache fäme, den Uebergang 
zur Tagesordnung zu empfehlen. 

Die Hamburg-Amerifalinie hat ih- 
ren Wirkungsfreis durh Gründung 
eines Zmeiqunternehmens um ein We: 
jentliches ermeitert. Die Neugrüns 
dung bejteht in der Errichtung der 
„Emdener Verkehrsgeſellſchaft“, die 
jetzt von der „Hapag“ mit einem Ka— 
pital von drei Millionen Mark in's 
Leben gerufen worden iſt, nachdem die 
Gründung einer neuen Dampferlinie, 
mit dem Ausgangspunkt Emden, an 
eine andere Geſellſchaft ſeitens der Re— 
gierung nicht konzeſſionirt worden 
war. Es iſt vorgeſehen, daß mehrere 
Dampferlinien, vor allem Hamburg— 
Südamerikadampfer, den Hafen an 
der Emsmündung anlaufen werden, 
und vorausgeſetzt wird vor allem die 
Benutzung durch die große rheiniſch— 
weſtfäliſche Grubeninduſtrie und die 
Verſendung von deren Produkten. 

Wien, 15. April. Der Spionage— 
fall Jandritſch zieht immer weitere 
Kreiſe. Schwer belaſtendes Material 
gegen eine große Anzahl Perſönlichkei— 
ten in angeſehenen militäriſchen Stel— 
lungen iſt bereits auch in Unterſuchun— 
gen anläßlich der Verhaftung des 
Abenteurers Cedomil Jandritſch(Bru— 
ders des Offiziers) zu Tage gefördert 
worden. 


Diele Fälle 
in 5 Tagen 
geheilt. 


Keine Abhaltung von 
der Urbeit oder bon der 
Tamilie. Keine fhiveren 
Operationen, viele Yälle 
‚ in fünf Tagen nahhaltig 
geheilt. Die zeiterſpa— 
eede, naturgemäbeſte, 
Fa \iherite, radikale und 
ZA nachhaltige Seiluna. 

1 ‚Di Erfahrung und durch 
unfere Einrihtung zur Heilung befähigt, und 
das ift der Grunditein zum Grfolg. 

Wir laden Eud ein im unfere Alinit su Tom: 
men; wir erflären unfere Behandlung gegen 
Shmädezuftände, Ausflüffe und Verlufte, welche 
an dem Marl der Etärle und Lebenäfraft zch- 
ren; Krampfaderbrudb, Wafferbruh, Brucd, ner» 
vöfe Zerrüttung, Hämorrhoiden, Fıiteln, Xeiden 
der Nieren, Blafe und Voriteberdrüie, Magen» 
und Leberleiden, Rheumatismus und seranibeis 
ten de3 Urinfanal3, Brennen, Juden etc, in 
3 bis 5 Tagen geheilt. 


606 Heilt Blutvergiftung 


Zedermann follte fi diefe Gelegenheit zumute 
machen und feinen wahren Buftand erfennen. 
Gine nadbaltige Heilung ift was Jhr mwünft, 

Geihriebene Garantie bedeutet eine Heilung 
oder feine Gebühren für unfere Dienite, 

reife find immer mäßig. Wir geben dem 
ärmiten wie dem reihen Manne eine Gele- 
genbeit. 


Konjultation und Rat 
abjolut frei 


E3 gibt Ieine Entihuldigung, aud nur einen 
weiteren Zag zu leiden. Zögert nicht bi3 es zu 
fpät iit, Gebt e3 nit auf ehe Ihr uns Ton- 
jultirt habt. 

.  Spreditunden 9 Borm. bid 8 Abends. Sormn- 
tags 9 biB 12 Borm. 


Dr. DeLeon Medical Clinic 
:%40 W. Madifon Str, Ede Halited Str. 
5* Kweiner * Chicago, Ill. 


— — * 


Die peinlichſte Ueberraſchung iſt die 


daß der Vater. des jungen Offizgiers, 
Evren Jandritſch, der Intendant des 
15. Armeekorps in Sarajevo, ber 
Leiter des Spionagenetzes geweſen iſt, 
das die ganze Doppelmonarchie um— 
ſpannte. Der Korpsintendent iſt be— 
reits verhaftet, ſo daß ſich jetzt im 
Ganzen drei Mitglieder dieſer Solda— 
tenfamilie hinter Schloß und Riegel 
befinden, nachdem die Verhaftung des 
Leutnants Alexander Jandritſch in 
aller Stille erfolgt war. 


In militäriſchen Kreiſen herrſcht 


eine ungeheure Erregung, die um ſo 
größer iſt. als Cedomil Jandritſch 
durch Fürſprache hochſtehender Perſo— 
nen, — er war mit dem Sohne des 
Generalſtabschefs Freiherrn Konrad 
von Hötzendorff beſonders befreundet, 
— mit Arbeiten distreteſter Na— 
tur betraut worden war. 


Telegtaphiſche Notizen. 


Inland. 


— N. H. Morgan, feiner Angabe 
nah ein EChicagoer, murde zu 
Dklahoma City unter Anklage bes 
Mädchenhandels verhaftet. 

— Die Schulbehörde in Koliet, SU., 
erhöhte die Gehälter der dortigen 
Lehrkräfte, um den Wegzug folder 
nah Ehicago zu verhindern. 


| rigteiten 


ſpruchen 


— In St. Louis wurde Arthur 


Richardſon, früherer Chef der, Richard— 
ſon Grain Co.“, wegen Fälſchung zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. 

— Zu Denver, Kolo., wurden wie— 
der 87 „Induſtrial Workers of the 


World“ verhaftet, und das Stadt- und 


das Countygefängniß ſind überfüllt. 
Polizeichef O'Neill kündigte an, die 
ganze „Armee“ würde gefangen gehal— 


ten werden, ohne Rüdficht auf die ent= | 


ftehenden gefundheitlichen Zujtände. 


— Zu EI Pafo, Ter., wurde Louis 
P. Briagd, Gepädmeifter des „Golden 
State"-& 


-Schnellguges, det zwifchen El 
Pafo und Chicago fährt, unter 


| 
| 
| 


Begeben ſich eines Rechtsſchutzes. 


die Wahnommiſſare und ihr Bürovor 
ſteher werden vor der Grandjury aus ſagen 


Nach altem Herkommen pflegen die 
Großgeſchworenen Niemanden ala 
Zeugen vorzuladen, den ſie in Ankla— 
gezuſtand verſetzen wollen. Es herrſcht 
joggr die Meinung vor, daß fie gegen 
Jemanden, von dem fie über eine be- 
ftimmte Sache Austunft erlangt ha- 
ben, in Verbindung mit diefer Sache 
gar feine Anklage erheben dürften, ſo— 
fern der Betreffende vor jeiner Ver— 
nehmung nicht ausdrüdlich Verzicht 
leiftet auf den Rechtäfchuß, welchen er 
durch feine Ausfaae fih etwa fichern 
könnte. 

Der Countyrichter hat heute mit den 
Mitgliedern der Wahlkommiſſion: 
Chas. H. Kellermann, Dr. Howard S. 
Taylor und Anthony Czarnecki, ſowie 
mit dem Anwalt und mit dem Büro— 
vorſteher der Wahlbehörde Rückſprache 
genommen. Er gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Herren, falls die 
Großgeſchworenen ſie in Bezug auf 
den Ankauf der Stimmaſchinen ſoll— 
ten vernehmen wollen, keine Schwie— 
machen, ſondern erklären 
würden, daß ſie nicht etwa auf Grund 
ihrer Ausſagen Strafloſigkeit bean— 
für Miſſetaten, die man 
ihnen zur Laſt legen mag. Alle fünf 
Herren gaben bereitwilligſt die ge— 
wünſchte Erklärung ab. 


— — — 


Wurde anderen Sinnes. 


Wird keinen Selbſtmordverſuch mehr 
machen. 


Albert Sonniſcher, Nr. 1817 Weſt 
76. Straße, ein Verkäufer der Cole 


Motor Company, kam um Mitternacht 


| 
| 
I 
| 
I 
1 
| 


| 


Anklage der Verihwörung zur Ein | 


Ihmugaelung von Chinefen verhaftet. 
Er fol mit Jad Hebel und Anderen 
pom Chicagoer Chinefenviertel zufam- 
mengemwirft haben. 

— Richter Whitney im Kreisgericht 
zu Waufegan, SU, unterfagte den 
Behörden von Zion City durd 
einen Ständigen inhaltsbefehl, bei 
Straßenperfammlungen oder Umzü- 
zügen der _Zioniften einzufchreiten. 
Heute fand wieder in Zion City eine 
Kundgebung von Anhängern VBolivas 
gegen Raucher ftatt; aber nur Frauen 
durften an ihr teilnehmen. 

— Heute wurde vielfach, bier und 
im Auslande, des, am 15. April 1912 
erfolgten llnterganges des Riefen- 
dampfers „Titanic“ gedadt. In 
New York war der legte Tag für die 
Einreihung von Schabenerfaganfprü= 
chen an die Eigentümer des Unglüds- 
dampfers, und es find dort foldhe in 
Gefammthöhe von über 10 Millioren 
Dollars eingereicht. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 5, 
Pittsburg 6 (ihr erſtes Spiel mit den 
Pittsburgern hatten die Chicagoer mit 
7 zu 4gewonnei); New NVort 2, Brook⸗ 
lyn 3. „American League“ — St. 
Louis 2, Chicago 1 Ghr erſtes 
Spiel mit den St. Louiſern hatten die 
„White Sox“ mit 7 zu 2 gewonnen); 
Gleveland 4, Detroit 5; Boſton 2, New 
Hort 1. 


Ausland. 


— In Paris murde angefünbdigt, 
daß Präſident Poincaré im Juni nach 
Zonden reifen wird, um König Georg 
eines: Beſuch abzuitatten. 


— Mieder ein Guerillafrieg zmijchen 
franzöfifhen Truppen und Kabylen- 
ftämmen von Marofto. Franzöftiche 
Abteilung aus dem Hinterhalt ans 
gegriffen, 7 Mann gefallen, 16 ver- 
wundet. 


— In Berlin tritt aufs neue mit 
großer Beſtimmtheit das Gerücht auf, 
daß die Verlobung des Prinzen Adal— 
bert von Preußen, des drittälteſten 
Sohnes des deutſchen Kaiſerpaares, 
mit der Großfürſtin Olga, älteſten 
Tochter des Zaren, bevorſtehe. 

— Der Pariſer „L'Intranſigeant“ 
meldet, Jean Lanes habe eine Schei— 
dungsklage gegen ſeine Gattin an— 
geſtrengt, welche eine Tochter des 
früheren Präſidenten Fallières iſt; 
das Blatt fügt hinzu, Lanes habe mit 
dieſer Klage bis zum Ausſcheiden von 
Fallieres aus dem Amte warten 
wollen. 


— Die Nachrichten bis geſtern Nacht 
über den Zuſtand des Papſtes Pius 
lauteten ſehr günſtig. Trotz der ent- 
ſchiedenen Beſſerung in ſeinem Be— 
finden beſtand der Papſt darauf, die 
Sterbeſakramente zu erhalten, da dies 
jetzt beſſer ſei, als im Zuſtande der 
Bewußtloſigkeit. 

— Die britiſche Regierung hat ſchon 
zweimal an die kubaniſche eindringliche 
Vorſtellungen gegen die Gewährung 


neuer Konzeffionen für die Erbauung | 


einer Bahn an der Nordfüfte Kubas 
gerichtet. England unterftügt nämlich 
die betreffenden Anfprüche der kuba— 
nifhen Zentralbahn, melde eine bri- 
tifhe Korporation ift. 


— Der deutfche Kronprinz erfuhr 
aus den Zeitungen, daß ein Amateur- 
photograph aus Brüffel, ver eine 
Momentaufnahme von ihm gemacht 
hatte, zu Gefängniß berurteilt worden 
fei, weil er ihn beläftigt habe. Der 
Kronprinz telegraphirte dem belgifchen 
Suftizminifter, der Mann babe ihn 
nicht im Geringften beläftigt, und wenn 
er, der Kronprinz, gewußt hätte, daß 
gerichtlich gegen den Photographen 
borgegangen morben fei, wiürbe er zu 
feinen Gunften ausgefagt haben. Der 
Photograph murde fofort aus dem 
Gefängniß entlaffen. 


betrunfen heim und verjuchte bald 
darauf in einer Unmandlung von mo— 
talifhem Kater, mittels Chlorsforms 
feinem Dafein An Ende zu maden. 
Er war betäubt, als feine Frau ihn 
fand. Die fogleich benachrichtiate 
Polizei brachte ihn ins Bemußtfein zu= 
rüdf und lochte ihn ein. Heute murbe 
er dem Stadtrichter Gemmill porge- 
führt. Er gab zu, den Tod gejucht zu 
haben, erklärte aber auch, daß er jebt 
anderen Sinnes geworden fei. 
Der Kabi entließ ihn jtraffrei. 


— 


Die Pinkhologie des Klatiches. 


Ein danfbarer Stoff für Humori— 
ften, eine Freude für flatjchlüchtige 
Kaffeefchmweitern und eine Plage für 
jedermann, der nicht aerade zur lebtge= 
nannten Ordenspverbrüderung gehört, 
wird das „Gerücht“ allgemein für ein, 
Produkt der menfchlichen Bosheit ge- 
halten. Und doch ilt e& vorzugsmeile 
die menjchlihde Schwäche, die ihm 
Kraft und Leben verleiht. Der Piy- 
chologe William Stern war der erite, 
der dad Gerüht und jeine Ent- 
ftehungäurjachen unter die fritifche 
Qupe der erperimentellen Piychologie 
nahm. Er benübte dabei folgendes 
Verfahren, das wir am beiten mit jei- 
nen eigenen Worten wiedergeben: „Ich 
als PBerfon „A“ notirte mir eine Fleine 
Kriminalgefhichte, die ich lanalam 
und deutlih der Perjon „VB“ vorlas. 
Dies gefhah Vormittags, „B“ hatte 
die Aufgabe, am Nachmittag desjel- 
ben Tages die Gejchichte aus dem Ge- 
dächtniß niederzuſchreiben. Dieſe Nie- 
derſchrift von „B“ las ich an einem 
anderen Vormittag der Perſon „C“ 
vor; „C“ machte Nachmittags eine Er— 
innerungsniederſchrift des Gehörten, 
die dann der Perſon „D“ vorgeleſen 
wurde uſw. Die Verſuchsperſonen 
waren ſämmtlich Studenten. Und nun 
beachte man, in welch außerordentli— 
chem Maße die Geſchichte zum Teil in 
ganz fundamentalen Punkten, verän- 
dert worden tft, nachdem fie nur vier 
3mifchenftationen paffirt hat, wie eine 
nur als mahrfcheinliche Vermutung 
aufgeftellte Hnpothefe beim nächlten zur 
Mahrjcheinlichteitt und mieder beim 
nächſten bereit3 zur felbitverftändlichen 
Tatſächlichkeit wird.“ 

Der Sternſche Verſuch hat in der 
pſychologiſchen Forſchung manche 
Nachklänge gefunden, die ſeine Ergeb— 
niſſe daraus beſtätigen. Die letzte Ar— 
beit dieſer Art iſt eine Verſuchsreihe 
von Roſa Oppenheim, wovon ſie ſelbſt 
in der Zeitſchrift für angewandte Pſy— 
chologie eine ausführliche Mitteilung 
bringt. Karakteriſtiſch an ihren Ver— 
fuchen iſt der Umſtand, daß ſie, um 
Theorie und Praxis in größere Ueber— 
einſtimmung zu bringen, den Ver— 
ſuchsberſonen nicht eine, ſondern zwei 
kleine Epiſoden kurz nacheinander dar— 
geboten hat. Die Verſuchsperſonen ge— 
hörten ſämmtlich dem gebildeten 
Stande an. Und das Ergebniß? 
Darüber äußert ſich die Verfaſſerin: 
Die Verteilung der Fehler iſt eine 
ziemlich gleihmäßige, jeder folgende 
Bericht weicht von dem porheraehenden 
in zwei biß drei Punkten ab. Das 
dürfte der Wirklichkeit entfprechen, 
mo auch jeder ein paar fleine Aende- 
rungen oder Zufäte madt. Die Art 
der Fehler entipricht genau der theore- 
tifhen Annahme: e3 finden Ver— 
wechslungen, Verſchiebungen, Aende— 
rungen, beſonders für Namen und 
Zahlen, ſtatt. Die Namen ſpielen bei 
allen Experimenten eine faſt überra— 
ſchende Nebenrolle. Für das tägliche 
Leben liegt in ſolcher Verflüchtigung 
ins Nebelloſe natürlich eine beſondere 
Gefahr, weil ſpäter gelegentlich ein 
falſcher Name an dieſelbe Stelle geſetzt 
werden kann. 

Solchen theoretiſchen Verſuchen wird 
freilich ſtets das fehlen, was erſt den 
Klatſch zum Klatſch macht: Das per— 
ſönliche Intereſſe an dem Inhalt des 
Gerüchtes. Und dieſes Intereſſe 
braucht nicht einmal immer ein egoiſti— 
ſches Intereſſe im engeren Sinne des 
Wortes zu ſein. Gerade die Gerüchte, 
die im ſozialen und im politiſchen Le— 
ben die wichtigſte Rolle ſpielen, ent— 
ſpringen nicht dem individuellen In— 
tereffe einer Perfon, fondern vielmehr 
den geiftigen Dispofitionen, die jie als 
Jene. Bez iin. Can! a 


. 


Dietzſchen 


Ungelöſtes Rälſel. 


Hat Dietz die Edna Frederichſon 
gekannt? 


Der raätſelhafte Fremdling. 


Die Polizei bemüht ſich, ſeiner habhaft zu 
werden. — Aerztin ſoll vernommen wer⸗ 
den. — Untat räuberiſcher Mordbrenner. 
-Ein Geihäftsgenie.— gamilientragödie. 


In den Tafchen des Sonntag Nacht 


im Schlafe ermordeten, wohlhabenden | 
Nr. 
733 Aldine Uoe., hat man einen Yus= | 


Damenjchneiders Georg Diet, 
Ichnitt aus einer deutjchen Zeitung ge= 
funden, der den Bericht über den Tod 
der an den Folgen einer verbrecheri- 
fchen Operation geftorbenen 16jährigen 
Edna Frederidion, Nr. 1231 N. 
Apers Aoe., enthielt. 

Aus diefem Umftande alauben un 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives jchliegen zu Dür- 
fen, daß der Todesfall und der Mord 
durch ein aeheimnigpolles Band ver- 
fnüpft jeien. 

Außer dem Zeitungsausfchnitt hat 
man auch die Vifitenfarte einer angeb= 
ih an Milmaufee Ave. wohnhaften 


Aerztin in den Tafjchen des Ermorde- ' 


ten gefunden. 

Die Geheimpoliziften werden ſich 
jegt bemühen, fejtzuftellen, ob Diet 
Edna fannte und intim mit ihr ber- 
tebrte, und ferner, welche Beziehungen 
°r zu der Nerztin unterhielt. 

Auch wird auf einen hochgemachle- 
nen, brunetten Mann gefahndet, der, 


wie die zehnjährige Mildred Anderfon, | 


die Tochter eines Nachbarn, und drei 
Frauen und ein Mann gejehen haben 


mollen, Freitag und Samstag vor der | 
Wohnung herumlungerte | 
und die Namenjchilvder der Bewohner 


des Haufes jtudirte. Der rätjelhafte 
Fremdling war etwa 35 Jahre alt. Er 


trug einen langen, Tchmarzen Weberzies | 


ber und fchien ein taliener oder ein 
Grieche zu fein. 
Teuflifches Derbrecent. 


A13 geftern Abend Krotop Balinäfi 
aus der hinter feiner fleinen Zuder- 
maarenhandlung Nr. 2950 Milwautee 
Ave. gelegenen Stallung drei Strolche 
vertrieb, ftießen die Kerle Drohungen 
gegen ihn aus, Er ging bald darauf 
aus, Erft gegen ein Uhr Morgens 
Mm er heim. 
Schwelle des Ladens getreten, an ben 
feine tleine Wohnung grenzt, als zwei 
Einbrecher vor ihn hintraten. 
der ungebetenen Gäjte brachte zwei Re= 
bolver auf ihn in Anfchlag, der andere 


züdte mit den Worten: „Set haben | 
Dbhne | 


wir Dig!” ein langes Meffer. 
einen Augenblid zu zögern, 


bolvern. 
auf Leben und Tod, der erjt zum AUb- 
Thluß gelangte, ald Balinsfi mit drei 


Mefleritihen im Rüden und Genid | 


zufammenbrad. Er fah noch, wie die 
Räuber den Kaffenapparat um $73 


und eine Sparbüchle der Kinder um |‘ 
$25 plünderten. Dann jchmwanden idın | 
hm blieb es erfpart, mij- | 
Halunfen feine | 
feine Frau nad) | 
furzem Kampfe feljelten, fnebelten und. 
an das Bett banden, feine beiden Kin= | 
der im Alter von vier biß fech® Jahren | 
niederfchlugen, die Wohnung und den | 


die Sinne. 
anzufehen, wie die 
Wohnung betraten, 


Laden an einem halben Dubend Stel- 
len in Brand jehten und dann, Die 


Opfer ihrem grauenhaften Schidfal | 


überlaffend, dag Weite fuchten. 

Ein Straßengänger bemerkte zum 
Glük das Feuer und alarmirte die 
Teuerwehr. Die war pünftlih zur 
Stelle, fand Balinsti, der faft verblu- 
tet war, jchleppte ihn ins Freie und 
rettete dann au die Frau und Fin- 
der. Die Frau mar Hufterifh und 
nicht imftande, fich in zufammenhän- 
gender Weile zu äußern. Sie und die 
Kinder fanden ein vorläufiges Unter 
fommen bei einem Nachbar. Yhr Mann 
wurde nach einem Hojpital geichafft. 
Dort fam er nach Verlauf einer Stun- 
de zu fich und fchilderte der Polizei 
fein furchtbares Erlebnif. Sein Zu- 
ftand wird als Außerjt beforgnikerre- 
gend bezeichnet. 

Das Teuer wurde aelöjcht, ehe e3 
nennenswerten Schaden 
fonnte. Auf die Morbbrenner mird 
gefahndet. 

Stiller Teilhaber? 

George Leapitt, der am 1. März 
verhaftete Vorfteher der optifchen Ab- 
teilung der Jumelierhandlung Gorbon 
& Morrifon, Nr. 210 W. Mabdifon 
Straße, murde gejtern dem Gtabt- 
rihter Scully vorgeführt. 

Der Angeklagte, der von der Firma 
ein Wochengehalt von $75 bezog und 
Snhaber de an ber 58. Straße ge- 
legenen Palmtheaters ift, wird bezich- 
tigt, feine Arbeitgeber Iyftematifh um 
bergoldete Brillengeitelle und fonitige 
Maaren im Gefammtmerte von etwa 
$50,000 beitohlen zu haben. 

Um da3 gejtohlene Gut unterbrin= 
gen zu fönnen, foll er unter dem Na 
men „Nem Era Specialtyg Co.” ein 
Poitverfandtgefhäft gegründet haben. 
Das Gefhäftszimmer diefer Firma 
befand fich im Haufe Nr. 14N. Dear: 
born Straße. Dorthin fchleppte er 


angeblich täglich das gejtohlene Gut | 


und verfandt e8 an Kunden, die er an 
geblich au3 der Kundenlifte feiner Ar- 
beitgeber gewonnen hatte;da er fih nun 
angeblih der Bolt zur Ausführung 
feiner frummen Machenichaften bes 
diente, fol er auch von Regierungs- 
megen wegen angeblichen Mißbrauchs 
der Poft zu betrügerifchen Zieden 
belangt werben. 

Gerüchtweife verlautet, daß feine 
Schwiegermutter Frau D. Lepin, bie 
Inhaberin des Ladens Nr. 607 W. 12. 
Straße, und ein gemiffer Roberts, 
Inhaber der Grout Ercelfior Sign 
Eo., Nr. 14 N. Dearborn Straße, ihm 


? 2 a 


Kaum war er über die ı 


Einer | 


ftürzte | 
Balinsfi jich auf den Kerl mit den Res | 
E3 entfpann fi ein Kampf | 


anrichten | 


Gut3 will die Polizei im Geſchäfts— 
immer des Poftverfandtgefchäfts ge- 
** und beſchlagnahmt haben. 

Der Richter verfchob die Verhand- 
fung auf den 22. April und Tegte ben 
Angeklagten bi8 dahin gegen Bürg- 
Tchaft auf freien Fuß. 

Zeavitt ftand acht Jahre lang in 
Dienften der Firma Gordon & Mor- 
riſon. 

Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
verhafteten geftern Ralph.W. Hanfon, 
den Inhaber der Chicago Men Spe- 
cialift Co., Nr. 25 W. Adams Straße, 
wegen angeblichen Mikbraudhs der 
Pot zmeds PBetruges mittel einer 
Urt endlofen Ketteninitems. 

Balf Alles nichts. i 

Un Wilfon nahe Magnolia Une. 
wurde geitern Abend Frau W. Bud: 
land, Nr. 4615 Beacon Str., deren 
Gatte erjt in voriger Woche gejtorben 
ift, von einem jungen Banditen über: 
fallen. Sie leijtete verzweifelten Wider- 
ftand, zerfragte ihrem Ungreifer das 
Geficht und jchlug ihm den Hut vom 
Kopfe, wurde aber dennoch um ihre 
Handtafche beraubt, die eine goldene, 
„ES. W. Moore“ gezeichnete Uhr im 
Werte von $300, fomwie ihren und bes 
veritorbenen Mannes Trauringe, nebit 


anderem Schmud im Gefammtiwerte | 


von $150 enthielt. Der Täter entfam 
und bat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Unter 810,000 Bürgſchaft.“ 

Von feinem NRechtsberater, dem 
früheren Staatsanwalt John E. W. 
MWanman, begleitet, ftellte fich geſtern 
der Schanfwirt Charles D. Qund, der 
befanntlich dringend verdächtig iſt, 
Freitag Nachmittag den Maler Edutd 
Paul erfchoffen zu haben, der Polizei. 
Der Richter, dem er vorgeführt wurde, 


$10,000 Bürafchaft auf freien Fuß. 
: Der Angeklagte weigerte fich, irgend: 
; welche Angaben zur Sache zu machen. 
Wurde beraubt. 


Vor feiner Wohnung Nr. 1125 
 Wafhington Straße murde heute zu 
früher Morgenftunde €. W. Wendell 
von einem bewaffneten Räuber über- 
fallen und im Handumdrehen um feine 
ı aus einem Dollar beitehende Baar: 
Ihaft erleichtert. Der Schnapphahn 
| hat feine Flucht beierkitelligt. 

Ein unbefannter Mann, der heute 

früh furz por ein Uhr aus M. F. 
| Doyles Wirtfhaft, Nr. 2259 MW. 12. 

Straße, hinausgeworfen wurde, rächte 
\ fich daburd, daß er einen eifernen 
| Bolzen dur Schaufenfter warf und 
 e& zertrümmerte. Wufgeregte Stra— 
Bengänger, die das Klirren des Glafes 
hörten und den Zäter daponlaufen 
| fahen, meldeten der Polizei, daß drei 
| Männer au einem Kraftwagen her: 
ı Au& mit Schüffen da3 Schaufenfter 
zerichmettert hätten. Die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
; tives jtellten den Sachverhalt feft. 

Ungebetene Gäjte jtatteten geftern 
Abend der Wohnung von Chejter Fa: 
tone, Nr. 815 Sholto Straße, ° einen 
unerwünjchten Befuch ab und ftahlen 
| $5 in Baar, fowie Schmud im Werte 
| von $125. Sie haben fi und bie 
| Beute in Sicherheit gebracht. 

Blutiges Drama. 

In voriger Woche machte die Gat: 
tin des in der Nähe von Ten.otte, 
Ind., anſäſſigen Landwirts Hugh 
Burns das Eheſcheidungsverfahren 
anhängig. Ihr Mann erfuhr das erſt 
geſtern und drohte, ſie zu töten. Da ſie 
Grund zu der Annahme hatte, daß er 
ſeine Drohung ausführen werde, be— 
ſchloß ſie, nach Chicago zu flüchten. 
Sie hatte ſchon den Bahnhof in Snei— 
der, Ind. erreicht und wartete im 
Wartezimmer auf den den in zehn 
Minuten fälligen Zug, als plötzlich ihr 

Mann auf dem Bahnſteig auftauchte, 

feinen Revolber zog, einen Schuß 

durchs Fenſter auf ſie abgab und ſie 
| lebenzgefährlib verwundete, dem 
ı Eifenbahner Frant PBarfon, der in 
| der Bahnhofsmwirtfchaft Tpeilte, eine 
| Ruael in den Kopf jaate und dann 
| dnen Gelbitmordverfuhh machte, fich 
aber nur eine allerdbinas fchmwere 
| Schußmwunde in dem Unterleib bei- 
| bringend. 
| Die Frau defundet, Parjons nicht 
| zu fennen. 
| Der Zuftand ber drei Verwunbetsn 
| wird ala nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. 
| Die Macht des Gemiflens. 

Bor etwa Nahresfrift ftarb, 
Hinterlaffung einer Baarjchaft 
etwa $3300, ein 
| Eonnelly im Countyhofpital. Wenige 
| Tage vor feinem Ableben jchrieb er 


mit 
bon 


Escanaba, Mich., daß er vor 21 Jah 
ren der Frau Yane Gallagher Me- 
Gauley, die damal3 Zofe der Frau 
George Eddy aemeien fet, Schmud im 
Werte von $300 geftohlen habe. Da 
er mit Gott und der Welt verfühnt 
| fterben molle, bitte er den Geiftlichen, 
dafür zu forgen, daß feine Gläubi> 
gerin aus feinem Nahlaf jchadlos ge— 
halten merbe. 
Geſtern Hat auf Grund Diejes 
Schreibens der Nahjlafrichter Charles 
‚E. Eutting die Forderung der rau 
MeCauley anerfannt und ihr ala Er- 
fat für das geftohlene Gut nebit Zin- 
fen $1,374.84 au3 dem Nachlaß zu= 
geiprochen. 
Einer Zappalie wegen. 
| Frank Carbone, der am 28. März 
ı von dem Speifemwirt Xofeph Ambro, 
ı Nr. 852 Blue Ysland Upe., nieder- 
\ gefchoffen murbe, ift geftern im 
Gountyhofpital geftorben. Er hatte 
 angeblih in Ambros Lofal gefpeift 
ı und verfucht, fich um die Bezahlung 
| der 25 Gent3 betragenden Rechnung zu 
drüden. Ambro holte ihn an der Tür 
| eir. und fhoß ihn, ald er fich miber- 
fete, nieder. Der Speifewirt befindet 
fi in Haft. 


— ———⸗— — 

— Präſ. Wilſon begrüßte in Waſh— 
ington die Delegaten zum Jahreskon⸗ 
vent der „Daughters of the American 
Revolution“. Es war ugleich eine 
2* ———— Br 


| 


jegte ihn bi zur Verhandlung gegen | 


gewilfer Thomas | 


weitere wunderbare Bargains für Mittwoch 


Die Menge, welche den Großen Laden den ganzen Dienitag anfülfte, nahm tanfende © > 
wert der „Kelting‘-Lager-Bargaind mit ji, trosdem find aber nod genügend vorhanden 


für die Käufer, weihe am 


Partie Handtaicdhen 


1 Partie Damen» 
Zenbtaiden, m. f'ch 
eitellen, Keltings 
Preis 1.25, — Ber: 
laufspreis 


69e 


Große 


fon, Waſch⸗ 


preis zu 


Muslin-Unterzeug vom Relting-Lagner 
aufs Aenferite reduzirt für Mittwoch 
Muslin Kinder-Un Muslin Damen- 
terbofen, qute Qua Korietihüger, Kel- 
lität, seltings Preig tings Breis 1dc, 6c 
10c, Berfaufg 6c Verfaufspreis... 

preis, ®aar.... 


Muslin Damen- 
Beintfleider, Stide- 
tei belegt, AKeltinas 


Breis 58c; 356 


Verfaufäpr... 


Eombination Da⸗ 
men-Zuits,ichön be— 
ſetzt mit Spitzen und 
Stickerei. Keltings 


Preis 1.75, J 
Berfaufspr... 98e 


Tas Kelting-Wanrenlager vfferirt bemerfenswerte Bargains 
Domeftics und Kleideritoffen. 


36380. fchwere um: 
gebleichte Muslin 
Fabritenden, Kel— 
ting's Preis e— 
Bertaufspreis, 3 
JJ € 
36zöll. ſeines Cam⸗ 
bric, vom Stück 
Kelting's 
21 


Fruit of the Loom 
und Lonsdale ge: 
bleihtes Muslin,— 
Belting 9 Br. 12%c 
Derlaufspr., 

up. BIdc 
T2XPO gebl. Wett 
- lafen, etwas beichä 
Preis digt, Ktellings Preis 
Verlaufs⸗ 450 Verlaufs— 


634€ | 32... 2226 


Spisen und Stidereien wurden nie 
zuvor io billig verfanft. 
Torchon Spitzen GSsöll. Sticerei 
affort. Mufter, 3 bis Slomeing sel: 
5 Zoll breit,— el: ting’3 Preis Tic — 
ting’3 Pr. 7c, Ber: Verlaufspreis —die 


Ya 3600 Sun . 


39e 
Baumwoll. CEluny Allover Spitzen, 18 
Spitzen u. Einſätze, Zoll breit, — Stel: 
weiß u. Ecru, Kel—⸗ fing's Preis 69e— 
ting's Preis 9% — 


Verlaufepreis, die 
Berlanispr., Yard, * 
en. 


39c 


it, — 
preis, 
Yard..... 


faufspreis, 


dul............. 


Partie fanch Beſatz— 
Braids u. Applique, 
Kelting's Preis bis 
75c_ die Yd.,— Ver— 
faufsprei3g, 

a PER l Ve 
Stidelplattirte Wed: 
uhren, für 1 Nabr 


garantirt — 
Rerlaufspr... 49 


Männer- 


Sch Männer: und 
Knaben-Dreßhemden 

Kelting's Preis 
50c und T5c — Ber: 


faufspreiä, 29€ 


dul ......... 


Waqcſamteit geboten. 


Eine Vorlage, die ſich gegen Kranken⸗ und 
Sterbekaſſenvereine richtet. 

In der letzten Tagung der Legisla— 
tur wurde auf Veranlaſſung der gro— 
ßen Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
eine Vorlage eingebracht, die den Zweck 
hatte, vor dem Geſetz jeden, auch noch 
ſo kleinen Verein, der eine Kranken— 
oder Sterbekaſſe hat, den großen Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften gleichzuſtellen. 
Wäre dieſe Vorlage angenommen wor— 
den, ſo hätte jeder davon betroffene 
Verein nicht nur dieſelbe Abgabe ent— 
richten müſſen, wie die großen Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften, ſondern jedes 
Mitglied, das ſeinem Verein ein neues 
Mitglied zuführt, wäre auch vom Ge— 
ſetz als Verſicherungsagent betrachtet 
worden und hätte die vorgeſchriebene 
Abgabe entrichten müſſen. Daß unter 
ſolchen Umſtänden ſelbſt ſo großen ge— 
genſeitiger Unterſtützung dienenden 
Vereinigungen wie die Plattdeutſchen 
Gilden und der Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein von Chicago der To— 
desſtoß verſetzt worden wäre, iſt klar. 
Die Verbündeten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung machten ſofort 
gegen die Vorlage Front, und dieſe 
wurde denn auch im Ausſchuß abge— 
tan. Nunmehr wird aber, wie heute 
den Verbündeten Geſellſchaften gemel— 
det wurde, morgen eine gleiche, oder 
doch den gleichen Zweck verfolgende, 
Vorlage eingereicht werden, und ſie ha— 
ben ihren Vertretern in Springfield 
bereits die nötigen Verhaltungsmaß— 
regeln zugehen laſſen. 

Eintreten werden ſie dagegen für 
eine Vorlage, die auf Betreiben der 
hieſigen ,United Cooks' Societies“ 
eingereicht worden iſt und vorſchreibt, 
daß den Köchen in Hotels und Speiſe— 
häuſern ein Ruhetag in der Woche ge— 
ſtattet werde. 

— G— —— — 

— Im Wahnſinn, vermutlich durch 
ſchweres Leiden hervorgerufen, erſchoß 
der 35jährige Ernſt Boſchner in Fitch— 
burg, Maſſ. ſeine vier Kinder und ſich 
ſelbſt. 

— Die Ver.Staaten ſind an der 14. 
Stelle unter den Nationen der Welt 
in Regierungsflugmaſchinen und den 
Bewilligungen für Luftfahrten; 
Deutſchland ſieht an der Spitze. So 
berichtet der Chef des Signalkorps der 


nn | Burndedarmee. 
dem Pfarrer Francis 9. Barth in | } 


— Weil Bocenfälle im Territorium 
Alasta vorgefommen find, müffen alle 
Personen, die aus Ulasta in den Ber. 
Staaten eintreffen, geimpft merben, 
laut Verfügung der Gejundheitäbehör- 
den in Wafhington. 


salljucht Fits! 
Ein garantirtes Mittel, 


Endlih iit eine zuberläffige Medizin 
gefunden. Unglaublih wie e3 jcheinen 
mag, nach Jahrhunderten von Fehlichlä- 
gen ijt ein fichered und pojitives Mittel 
gegen dieje jchredliche Krankheit entdedt 
worden. 


Dr. Yürlins Nerven-Syrup 


ift garantirt m. hilft mit der erften Dofe. 
Wenn die erite Muaiehe in irgend einem 
u. bon Epilepfie oder Veitätang ber- 
agt, befommen Sie den Preis jofort zu= 
rüderjtattet — Eine große Flafche $1.00; 
6 Flafchen für $5.00. 

Zu verlaufen in Chicago bei der 

Bublic Drug Cs., 26 State Str. 


Wertvolles Bud) gratis. 

Schreibt heute nach dem illuftrirten me= 
diginifhen Werf betitelt: „Epilepfie er- 
Härt“. Dasfelbe wird Euch gratiö zuge⸗ 


ittwoh tommen. 


Bartie Tamen-Halstradhten 
Ein großed Sortiment, befitebend aus Chif— 
‚ und Leinen-Stods 
und Yoles, die telting au 2dc bis 

50c verlaufte — Verlaufs: 


und Knaben-Trachten zu 
fabelhaft niedrigen Preiſen. 


Partie „Bad Rämm 


1 ajlfortirte : 
aller Arten — 
cher u. f'cy Damen 12 
Kämme, SKelting3 7° 
bis zu 506, 


19€ 


Keltinas friidhes reines Lager von ges 
ftriet. Unterzeug für jchnelle Räumung 
Palbrigaan Män Feine gerippte im 
nerbemden und Un- derbemden umd Uns 


terbofen, alle Gr., terbofen, sKelting’3 
Keltinas Preis 50c, Preis 29 — 2 


er⸗ 
Verlaufs⸗ laufs⸗ 
————— 
Feine gerippte Da- Lisle Rinder — 
men⸗Leibchen, ſurze chen und Unterh— 
Aermel, — Keltings ſen Kelting's Preis 
Preis 256, 24 c 150:— Bers 7 
Vertaufspr 72 laufspreis... Ilse 


für Mittwoch in 


364ö[1. Kleider: Ber- 


27301. feine mercer, 
cales, belle u. dimf i 


# daran! Voiles, alle Farben, 
le Mufter, Kelting’3 | volle Stüde, —Hels 
Preis 12190; Ver—⸗ ting’3 Preis 15 — 
Taufspreis, B 

J Nard e 
1Partie Weißwaa— 

ten in Cheds und 
Streifen, volle Stü 


1 Partie 26381. ein 
fades und fanch 
, bo Seide Mull, — Hels 
de, stelting’S Preis ting’3 Preis 20c; 


taulapr.d8, dlaE | ve yr 12146 


Mr. Keltings Lager von Spitzengardi⸗ 
nen, Bortieren u. Gardinenitoffen 
Eine Partie meißer 1 Partie farb. Rope 
Cable Reg Gardi— Portieren, alle Far» 
nen, 3 Mods. lang— ben, Kelting’3 Breis 
Kteltings Preis 1.98 6x — Gerlaufs- 

preis, 


Verlaufs: 1.00 Be 4öc 


vr., Baar.. ... 

1 Bartie weißerSpi- | 3630. weißes bes 

Bengardinen, 3 VdS. itidtes Gardinen 

lang, — selting’s | Cmwik, — Keltings 

Prei3 1.25 — Ber: Preis 155 — 
- 


1 Partie Haarnetze, 


alle Farben — Kels 
ting's Preis 36— 


Berlaufspreig, 
a3 urn, 


| Tas 
—5—— — Ber 
anfspreis, 

das ie... De 


Männer =» Haldtradh- 
ten, feidene Bows, 
Ieds und String 
Ties, Kelting’3 Br. 
25c bis 500;— Ber: 


laufspreis, m 
10... 108 


Hoblgefäumte 


Zu viel Licht. 


Beer. 
15 
1% 


Die Kurzfichtigteit ift unzweifelhaft] 


ein Kulturproduft. 
unferer Rafjen allenfalls mit einer 


Augenfchärfe geboren wird, die mit der | 


Wenn ein Kind } 4 


von Naturmenfchen in Wettbewerb tre= | ” 
ten fönnte, fo geht fie bald zurüd. | > 
Schon während der Schulzeit tritt bei | 7 
der Mehrzahl namentlich der groß- | 7 


fädtifchen Kinder eine Kurzfichtigteit 
ein, und die Zahl der Schulfnaben 
und Schulmädchen, die eine Brille tra- 
gen, wird immer größer. Zu den nä- 


heren Urjachen diefer Erfcheinung iſt 3 


in den legten Jahrzehnten eine hinzu ı 


getreten, deren Bedeutung noch nicht 
genügend aeichäßt, oder menigftens 
nicht hinreichend betont wird. Die 
fünftliche Beleuchtung ift infolge ber 
großen Fortichritte der Technif und 
des daraus entiprungenen Wettlaufes 
zwifchen eleftrifichem Licht und Gas= 
licht in den verfchiedenen Abarten viel- 
fach übertrieben worden. Man könnte 
ſchon manche Beiſpiele großſtädtiſcher 
Gebäude anführen, deren Innenwir— 


fung durch zu viel Licht geradezu bes ” 


Um die äfthetifhe = 
Seite der Sache brauchte man fich im= | 3 


einträchtigt twird. 


mer noch weniger zu fümmern, aber bie | 


trahtung. Das Licht ift im ganzen 
auch billiger geworden, und deshalb 
leiftet fich auch der Brivatmann darin 
oft eine Verfchwendung, von der frü- 


here Generationen feine Xorftellung ! 


gehabt haben. Am fchlimmften aber 
ift es mit der Benußung oder richtiger 
gejagt, dem Mifbrauch des Lichtes für 
Reflamezmwede beitellt. Gerade das ge- 
Junde Auge empfindet das dabei ent» 


gung. 
dings in einer Richtung noch meiter 
berpollfommnen, indem fie Mittel fins 
det, die fünftlichen Lichtquellen noch 
mehr dem natürlichen Tageslicht anzu= 


nähern. Vorläufig aber ift man no! = 


weit von diefem Ziel entfernt, und & 
muß ernitlich gefragt und unterfucht 
werden, ob die Ueberfchmwenglichkeit an 
blendender Lichtfülle, auf die man jet 
in allen größeren Städten trifft, ni 

zu einer meiteren Schädigung bes 
Auges führen muß, die fi von Ge» 
Thleht zu Gefchleht ftärfer bemerkbar 
machen würde. Namentlich ift au 


zu beachten, daß die fünftliche Beleuhe 2 
tung hon deshalb ganz anders wirkt, | 7 


meil fie das Auge gemöhnlih direkt 


trifft, während das Sonnenlicht erft = 
An I = 


indireft in unfer Auge gelangt. 
die Sonne zu fehen wird niemand ein« 


fallen, außer einem Kinde oder einem 
Toren. 


diefen Unterfchied denten. 
=—-+1)+ 9 —— 
— Unten an der Haupttreppe ber 
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hygienifche erfordert eine ernfte Des | 
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wickelte Uebermaß als eine Beleidi⸗ 
Die Technik wird ſich alle⸗ 
| OR 
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N 
* 
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Will der Menſch künſtliche 
Sonne ſchaffen, ſo u er —* —— 


Bank von England, in London, fand 


man rechtzeitig eine mit Pulver ges 3 2 


fülte Mildtanne, die mit einem elel« 


füllte Milchtanne, die mit einem ges — 


ſtellten Uhrwerk in Verbindung ſtand 


—Der Staat Texas hat gegen John 
D. Archbold und andere Magnalen 
der Standard Oil Co. Klagen auf 


Zahlung von insgefammt fat 100 = 


Millionen Dollars wegen Verlegung 


En 


des teranifchen Truftgefeges ange- 
ftrengt. 


— e —â— 
— &o fann’3 fommen. — WU: 


Run, 
mein Freund, du machit ja ein Gefiht 


mie zehn Tage Regenmwetter! — ®. 
Ya, glaubft du denn, ich follte nach gi 
ter Dinge fein, menn man fo vom 


glüd verfolgt wird? — Vor brei abe 


ren fonfultirte ich wegen eines inne 
Leidens den Arzt. Kopfſchüttelnd 
er mir zu verftehen, daß ich höch 
noch zwei Jahre leben würde, Jh 


Vermögen in diefer Zei 


t D 


mich natürlich ordentlich daran, mein | 
— — ahre 


er 





Tchauer wird fich das Bild meiter aud- 
malen und zwar fo fihechterlih und 
blutig, mie nur möglid. Dann dürfte 
auch Shakespeares Kaufmann von Be- 
nedig nicht jo vorgeführt werben, wie's 
jegt bier geichieht, denn die Szene, da 
Shylod mit gezüdtem Meffer grinfend 
berumtaftet an Antonios Körper, bie 
Stelle zu wählen, wo er das Pfund 


nn mn nn nn en mr 


danken fommen, daß man das Webel 
‚nicht an der Wurzel zu fuchen bat, 
fondern an den dünnen und unfchein- | 


Deutihes Theater Eyen. 
lat! Eir. 5 —s 6313 


Heute Dienstag, Berrefiz- und Ebrenabend für 
den Regifieur Ioje Danner, „Die Hodneit | TE 
von Baleni“, Schaufpiel von 2. Gangbofer. 
Mittwoh, Ertra-Matinee 2% Ubr, Gaftiviel 
des Ntammer-Recitator8 und Schaufpielers det 
Königin don Rumänien und der Königin bon 
Holland, Herrn Albert Vogel, „König 
Dedipus“. Mittmoh umd Donnerdtag Abend, 
„iener Blut“. Freitag, Benefiz- und Ebren- 


dur Erinnerung — 


unfereh Ileben Cohmes und, 
Bruders 
Emil Briepe 
welcher heute vor einem ce, am 15. April 
1912, geitorben it. 


Wie dom Baum die Blätter fallen, 
Alio ginaft auch du hinab, 

Und du gingit fo früb don Allen 
Uns voran 113 fühle Grab. 

All dein Wiühen, all’ dein Streben 


t täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 
abe. 101-103 $. Filth Ave. 

Be Montse Strade. 


und ten bie Nad- | Mit 
ur Sa unfer Saite und er des 
F ſt. Mit * 
tag, den 12. April, geſtorben iſt. Mit⸗ 
Ts er . Gecilia * 865, U. _ & 
&. M., und ded St. Eecilia Chapter Yir. 220, 
R. U. M. Beerdigung Mittivod, den 16. April, 
um 1 Nr Nah, bom XZrauerdaufe, 530 
Grant Big nad Graceland, Die trauernden 
interbliebenen: 

* Katherine Bulle, Gattin. 

und Dorothea, Stinder. 


So lange Vorrat reicht:- Wiener Bote Kalen- 
der; tedler Aalenber; nee ; _ Schaft 
Kalender; ionier; Ameiten Kalender; Dr. Ei- 
Kalender; Schwaben Aalender; Der Lu- 
e; Lahrer hinfende Bote Better; 6 verfdie- 
dene Kalender für nur L 


A. KROCH & CO. 


59 Dit Monroe Straße. 
Bwiſchen und Michigan Wenne 


—— | ‘ 


baren Zweigfpigen. 3 ift aber felbit- 
verjtändlih doch fo, denn find nicht 
£ auch 3. 8. die Straßen bloß *8 
ſchmutzig, weil die Straßenfeger Pau— 
perarbeiter ſind, und liegt die Verwal—⸗ 
tung nicht allein darum im Argen, 


ILLINOIS. 
Private Exchange 1498 Main. 


Automalie 53-356. 


jeber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Der Gommiagpel.....ncuneseceen en Genih 
im Boraus bezahlt, im ben Ber. 222 

. Ben. u 


Entered as Second Class Matter om 
at the Post Oflice at Chicago, INinnis, undss 
of March 34. 1870. 


Sumbugsölle. 


Nach dem Ausſpruche feines großen 
Renners Barnum liebt e3 da3 ameri- 
Fanifche Volt über die Maßen, fich „be- 
bumbuggen“ zu laffen. Insbejondere 
= gilt das von den amerifanifchen Land- 
= wirten, die gerade auf den durchfic)- 


tigften Humbua am leichteften herein= | 


fallen. Daher glauben auch die jüng- 

en Bollreformer, auf diefe liebens- 
mürdige Schwäche des Landmannes 
MRüdfiht nehmen zu mülfen. Gie 
mollen zwar die Zölle auf Fleiih und 
Mehl gänzlich abichaffen, die auf 
Shlahjtvieh und Getreide aber nur 
ermäßigen. Nach einem langen Kampfe 
im Kaufus ift der Beihluß gefaßt 
iorben, den Biehzoll iur auf 10 v. 9. 
berunterzufegen, damit nicht die Yyar- 
mer des Meitens gleich im Anfang ein 
Vorurteil gegen den neuen Tarif 
faſſen. 

Dieſer Beſchluß iſt geradezu wider— 
ſinnig, weil er nicht nur gegen alle zoll— 
wiſſenſchaftlichen Grundſätze verſtößt, 
ſondern auch weil die amerikaniſchen 
Viehzüchter der einheimiſchen Nach— 
Inge gar nicht mehr genügen fünnen, 

ilſch⸗ und Maftvieh tann nicht einge- 
führt werden, weil eö nirgendwo im 
Ueberfluffe vorhanden ift, und die 
Einfuhr des merifanijhen Mager- 
biehes zu Mäjtungszmeden fann ben 
amerifanifchen Landwirten nur mill- 
fommen jein. Der geplante Zoll wird 
fie nicht ſchützen, ſondern im Gegen— 
teile belajten. Sie werden für das 
Vieh, an das ſie ihren Mais verfüttern 
wollen, 10 v. H. mehr zu bezahlen ha— 
ben, wenn ſie es aber auf den Markt 
‚ bringen, werben fie den Wettbewerb 
bes aus Argentinien zollfrei eingeführ- 
ten Tpleijches beitehen müffen. Der fo- 
genannte TFleifchtruft, der ihr Haupt- 
abnehmer ijt, hat nämlich auch in Süd- 
amerifa Grofjchlächtereien angelegt. 
Auf alles da3 wurde in der Kaufus: 
beiprehung von mehreren Rebnern 
‘ Hingewiefen, aber angefichts der jchlim- 
men Erfahrungen, die Präfident Taft 
wegen feines Gegenfeitigfeitäpertrages 
mit Kanada in den ländlichen Wahl: 
freifen gemacht hat, jchien es dem 
Kaufus nicht ratfam, den Viehzoll ab: 
zufhaffen. Präfident Wilfon hat fich 
aus bemjelben Grunde von den Ein: 
mwänden der weltlichen Abgeordneten 
befiegen lafjen. 

Die Vieh- und Getreidezölle die dem 
einheimifchen Farmer niemals nüten, 
in Zeiten des Miktmachfes aber erheb- 
Ich Tchaden. fünnen, werden alfo al 
anerkannte „Humbugzölle” fortbeite: 
hen. Sie find eines der Zugeftänd- 
nilfe, die 3. B. auch die Kirche einem 
allzu tief eingemwurzelten Aberalauben 
machen mußte. Wenn die amerifani- 
fen Landwirte fich um beſſere Land— 


ftraßen ebenfo eifrig bemühten, wie um | 


einen durchaus zweckloſen Zollſchutz, 
würden ſie in jeder Bedeutung des 
Wortes beſſer fahren. 


Geprüfte Berichterſtatter. 


Dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes, 
der die angeſehenſten Geſchäfisleute 
für die „weiße Sklaverei“ verantwort— 
lich zu machen verſucht hat, ſind die 
Slandalgeſchichten der Zeitungen in 
tieffter Geele verhaßt. Auch ift er fo 
ängftlich um den quten Ruf der Bür- 
ger bejorgt, daf er ihn gegen die An- 
griffe der gelben Preife 
mil. Zu diefem Smwede fchlägt der 
Bigegouverneur D’Hara vor, daf fort: 
an der wandernde Reporter aus den 
Gropftädten verbannt fein fol. Wer 
als Berichterftatter in einer Stadt von 
mehr aJ3 100,000 Einwohnern ange- 
ſtellt ſein will, fol ſich vorher erfi 
durch eine Prüfung vor einer Staats— 
behörde über ſeine Fähigkeiten und 
ſittlichen Eigenſchaflen auszuweiſen 
haben. 
ſchäftes,“ jagt der fo jchnell berühmt 
geimordene Staatsmann, „ift feine 
Pauperarbeit. Rohe Refruten, die an 
den Zeitungen angeftellt werden, meil 
fie wohlfeil find, bringen den ganzen 
Beruf in Mibahtung. Ich habe in 
meinem eigenen Falle den Unterſchied 
in der Art der mir zuteil werdenden 
Behandlung mahrgenommen, menn 
ein Stümper an. der Arbeit ift, oder 
wenn ein mirklich erftflaffiger Mann, 
ber ein erfiflaffiges Gehalt bezieht, die 
Sade beforgt. Mein Plan ift es, 
eine aus Zeitumgsleuten beftehende 
Staatbehörde einzufegen,* die darauf 
Be Jeden bat, daß die Reporter hohen 

nforberungen germachfen find. Werzte, 
bie mit dem Leben der Menjchen, und 
Anwälte, die mit ihrem Eigentum um- 
; 2. miüffen- eine Lizenz eriwirfen. 

Barum follten aljo nicht Reporter, die 
mit dem guien Rufe ihrer Mitbürger 
zu tun haben, berjelben Beſchränkung 
unterworfen fein?“ 

Das ift wieder einmal einer jener 
Hlänzenden Einfälle, durch die fi die 
 amerilanifchen Gejehgeber vor denen 
üller anderen Länder auäzeichnen. 

Dem untwiffenden Laien wäre e& wohl 
nie in den Sinn gefommen, daß an 
ber Standal- und Verleumdungsjuct, 
- an dem a enden in 

ie geheimften Yamilienangelegenhei- 
ten und an den fonftigen Sünden ber 
Breffe nicht die Herausgeber 

Sähriftleiter fhulb find, fonbern 


. 


ficheritellen | 


„Der Fluch des Zeitungzge: | 


meil die unterften Beamten nichts tau= 
gen? Eo wenig man dem Präfiben- 
ten, den Gouperneuren oder VBürger- 
meiftern die Verantwortung für die 
öffentlihen Mikitände aufbürden 
fann, ebenfo wenig fann man die Zei- 
tungsherausgeber für das niederträdh)- 
tige Gebahren ihrer Zeitungen tabeln. 
Irifft fie überhaupt ein Vorwurf, fo 
iſt es höchſtens der, daß ſie Pauper— 
berichterſtatter anſtellen. Wenn ihnen 
alſo das verwehrt wird, ſo wird die 
amerikaniſche Preſſe niemals mehr die 
Familienſchränke ſprengen, um die in 
ihnen verborgenen Skelette heraus zu 
zerren. 

Argwöhniſche Leute mögen aller— 
dings auf die Vermutung kommen, daß 
ſich der Vizegouverneur nur die Gunſt 
der einflußreichen Berichterſtatter ver— 
ſchaffen will, indem er ſie gegen den 
Mitbewerb der aus den Kleinſtädten 
zugewanderten billigen Reporter zu 
ſchützen verſucht. Das iſt aber ein 
gänzlich unbegründeter Verdacht. Herr 
O'Hara iſt durch die Hearſt'ſche Schule 
gegangen, und folglich ein überzeugter 
Gegner der Schmutzaufwühlerei. Er 
weiß auch, daß ein geſchickter Bericht— 
erſtatter, gerade wie ein tüchtiger Zahn— 
arzt, ſeinen Opfern nicht ſo wehe tut, 
wie ein Stümper. Es muß ein Ver— 
gnügen werden, ſich von einem geprüf— 
ten Reporter in der Seele herum— 
ſtochern zu laſſen, und der gute Ruf 
eines Bürgers wird ſelbſtverſtändlich 
viel weniger leiden, wenn er von ge— 
übten Händen zerpflückt wird. Alſo 
her mit der neuen Staatsbehörde! 
Selbſt wenn man die Berichterſtatter 
nicht mit Aerzten und Anwälten ver— 
gleichen will, ſo kann man ſie ja den 
Barbieren zugeſellen, die auch eine 
Staatsprüfung beſtanden haben müſ— 
ſen, ehe ſie das Meſſer ſchwingen dür— 
fen. Je mehr man über den O'Hara'-— 
ſchen Vorſchlag nachdenkt, deſto herr— 
licher muß man ihn finden. 


Kientopp-Zenfur. 


Die Stadt Chicago geht in dem 
großen Reformwerk rüſtig voran und 
bekämpft das Laſter, fördert die Tu— 
gend und beſchützt die Unſchuld — ſo 
gut ſie es verſteht. 

Der neueſte Plan zielt auf die Ein— 
richtung einer Zenſurbehörde für die 
„Moving Picture Shows“, die der 
Berliner ſo ſchön „Kientopps“ nennt, 
ab. Bislang hatte man es der Po— 
lizei überlaſſen, dieſe „Theater“ zu 
überwachen und zu entſcheiden, was 
von den Vorführungen ſittlich ein— 
wandfrei, was anſtößig ſei; es wurde 
aber ſo viel darüber geklagt und ge— 
ſpottet, daß man „ganz gewöhnliche 
Poliziſten“ ſo gewiſſermaßen zu 
„Kunſtrichtern“ machte, daß Mayox 
Harriſon und der neue zweite Hilfs- 
polizeichef, Major Funkhauſer, der als 
Chicagos Sittenpolizei anzuſehen iſt, 
ſich entſchloſſen, die Ueberwachung der 
Vorführungen der „Kientopps“ in die 


Hände berufener Ziviliſten zu legen. 


Es iſt des Mayors Plan, eine beſon— 
dere Kientopp-Zenſurbehörde zu ſchaf— 
fen, die aus fünfundzwanzig, ſelbſt— 
verſtändlich gutberufenen, Männern 
und Frauen beſtehen ſoll, von denen je 
drei oder vier in Begleitung eines Po— 
liziſten die Vorführungen beaugenſchei— 
nigen ſollen, gegen die von irgend 
einer Seite Klage erhoben wurde, bezw. 
die irgendwie verdächtig erſcheinen. 
Finden dieſe die Klage oder den Ver— 
dacht begründet, dann ſoll die Vor— 
führung unterſagt werden, und wenn 
dagegen von den Theaterleitern Proteſt 
erhoben wird, dann ſoll die ganze Zen— 
ſurbehörde zu endgiltiger Entſcheidung 
zuſammenberufen werden. 

Als nicht ſtatthaft erachtet der Ma— 
yor, ſo wird berichtet, neben Bildern, 
die allerhand ahnen laſſen, bildliche 
Vorführungen von Straßenrauben, 
Mordtaten und anderen Verbrechen, 
und darin wird wohl ſo ziemlich jeder 
vernünftige Menſch mit ihm überein— 
ſtimmen. Denn ſolche Vorführunge 


fönnen immer nur einen üblen Einfluß. | 
ausüben auf die Beichauer. Die fitt- | 
lich und geiftig Normalen und Star: | ® i 

| Ttge Staatsanwaltfchaft megen eines 
| mährend derftebolutionsiwirren erfchie- 


fen, Die fie nicht gerade jchädigen fün- 
nen, werden fie verlegen und abftoßen; 


in andern, die in jener Hinficht nicht | " —S > : 
reiner inzmilchen längft eingegangenen 
Neigung zu Schauergejchichten ftärfen | 


taftfejt jind, werden fie die franthafte 


und das Verlangen nad mehr und 
nad Nahahmung mweden, und auf das 
findliche Gemüt müſſen ſolche Vorfüh— 
rungen allemal ſchädlich wirken. Ge— 
gen ein Verbot bildlicher Vorführun— 


gen von blutigen und ſchweren Ver-— 


brec rd }i etmas | 
Stichhaltiges einmwenden Iaffen. Aber | v 
| der 


bredden wird ſich alſo kaum 


damit iſt die Aufgabe der geplanten 
neuen Zenſurbehörde nicht erledigt. Sie 
ſoll ganz beſonders auch die ſogenann— 
ten „Suggeſtive Pictures“ — die Bil— 
der, die ſo allerhand andeuten und 
ahnen laſſen — begutachten und ſoll 
im beſonderen dafür ſorgen, daß keine 
Bilder zur Vorführung kommen, die 
den Sinn der Jugend ſchädigen wür— 
den — dies mag aber durch Bilder ge— 
Ichehen, bie für Ermachfene durchaus 
ftatthaft find, ja folchen befonderen 
Genuß bereiten, und deren Vorfüh- 
tung faum verboten werden fann. 
Wenn in den Kinos nichts foll ge- 
zeigt werben bürfen, mas auf ben 
findlichen Beijt einen üblen Einfluß 
ausüben mag, dann werden auch bie 
bildlichen Darftellungen vieler Hafji- 
cher Meifterwerke der Dichtkunft ver- 
boten werben mäffen. -Dann müßte 
beifpielöweife ber jet Bier auf bem 
Kinoprogramm ftehende „Maria-Stu- 
art-yilm“ verboten merden, ver jo- 
weit geht, zu zeigen, wie die unglüd- 
liche Schottenfönigin dad Haupt auf 
den Blod legt und der Scharfrichter 
ausholt zu dem Gtreiche, ber 
fol, denn ber j 


& * 


IT « 


e3 ab- 


Fleiſch herausſchneide, muß die ju— 
gendliche Phantaſie ſtark erregen und 
tann nur einen ſehr üblen Einfluß 
ausüben auf das kindliche Gemüt — 
in verſchiedener Hinſicht. Und neben 
den klaſſiſchen Dramen müßte, oder 
ſollte doch, noch ſehr viel anderes, was 
an und für ſich durchaus nicht unſitt— 
lich iſt, verboten werden, wenn der 
tindliche Maßſtab angelegt und nur 
ſoll gezeigt werden dürfen, was das 
tindliche Gemüt nicht ſchädigen kann. 

Es müßten nicht nur die pikanten, 
Liebesſzenen darſtellenden und noch in— 
timere ahnen laſſenden „Films“ verbo— 
ten werden, ſondern auch ſolche, die 
verulken und lächerlich machen, was 
von der Jugend reſpektvoll angeſehen, 
geehrt und geachtet werden ſollte. Der— 
artige Verführungen ſind aber heute 
an der Tagesordnung und erfreuen 
ſich ganz beſonderer Beliebtheit. Wenn 


da beiſpw. die Frau nicht nur als ein | 
Engel an Schönheit, oder als die ho- 


heitövolle Herrin, gezeigt wird, die mit 
allen Tugenden auch alles Wiffen und 


Können verbindet und von einer wahr: : 


haft adttlichen Klugheit ift, fo ent- 
fpricht das ja wohl nur der heutigen 
Stellung, oder Selbfteinfhägung, der 
Frau, und dagegen mag nicht& einzu> 


wenden fein, wenn aber zugleich ber | 


Mann als Ritter der traurigen Ge: 


„| ftalt ericheint, durch die ihm angedich- 


tete®emeinheit verhaßt, und als plum- 
per Tölpel und täppijcher Narr lächer: 
lich gemacht wird, fo tjt das doch nicht 
gerade mahr, oder notwendig, und 
entichieden vom Uebel, denn der Main 
ift immerhin auch noch der Vater, bor 
dem die Kinder, oder menigftens bie 
Anaben, noc etwas Rejpett haben 


Es iſt durchaus richtig, daß die Ju— 
gend vor unpaſſenden Kinoporführun- 
gen gefchüt werden foll, denn die Yu- 
aend mag durch den Anblid Tolcher 
Bilder ebenjo und noch viel mehr ge- 
fhädiat werden, al3 durch den Anblid 
von Mirtfhaften ufm. Uber es tit 
nicht erfichtlich, wiefo e3 darum not= 
wendia fein follte, die ganze Kinofunft 
unter ftrenafte Zenfur zu Stellen und 
alfes au verbieten, mas Kindern Ichäb- 
lich fein maa. : J 

Es will ſcheinen, als wäre es viel 
einfacher, amwedmäßiger und in jeder 


Hinficht bejfer, wenn man dem find» 


Yichen Beſuch eiwas Beſchränkung auf⸗ 


erlegte und nicht vom Kino verlangte, 


daß es ſich ganz und gar den Kindern 
anpaffe, denn e3 ift jchließlich nicht al- 
fein für die Kinder da. Es iſt durch⸗ 
aus nicht nötig, daß alle Kino⸗Vorfüh⸗ 
rungen auch Kindern zugängig ſein 
müffen, oder die Kinder jeden Tag ſol— 
fen in!s Kino gehen können. Der häu- 
fine Kino-Befuch nügt den Kindern 


| nichts, Tondern fchadet ihnen nur, und 


wenn tmir unfere Kultur ganz den 
Kindern anpaffen, haben wir Aussicht, 
fie Kindifch zu machen und felbft e3 zu 
werden. ' 


Peteräburg, 15. März. 
Einige Taufend Gefangene find aus 
den zuffifchen Gefänaniljen entlafjen 
worden, darunter gewiß ein fehr gro— 


her Teil von „Politifhen“. Es find 
auch befannte Zeute dabei, jo der 
Aftronom Morojom, deffen Deutungd- 
verfuch der Xpotalypfe kürzlich in der 
„Frantf. Zeitung“ mitgeteilt murbe, 
der Schriftiteller Pjeichechonom u. a. 
in manchem jchwebenden Prozeß mer- 
den die Aften gejchloffen. Auch die 
Frage, ob die fürzlich vom Peteräbur- 
ger Stadthauptmann zu Polizeibußen 


| verurteilten fozialiftifchen Abgeorbne- 
| ten durch die parlamentarifche mmu- 
ı nität geichüßt find, erledigt fi von 


felbft und die Jamilie, die man bei 


einem der Parlamentarier mitten in der 


Nacht berausholte, weil fie fich nicht 
angemeldet hatte, durfte das Arreftlo- 
fal verlaffen. Am meiiten freuen fi 
über die Jubiläumserlaffe die Heraus 
geber und Redakteure der Tagespreile, 
da fie nun wenigſtens dapor ficher 
ind, auf Grund von Artikeln verfolgt 
zu merden, die längjt vergejjen find. 
Erit vor wenigen Wochen hat die hie- 


nenen Auffaßes gegen den Redakteur 


Zeitichrift ein Strafverfahren eingelei- 
tet. » Sole Skandale find nun un- 
möglich. Die Preife hat tatfachlich 
eine volle Amneitie erhalten, mag frei- 
lich ihre rechtliche Lage nur unmefent- 
lich verbeliert. Am Webrigen aber 
fann von einer Amneftie faum die Rede 
ein. 

Wiz weit die Gnadenerlaffe hinter 
Erwartung aller zurüdhbleiben, 
zetat chen die Tatfache, daß einige frei- 
willig Verbannte, die auf die erften 
Nachrichten Bin aus dem Ausland 
zurüdfehrten. in Rußland fofort ver- 
haftet wurden. Cine mwirflihe Amne* 
jtie, die dem „Beruhigungsterf“ der 
legten Nahre einen verfühnenden Ab- 
Ihluß hätte geben fönnen, mußte alle 
politifchen Verbrecher ohne Ausnahme 
umfalfen. Man bat fich aber damit be- 
gnügt, eine Auswahl von Delitten in 
den Erlaffen aufzuzählen, mobei einige 
der am jtrengiten Beftraften, die faft 


immer auf rein politifche Gründe zus | 


rüdgehen, ausgelaffen wurden. Der 


Hocverrat, der nach den Ynterpretatio- | 
nen des Senats jehr vieles umfaßt, | 
was anderswo viel milder bemertet | 


wird, iſt ſelbſt von der Strafmilde— 
rung um ein Drittel, die faſt allen 
Gemeinverbrechern zuteil wird, ausge— 
ſchloſſen. Den Redakteuren des Am— 
neſtieneſtieerlaſſes iſt dabei ein offen⸗ 
ſichtlicher Fehler mit unterlaufen. 
Wer wegen Hochverrats oder eines 
ähnlichen Staatsverbrechens zum Tode 


ben Sie nichts zu verzollen?“ 


einri 
abend für Marievon Wegern, neu: „DA $ 


wer aber von-den Richtern milder be- 
urteilt und init lebenslänglicher Haft 
beitraft wurde, der erfährt feine Mil: 
derung biefes Urteile. Während aber 
wegen Hochverrats nur wenige beitraft 
wurden, gab ein anderer Artitel des 
Strafgeießbuchs, der die Zugehörigkeit 
zu reosiutionären Vereinigungen ber= 
folgt, Unlah zu Taufenden von Pro- 
zefien. Der aröhte Teil der im Aus- 
fand iebenden ruffiichen politiichen 
Flüchtlinge wird auf Grund Diejes 
Artikels 102 verfolgt, der gegen die 
Spzialiften der zweiten Duma, gegen 
die Mitglieder der armeniihen Daich- 
nafzutiunpartei, jelbit gegen die Anae= 
börigen der Verufsverbände angerufen 
wurde, die während der Revolution in 
Ausftand traten. Die Vergeben die- 
fer Ari, die rein politifcher Arı find, 
fallen unter feine der Beitimmungen 
des fogenannien Amneftieerlajfes, nicht 
einmal die Strafmilderung wird den 
daraufhin Verurteilten zuteil. Auch 
die Vergehen religiöfer Art, die im 
Rußland von der Politit faum zu tren- 
nen find, berüdfichtigt die Amneltie 
nur im gerinaften Maße. 

Die noh im Ausland Tebenden 
Flüchtlinge tun jedenfalls qut daran, 
bor ihrer Rücdkehr nad Rußland fi 
genau über ihre rechtliche Lage zu er- 
fundiaen, wenn die Amneftie ihnen 
nicht zur Falle werden foll. Es iſt 
allbefannt, daß jelbft hochmonarchiſti— 
Iche Kreife mehr erwarteten. Im Mi— 
nilterrat mußte der. neue Minifter des 
Innern, der gewih nicht liberaler Ge- 
finnung verdächtigt werden fann, 
Schritt um Schritt gegen den Auftiz- 
minifter kämpfen, der den faiferlichen 
Gnabenatt vollends zu einer leeren 
Form erichöpfen wollte. Der Erlaß 
pvom 21. Februar a. St. ftellt daher 
ein Marimum politifcher Duldfamteit 
dar, das die Bureaufratie aufbringen 
fann; die freibeitlich Dentenden wilfen 
nun, daß e3 töricht märe, von ihr mehr 
zu erhoffen. 


Man muß fih zu helfen wiſſen. 


Der engliſche Schauſpieler Alfred 
Leſter erzählt eine hübſche Geſchichte, 
wie er ſich einmal aus einer prekäre 
Situation geholfen hat. Bei eine 
Spaziergange überfällt ihn ein Regen— 
ſchauer, und er fürchtet ſehr für ſeine 
eleganie Kleidung. Er winkt ein Auto 
herbei und läßt ſich nach einem Re— 
ſtaurant fahren. Während der Fahrt 
entdeckt er zu ſeinem Schrecken, daß er 
ſein Portemonnaie vergeſſen hat. Was 
iſt zu machen? Nach einigen Minuten 
kommt die „Erleuchtung“. Als der 
Wagen vor dem Reſtaurant hält, ſteigt 
der Shhauſpieler aus und ſagt zu dem 
Chauffeur: „Ach, geben Sie mir doch 
bitte ein Streichholz. Ich habe im 
Wagen ein Zehnmarkſtück verloren.“ 
Der Kutſcher aber begreift die Situa— 
tion, und im Nu iſt er um die nächſte 
Ecke geſauſt. 


— 


Todesanseige. 


Großloge des Unabhängigen Ordens der Ehre. 


Den Beamten und Mitglie— 
dern zur Nachricht, daß der 
Bruder 
Edward Paul 
von der Lincoln Loge geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwod, den 
16. April, um 1 Uhr 30, von 
der PVelmont Halle, Ede Pels 
mon De Ru - Clarf Etr., nah dem Ct. Lır- 
as sriedbof. Die Beamten find erfucht, pünft- 
lich anwefend zu fein. — 
Edward Beeh, Großpräfident. 
Albert Fehler, Großfelretar 


— — —— — — — 


Todesanzeige. 


— ee ask Preusben und Pefannten 
e traurige Nachricht, dab mein bielacliebter 
Gatte und umfer lieber Vapor e 
John W. A. Dredfeld 

am Montag Morgen, den 14. April, im Ylter 
von 35 Jabren nah jhwerem Leiden entichlafen 
it. Die Beerdiaung findet itatt am Mittwoch, 
den 16. April, Nahm. um 1 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 2925 N. Albany Mve., nah dem Mont: 
roſe⸗Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Bredfeld gebor. Lehmann, Gattin. 
Mabel, John u. Mlice Bredfeld, Stinder. 
ne und William Bredfeld, Brüder. 
Smilh Bredfeld, Schweiter, nebit Vers 
wandten. . 


Tobesanzeige. 
Fidelia Frauen-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Brenner 
geitorben tit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 16. April, Nachmittags 2 Uhr, 
bom Trauerbanfe, 1645 Humboldt #ivd., nad 
dem Waldheim-riedbof. Die Beamten find er: 
fücht, puntt 12 Uhr 30 in der Bereinsballe zu 
eriheinen, um der veritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu crweilen” Ilm ftilles Beileid 
bitten: 
Karolina Kranfe, Bräfidentin. 
Eliſe Schoknecht, Setretärin. 


Todedanzecige. 

Humboldt Deutiher Franen-Verein. 

Ten Beamten ımd Cchiweltern die traurige 
Nahrict, dak Schweiter er 

Bertha Brenner 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittvod, den 16. April, 2 Uhr Nahm., dom 
Zrauerhaufe, 1645 Humboldt Pldv., nad Wald» 
beim. Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr in 
der Bereinshalle zu fein, wm der berftorbenen 


Shmeter dic legte Ehre zu eriweife, Um ftil 
Beileid bitten: erweife, Um ftilles 


Aldertine NRathihlag, Kräfidentin. 
Minna Trowbridne, Sofretärift, 


3918 Haward Str, 
Todesanzeige 
Deutſcher FleiſchergeſellenUnterſtützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
3 


daß Stamerad 
Guftav Dallman 


eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerstag Nahmittag um 1 Uhr, bon 1325 
Ginbourn be., nahe Larrabee Cir., nach dem 
Baldheim-Friedhof. Um zahlreihe Beteiligung 


erfudt: 
2oni3 Wedel, Rräfident. 
Karl Scholvtn, Selretär. 


Todesanzeige, 


Allen Berwandten, freunden und Belannten 
die traurige Nahriht, daß 


Eduard Tuggener 


am Montag Morgen, den 14. April, nah fchiwe- 
tem Leiden entihlafen it. Die Beerdigung fin 
det fiatt am Donnerstag, den 17. April, Na: 
mittag 2 Uhr 50, don Ernit €. Ehmidts Sta- 
belle, Ede Belmont und Hohne Abe., nah dem 
Et. Yulas-Gottesader. Die trauernden Freunde: 


Wildelm und Karoline Schrüder, 


Todbesanzeige. 


zeunden und Belannten bie traurige Nad- 
iin, dab mein geliebter Gatte — 


George Dies 5 
am 14. April im Alter von 59 torb: 
IE 

e 
Abe., nah dem Rofebili-Bot 
die trauern» 


— Todesanzeige. 


Um stille Teilnahme bitten die 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Sohn und 
unſer Bruder 

William F. Skibbe 
am Sonntag, den 13. Avril, im Alter von 
33 Iadren und 11 Tagen rein im Heren 
entihlaien it. Beerdigung findet itatt 
am Donnerstag, den 17. April, um 1 Ubr 
J Nacdm,, vom Trauerbaufe, 1837 N, Lin» 
coln tr, nah dem Concordia-Gottess 
ader. Um ftille Zeilnabme bitten Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Dathilda Stibde, Mutter. h 

2aura, Klara und Wiex, Gefchiwtiter, 

nebit Verwandten. 
Ausgeduldet, ausgelitten 
Haft du deinen großen Shmerz; 
Ausgeblutet und erfaltet 
it, dein treues, liebes Herz. 
Saft uns allzu früb verlaffen, 
Deine Liebe forgt, micht mehr, 
Zein Erlalten, dein GErblaffen, 
CSchlug ung Wunden tief umd fchiver. 


Todesanzeige 


Freunden und ——— die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Sohn und 
Fruder 
Glarence W, Müller 
in Sealtle, Waib., am 9. April, im Al⸗ 
ter von 24 Jahren und 3 Monaten fanft 
eıMichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Qrauerbaufe, 3819 W. Adams 
Str, am Mittwoh Nachmittag um zmei 
Uhr nah Waldheim. Beerdigung Ppribat. 
Tiefbetrauert bon: 
Taniel ımd Minnie Müller geb. 
Geift, Elterh. 
Eimer, Herbert, Walter und Da- 
niet Müller Ir., Brüder. 
Plorence Bowen, Schweiter, nebft 
Verwandten. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſtgeliebter Bruder 


Chriſtoph Dallmann 


im Alter von 54 Jahren nach lurzem Leiden am 
Montag, den 145 April, im Alexianerbrüder—⸗ 
Hoſpital ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Pe— 
erdiaung fidet ftatt" am Donnerätag, den 17. 
April, Rahm. um 1 UbB von €. Müblpöfers 
Kavelle, 1325 Clpbourn Mde., nah dem Wald- 
koim-riedbof. Um itille Teilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Aultana Schmitt, Schweiter. 
Elia Dallmannı, Klara Veter, Schwä— 
gerin. 
Zofepn Peter, Schwager, nebit Ber- 
wandten. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach» 
richt, daaß mein geliebter Gatte 


Adreas Kreßmann 


Alte 5 e 8 f 
im Alter von 75 Jahren md 8 Tagen aeftorben | Barlivan, 


ift. Die Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, 


den 16. Mpril, 1:15 Uber Nachmittags, don der | 


Ct. Sobannislirhe an Moffat Str, und Gamv- 
bell Mve,, nah dem Waldheim = riedbof. m 
ftille Teilmahme bitten die betrübten Hinterblie: 
beiten: 

Emilie Archmann, Gattin. 

Gha8. WU. Areimann u. Andrew AMreh- 

mann jr., Söhne. 
Frau Margaret Ruby u. rau Emma 


Hafner, Töchter, nebit Großfindern | 


Wohnung: 2442 VBloomingdale Road, mbdi 


— — 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß' unſer lieber Sohn und Bruder 
Frant J. Borlet 
am 12. April 1913 geſtorben iſt. Beerdigung 
vom ZTrauerbaufe, 1916 Daldale Ave., Mitt- 
twod, den 16. April, nah der St. Alpbonfus- 
stirde, um 10 Uber Borm., bon dort nad dem 
St. Bonifazius- Friedhof. Die trauernden  Hin- 
terbliebenen: 
Michael und Mauſta Borlet, Eltern. 
Theodor, Schweiter WM. Emma bom 3. 
Orden Et. Francis, Peter. 


und Frances, Geichtwilter. 
Todesanzeige. 


‚Sreumden und VBelannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Grop- 
beter 

Heinrich Suyder 
im Alter von 64 Jahren am Sonntag, den 13. 


Aprilh, 7 Uhr Abends, ſelig im Herrn entſchlafen 


ift, Dig Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
baufe, 1529 9% Salfted Cfr., am 
den 16. April, Nahm. 1 Uhr, nad 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adelheid Supder aebor. Bacle, Gattin. 
Zonis, Charlie und Flond Enhder, 
Söbne. 
Thereſia Kornrunth, Tochter. 
Maſo Kornrunth, Schwiegerſohn, nebſt 
Neffen und Enlelkindern. mdi 


Todesanzeige. 
PBlattdeutiche Gilde Hania’ 38, 
Den : Beamten und Mitalie- 
dern zur Nadricht, dab Bruder 
Paul Zalnstowstfy 
aeftorben ift. Die 
iindet ftatt am Donnerltag Nad- 
mittag 1 Uhr, vom Trauerbaufe, Nr. 2917 Weit 
Dibilfion „Sir. Die Beamten berfammeln fi 


im Traudrhaufe. 
Tanl Thulfe, Meifter, 
Um, Berndt, Schreiber. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater — 

Thies J. Lefens 
April im Alter don 67 Jahren ſanft 
entſchlaſen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
17. April, 2 Uhr Nachmittags, dom Frauer— 
baufe, 2626 Mihigan uve. Um itille Teilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Marie Lefend, Gattin. 

Fran Meta Chatillon, Walter G. 2e- 
fens, Fran Marie Porter und Na- 
therine Lefens, Rinder. 

Beerdigung privat, bitte leine Blumen. 
Todesanzeige. 
Gambrinus Frauen⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Margaretha Käſtner 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 16. April 1913, Morgens 10 lihr, 
vom Irauerbaufe, 4041 W, Julton Str., nad 
dem Waldheim:sriedbof. Die Beamten find cr- 
fucht, um 9 Uber fih im umferer Bereinshalle 
einzufrinden, um der berftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermweifen. 
ofie Lange, Präfidentiin. 
argaretha Peterien, Selretärin. 


Todbesanzeige. 
Martha Waihingten Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab ESchweiter 
Bertha Brenner 

aeftorben il. Das Begräbnik findet ftatt am 
Mittwodh, den 16. April, um 2 Ubr, bom 
Zrauerbaufe Nr. 1645 Humboldt PBibd., nad 
Waldheimsisriedhof. Die Beamten und Gän- 
gerinnen find erfuht, um 1 Uhr in ber Ber- 
einsballe zu ericeinen, um der berftorbenen 
Schwelter die legte Ehre zu ermwelfen. 

Lena Burmeliter, Präfidentin. 

Franzista Bantoni, Sefretärin, 


Todedanzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab uniere liebe Tochter und Schweiter 
Mildred Heidenbiuth 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
tod, den 16. April, um 10 Uhr Bormittagd dom 


Trauerbaufe Nr. 4410 Wilfon Ave,, nad dem 
Montrofe-Friedhofe. 


am 14. April 


Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden | 


Hinterbliebenen. u 
Fred. und Emma Heidenbinth, Eltern. 
Irene, Winrtfe, Kae, Evelyn, Lilian 
und Dorothy, Geichwilter. 


Nube in Frieden. a 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- | 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer Bater | 


Anguft Drawert 


im Alter von 59 Jahren und 14 Tagen ge | 


ftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwoch, den 16. April, um 1 Uhr Rachmit- 
tags, dom Trauerbaufe, 3025 


nah dem Eoncordia-sriedhof. Um ftille Zeil 
nahme bitten die heiräbten Hinterbliebenen: 
Auguite Drawert, Gattin. 
Guftauv und Gesrg Drawert, Söhne. 


+» Geitorben: Paul Zalus am 14. April 
im Alter bon 49 Jabren, 8 naten und 10 
Zagen: guet: Sohn der ——— 
bon 9 9 u | Aoerdia! n 


, Guftabe 


— — — — — ——— — — 


Frau | 
v J. Kalas, Michel Jr, Gen | 


mittwoch, | 
Wunders | 


Beerdigung ! 


Barnell Abe., | 


‚ 


einrih Butfe, Bater. 
doſph Buſſe, Bruder, 
Lucta Masbdorf, Schweſter. 


Todesanzeise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Tohn W. Helm 

im Alter von 52 Jahren felta im Heren entichla- 
fen it. Die Beerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
taq, den 18. April, um 8_ Uhr 30_Min. Borm,, 
vom Trauerhaufe, 1845 Orchard Str., nad der 
St. Mihacld-Riche und_von da nad dem St. 
Bonifacius-Gottesader. Die trauernden Hinter 
bliebenen:— 

ranced Helm aebor. Panfer, Gattiır. 

tinnie, Fraut dr Mary, stinder. 

John B. Brodeiler, Schwiegerfohn. 
dındo 


Todednnzeige. 
‚Freunden umd. Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere vielgelichte Mutter upd Groß» 
mutter a 
Anna M. Berideid 


am 14. April im Alter von 88 Jahren geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet Itatt bon der 


‚ Wohnung ibre® Tochter, 1854 Burlina Str., am 


Donmeritagn, den 17. April, 8:30 Morgens, nah 

der Ct. Michael&sfirhe und von dort nad 

dem St. Bonifaciuss Friedhof. Um ftilled Beileid 

bitten: 

Magdalena Klein, Tochter. 2 

Anna Burield, Schwiegertochter, 
Enfeln und Urenfeln. 


Todesanzeige. 
Gegenſfeitiger Unterſtütungsverein Bavaria. 
Den Beamten ıumd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 

Heury Sunder 

geftorbei it. Die Beerdigung findet Itatt a 
AMittMmoh, den 16. d. M, um 1 Uber, dom 
Iranerhaufe, 1529 N. Halfted Str., nad Wun- 
ders iriedbof, Die Beamten find erfucht, um 
12:30 Ubr in der Vereinshalle zu eriheinen, 
um dem bveritorbenen Bruder die lehte Ehre zu 


erweiſen. —* 
Xaver Ehrenhuber, Bräfident. 
Augufta Stvermer, Sclretär. 905 
Concord Place. 
TodesSarzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Bruder 
Konrad J. Thies 
(Sohn der verſtorb. Charles u. Eliza Thiee) 
im Alter von 40 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet Statt am.. Mittwo, den 19. 
Kpril 1913, 2 Uhr Nahmittans, dom Trauer 
haufe, 4531 Eliton NAve,, per Kutichen nah dem 
Montrofe Friedhof. Am ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Marı Dapel, Tran Otto Schu- 
bert, Frau Luniie Bodinet, Wil- 
am, Denrh md Sarah Thies, 
Geihwilter. 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Beſmont Nr. 39. 
Den werten Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Mar Lis 
am Sommtag, den 13. April, ge 
ftorben ift, Die Veerdigung fin: 
bet Itatt am Donnerstag, den 17. April, 8 Uhr 
Morgens, dom TIrauerbaufe, 1707 Diverſey 
nah dem Norwood Part srieohot 
Mit freundlihem Bruderaruß: 
m. Nenien, Meifter. 
Friu Logemann, Gelretär. 
Todesanzeige. 
Freunden und PBefannten die iraurige 
richt, dab unfer lieber Gatte ımd Vater 
Gharles Bufich 
am 14. April in feiner Wobriing, 3311 Fil- 
more Str., geitorben, ift. Beerdigung findet ttatt 
am Mittwoh Bormittag um 9 Uhr von Pohn 
D’Priens stavelle, 305 ©. Kedjie Uve,, nad 
der Kirche St. Marh’3 of Perpetual Help, wo 
Mefjee zelebrirt wird, don dort nit Nutfchen 
nah Mount Garmel, Die tranernden Hinter: 
bliebenen: 
Thereia Builen, Gatte. * 
Irving und Chartes Buſſey, Söhne. 


Nach— 


Todesanzeige. 
Plattdütfhe Gilde Unkel Bräfig Nr. 10. 


Den Beamten und Miigliedern 
mm Nachricht, dab unfer werter 


Bruder 
"Bm. Skibbe 
aeitorben ift. Beerdigung 
Donnerstag, den 17. April, vom Trauerbauie, 
1837 N. Lincoln Str., um 1 Uhr Madın. Die 
Heämten find gebeten fih in unferer Gildenhalle 
um 12 Ubr zu berfammeln. , 


Dtto Moltenhaner, Rräfident. 
Heury Ohms, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn 

George Kempf 
am 14. April im Alter von 23 Jahren geſtorben 
it. Beerdigung findet itatt Donnerstag Nad- 
mittag um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 3000 Fil- 


more tr, nah Daft Ridge. Der trauernde 
Bater: 


eo George Kempf. 
Ehampaign, Urbana und Milmaulee Zeitun- 
gen bitte zu fopiren. dimt 
Todesanzeige. 
‚Freunden ıumd Belannten die traurige Nad)- 
richt. dab unsere liebe Gattin und Mutter 
Bertha Brenner 
geitorben ift. Beerdigung am Mittwoh Nach. 
um 2 Uhr mit Kutfhen vom Trauerhaufe, 1645 
Humboldt Blvd., nah dem Waldheim-Friedbof. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 
Anguit Brenner, Gatte. : 
Anguft, Hermann und Adolph, Kinder. 
Anna und Zydin Brenner, Schwieger- 
todhier. 
Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 


| richt, daß unfer gaeliebter Vater 


Dtto Kalten 
im Alter von 65 Jabren felig entichlafen it. 
PVeerdigung finde itatt am Wiittwoch, den 16. 
April, um 10 Uhr Bormittags, dom Trauer» 
baufe, 5322 Pifbop Etr., per Babn nad dem 
Mount Hove:Fricdhoi. Um ftille Teilnahme pit- 


| ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anua Auerih, Maria Toppett, Emma 
Me Donald, Max Kaſten, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 

ridi, dat unfer lieber Gatte und Vater 
Henry U. Stuebig 

am 13. April im Alter von 47 Jahren geitorben 
ift. Veerdigung bom QIrauerbaufe, 2214 dtos- 
coe 2lvd., am Mittwod Vormittag um 9:30 
nad der St. Benediftd-firhe, bon dort mit 


| Autfhen nad dem St. Joſephs Friedhof. Die 


trauernden His. serbliebenen: 
Katie Stuebig aebor. Weber, Gattin. 
Barbara, Tocter. ; 
Friedrid; Stuebig, Brüder. mdi 


Todesanzeige. 
Aranken ⸗Unterſtürungsverein deutſcher Muſiker 
von Chicago. 


Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß unſer 
Mitglied 
Hermann Buſſe 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, 16. April, 1 Uhr Nahm., vom Trauer» 
ae 539 Grant Place, nah Graceland- Fried» 
of. 
Lonis NKretlow, Mräfident. 
Leopold Prirel, Sefretär. 


Tpodedanzeige. 
Gegenfeitiger Unteritüsungsverein von Chicago. 
* F Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, 

a 


Georg Tiek 
Mitglied der 28. Seltion, geitorben ift. Die Be: 
srbigung findet jtatt am Mittiwod, den 16. 
April, Nahmittagd um 3 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 733 Aldine pe, per Automobil nad 


Rofepill. 
, Inf. Sieben, Selretär. 


Danfjagung. 
Hiermit fprechen wir unferem berzlichiten Dant 


| aus für die zablreihe Teilnahme und die Ihö- | 
‚ nen Plumenfvenden beim Jearäbniß meiner lies 


ben Gattin und unierer Mutter 
Emilia Yablansti 
Snsbefondere dem Herrn Baitor Nuedheim für 


| Die troftreihen Worte am Kranflenlager und ant 


Earge. 
Die tranernden Hinterbliebenen: 


Gattin, 
Kinder und Geihwiiter. 


Atlas der Krankheiten de8 Meniden. 
Belhreibung der widhtigften Erfranlungen und 
ibre Urfaden. 244 Eeiten mit vielen Tarbigen 
bbildungen. Gebunden. Preis h 


Koelling & Klappenbach, 
* Bu@bandfung 43 GazAizmaiesiefen — 
ie 


7 


Randolph 


139 N, Clark Str., nahe Rar 


am ; 


Hat der Tod zunicht’ gemacht, 

Und dein blübhend junges Leben 
Ward gehemmt mit einem Schlag. 
Rubde janft, ob wir au trauern, 
PVetrübt an deinem Grabe fteb'n, 
Denn wir haben den felten Glauben, 
Daß wir dich eimit wiederieh'n. 


Gewidmet 


bon 
denen: 


den trauernden SHinterblies 


Mutter und Geichwilter. 


Zur Grinnerung 


sn Wehmmt und Liebe gedenken wir heute de3 
Zobdestages meines geliebten atten und unfes 
res licben Baters 
Robert Glasner 
welcher heute vor einem Jabre, am 15. April, 
uns durch den Tod entriffen wurde, 


Zu ichmerzlih war für und Dein Scheiden, 
u bitter Dein io früher XIod. 

Doh Du biit nım befreit vom Leiden, 
Und aud von jeder Erdennot. 

Bapa, rube fanit, ob Wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt: 

Dereiniten wird uns Gott bereinen, 

Der alle Schinerzen wieder itilft. 


Gemwidmet von Deiner trauernden Gattin: 
Mandalena Gladner, und unferen lies 
ben findern. 


Bur Grinnerung 
Ar unseren teuren Sohn, Bruder und Shirags 


ger 
> Fris Viltor Biewald, 


der heute vor einem Jahre, am 15. April 1919, 
geitorben iit. 


Weinend legten wir dich nieder 

In das iltlle Schlafgemad, 
Niemals fehrit du zu uns wieder, 
Ach, darııım meinen wir dir nad. 
Dach einit Ihlägt die Ihöne Etunde, 
Wo wir froh um3 mwiederich’n, 

Und vereint im fhönften Bunde 
Bor dem Trone Gottes iteh'n! 


Gemwidmet dom feinen ibn liebenden 
Eltern, Geichwiitern und Schwägern. 


— 


Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenken wir heute an 
den Todestag unſeres geliebten Gatten und 
Vaters 
Emil Prieb 
geſtorben am 15. April 1919. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt's gus unſerem Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. 


) 
n 


Deine trauernde Gattin und Tochter. 

Danffagüng. 

Allen Verwandten, Yreunden und Belannten 
ſprechen wir biermit unſeren herzlichſten Danl 
aus für die liebevolle Teilnabme-und die Ichö- 
nen Blumenfpenden bei dem Begräbniffe unfes 
red lieben Gatten und Vaters 

Treo Wiegmann 

nöbefondere danfen wir der Cigarmalerd' rs 
terttational Union of America, Local_Nr. 14, 
und der United League of America. Befondersd 
danfen wir dem Herrn Raitor L. Kohlmann für 
die troftreihen Worte im Haufe und am Grabe, 

Maria Wiegmann gebor. Wille, Gattin, 
nebit Kindern. 


— 


Drnfiagung. 


Alten umnferen Freunden und Pelannten fanen 
wir unferen beraliden Danf für die bielen Pe» 
weife berjliher Teilnahme und die Blumen- 
fvenden bei der Peerdiqung unferer geliebten 
Gattin und Mutter 

Adelheid Holoubel 


Ebenfalls dem Teutonia Frauen-Verein und dem 
North Chicago Frauen-Berein vielen Tanf. 
Franz NR. Holonbet, Gatte. 
Franz Holoubef, Michael Holoubet, 
Söhne. 


Danffjagung. 


Unferen herzliciten Sant allen freunden umd 
Belaunten für die vielen Beweife der Teilnahme 
während der langen Aranfbeit umferer Lieben 
Gattin und Mutter 

Emilie Johanna Charlotte Fridomw 
und für die sablveihe Beteiligung, dem Herrn 
Vaſtor I. Kirher für die froitreihen ‚Worte, 
und dem North Weltern Gefangberein für den 
fhönen Gefang und für die prachtvollen Bus 
menipenden bei dem Begräbniß derfelben. 


Raul %. Fridow, Gatte, 
Klara Fridow, Tochter. 


Danktfagung. 

Allen Freunden und Belannten ſpreche ich 
biermit meinen berzliden Dani aus für Die 
rene Zeilnahme beim Begräbnik meines lieben 
Gatten und Waters: fowie meinen befonderen 
Dant der Loge Germania Court Nr. 82. T. ®. 
9, der Steuben-Xoge Nr. 147 8. of B., dem 
Schweizer: Frauenberein, und der ungarifchen 
Siedertafel für ihren Thönen Gefang. Die trau: 
ernde Gattin 

Emilie Wiemer, nebit Kindern und 
Berwandten. 


hei 

Wal dheim. 
Einziger deuticher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Dur Metropolitandohbahn ür 5e 
zu erreichen, aleihfall3 au mit allen Straken- 
bahnen. Billige —— —— ze ſind in dieſem 
ſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu bar 
ben. — General⸗Offices: Foreſt Part, Ill. City 
Khone;:; Auſtin 706, Toll Line Sa Sat 757. 
Be 3. Zuttermeiiter, Bräf. Fred’ Vlaad, Setr, 
Satob Schwab, Cupt. u. Scham. feb19*2 


Jetzt 


| COLISEUM 


Für eine [Nachmittags um 2:15 
lurze Saiſon Abends um 8:15 
Türen eine Elunde früher sffen, 


RINGLING BROTHERS 
a 4 2% 3 GB 


und das kürzlich hHinzune- 
fügte großartige nie JOAN of Arc 
1200 Mitwirfende — 300 Tänzer 
Ghor von 400 Stimmen — 600 #ferbe 
Großer 300 — 375 Birkusfünitler 
Referbirte Eige 50c, 7öe, S1.00, $1.50., — 
Logeniige $2. — Zum Berlauf im Eolifeum 
und bei Xhyon & Healy. | 


dap.t* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genentiber PBincoln Bart 


Sohn Weis, Eigentüner, 


KONZERT kai Ratmitins 


Otto Seiferts Orchester. 
didoſae 


Bockbierfeſt 


veranſtaltet vom 


berein der Brandenhutger 


am 26. April, Abends 8 Uhr, in der Senefelder 
Halte, 1514 Wells Er. 


— 


Wenn Jemand ſchwache Sehtraft hat und oft 
halb vlind iſt, ſelbſt wenn, Staar vorhauden, 
tommt zu mit, und ich will Jedermann gänzlich 
frei erflären wie er fchmerzlos ohne Meifer 
oder Scheere Tann Iurirt werden durch eine mei 
erfundene Behandlung, die ans wunderbare 
grenzt. Bei Bedarf an Augengläfern fommt Fr 
mir. Jh beforge — biltiger als ihr fie 
im Store jeiber befommt. LUnpaifende Gläfer 
find Gift für die Sehlraft und das Nerven 
inftem. Kopfleidende fommt, ich helfe Euch. 


Dr. M. Schwimmer, Optifer. 
Graduirter Doftor der Augenheilkunde. 
Dfficeftunden don 2 Uhr Nadhmittag bis 3 


Uhr Abends. 15aP,didofon,im 


BRONCHITIS 


öbrenerfranfungen unübers 
H — — Mittel bat in kurzer 
uU geit fo feänelle Verbreitung gefunden % 
vw * 


REIMERS - T 
BRONCHIAL ELIXIR |, 


Beuanit, Igier DMte 


EEE m 
dur 
Ä er 





Kinder Schreien nach Fletcher’s 


— 


Die 


CASTORIA 


Sorte, die Ihr immer gekauft 


habt, und die seit m 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoris ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun« 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcCHTES CASTORIA ımMER 


mit der Unterschrift von 


« 


Ss 


Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


—_——[ 


— — — 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


Leſer“. Wir würden Abne 
beridimmelten Safer zunädit 
im belien Sonnenfhein dünn aus 
vonn zweimal dur Die 
RUN geben au falten, und i ? 
wit guten Sädfel zu berfüttern. 

AUlterLeier. — Eie baden getan, was Zie 
tun Lonnten, die Enticheidung bleibt der Ein: 
manderungsbebörde überlaffen. ie Nie austal- 
ien wird, fann mit Sicherbeit in feinem "all 
borausgeiadt werden, da ihr natürlich michi für 
teden einzelnen Fall aenaue Woricriften ge» 
macht find, indelfen glauben wir mit, dab ie 
Scihiwiertgleiten haben werden 


tuͤnden 
ütten, ihn 
Fanning 

n Miſchung 


Eh. © &., Brandsville, Mo. Die Marmor: 
arbeiter baber ibr Lofal im Gebäude 116 ©. 
Glari Str.; ihr Gefchäftsagent iſt Joſeph P. 
Hauger. 

P 1T Die 
ciety of tbe Gitb 
New Port, NR. 2 

R. K. — Die Heitfchrift „FSreidenler“ 
in Miltwaufee, Biefe Mdreffe genügt. 

Sobn Wir haben Teine Ylbnung mas 
„Rnöpfe find, mit denen die Kinder-fpielen”, e3 
jet denn, Cie meinen Murmeln (Marbles). 
Diele erhalten Cie in jedem der Kleinen Läden, 
die Schulutenfilien balten 


N. 3., Dabton Str. — Ihre Anfrage ilt und 
nicht deritändlih. Was beritehen Sie unter „Ars 
beit auf Brozente”“ und „die Zeit wird dem Ar— 
beiter ausgelegt”? 

George KR — Die Nortbweitern Uniberfi- 
tät unterhält eine zabnärstlihe Schule. Sie 
erfahren alles Näbere in dem Unitaltigebäude 
an den Ciidoitefe der Lafe und Dearborn Str. 

C. F. P. Lichtenberg bei Berlin hatte im 
Jahre 1894 22,770 Einwohner, heute hat es 
deren 81,190. 

FE. G. ©. Keine der hieſigen Flugzeug— 
fabrilen unterhält eine Fliegerſchule. Eine ſolche 
betreibt Max Lillie in dem Vorort Cicerg, ein 
Kurſus loſtet 8300. Die Flieger der Bundes— 
armee ſind auserwählte Offiziere, und ſelbſtver— 
ftändlich bildet die Armee feine Hipiliiten genen 
das Beriprechen, fie würden fpäter in das Hcer 
eintreten, zu „Sliegert aus. 

W. F Die „deutſcheſte“ 
ift stiautfhau, das 


Adreife lautet: „German © 
of New Vort. 147 Fourth Ave., 


F 


erſcheint 


Stadt von China 
belanntlich unter deutſcher 
Verwaltung ſteht - Sie fommen mit Deutich 
und Enaliih durd. — Wir fünnen Ihnen den 
jegigen Hurs des dinefiihen Geldes nicht atı- 
geben. — Wenden Zie fihb wegen der Zölle an 
die chineſiſche Geſandtſchaft in Waſhington. 

K. — Wir lönnen Ihnen keine Anleitung 
zum Silbergießen geben, ebenſowenig zum Gelb— 
färben von Weißmetall. 

Albin Bi. Wenden Cie fih an die Selig 
Polhyſcope Co., Dit Randolph Str. 

8. Mm. 9. Sie erbalten foldhe Aarten im 
Borverlauf in der unteren Stadt bei Lyon & 
Heald, Jacion Bird. und Wabaib Ape. — Für 
fo Heine sinder brauchen Sie feine Eintrittö- 
Tarte zu löfen. 


Albert — Gewih bat die Frau nidt das 
Recht, die Möbel ohne die Einwilligung des 
Gatten zu verfanfen. 

Leond. 3 Sie erbalten aub auf Grund 
der „eriten Bapiere“ einen atıf einige Monate 
lautenden Auslandvaß. Wenden Sie ſich an 
einen der Bundeslommiſſäre (United States 
Kommiifioner) im Pırmdesgebäude, 

F. E. — Zweilronenſcheine gibt es in Oeſter— 
reich nicht, ebenſo nicht eigentliche Zweilronen— 
ſtücke in Silber, an Stelle deren immer noch die 
alten Guldenſtücke geprägt werden. Ein Gulden 
iſt belanntlich ſoviel wie zwei Kronen tof 
Banfnoten wurden ihon aleih nad 
führung der neuen 
gelegt 
EN. 


20 


- Diele 
1 der Fin: 
Reihsmwährung in Umlauf 
— (€3 aab früber eine foldhe Echule bier, 
die aber eingegangen zu fein fcheint. Segen 
Cıe fih mit einem Rhotogravben in Berbins 
dung, dielleiht fönnen Sie als „Volontär” in 
einen Atelier arbeiten, bis Sie Ihren Zived 
erreicht haben. 

M. K. 
nen JIhnen 
ſchicken. 

Alter Xefer. — Alles, was Sie tun kön— 
nen, iit, im biefigen 
miren. 

3. ©. — Rein das Kind Tonft gefund ift, 
wird man feiner Ladung faum Echwierigfeiten 
maden, aber mit Sicherheit läht fich dies eben 
nicht jagen. — Schreiben Sie an die Haubdt- 
agentur der betr. Linie, damit fie fi) des Slin« 
des annimmt. 


Sene3 Buch it berariffen, wir fün- 
alio auch fein Exemplar mehr 


— Fragen Sie bei der Fuller 


John Ü. N. t 
& Suller Eo., 235 W. Nandolpb Str., nad. 
die Bezugsquelle 


wo man Ihnen men ) 
nadmweiien Tarı, fall8 die Firma die Waare 
nichd felber fübrt. 

Walter R. — Bir laffen und auf folde 
Smpfeblungen nit ein, Cie finden die biefigen 
Firmen diefer Art auf cite 1795_ bes „Cith 
Directory“, außerdem erhalten Sie jolde Waa- 
ren in jedem Der groben Geihäfte an State 
Str. 


Karl Eh. — Der Vorverfauf iit jet an 
der Hafie des Auditoriuts im Gang, das Kon- 
zert beginnt um 8 Ubr Abends. Eintrittäfarten 
au ermäßigten PBreifen für Kinder werden nicht 
berlauft, 

B., Halited Str, — Gewiß fann Ihr sohn Til 
burdy das bieliny Konfulat Stellen. Man mird 
ibm dort auch alles Näbere mitteilen, 

G. W. — Die fozialiftifhe Partei bat in Chi- 
cago eine feitgegliederte Organijation, an deren 
Evige, wie beit den anderen polttifhen Parteien 
aud, ein. Eountyausfhuß Itebt. Das Haupt» 
gaurtier diefed Ausihufies befindet hie Nr. 205 
W. Walbington Ctrabe; Vorfiger it ©. X. 
Sraendel, Selretär James BP. Larien. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 N. Dean 
b Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäube, 
gif nadtienenoe Auslunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 


RR. — Zu Lebzeiten der rau bat, der 
Göhte auf ihre Sahrhabe fein Anrecht: fie Tann 
frei batüber berfügen, gerade fo wie fie e tum 
lönnte, wern fie underbeiratet wäre. Der Mann 
mwürbe aber, fall3 die rau feine Kinder Hinter- 
läßt und aud feine teftamentarifhen Verfügun⸗ 

en über ihr Vermögen trifft, alle Fahrhabe der 
ran erben, fofern er diefe überlebt. 

4.8. — Will Jemand ein Kind in aller Yorm 
an Kindesftatt annehmen, fo bat er eine ent: 
fvredende Eingabe af ba3 FKreisgeriht zu 
machen. Zur Ausfertigung der Raviere wird er 
fi der Hilfe eines Aumwalt3 bedienen xıüffen. 

Alter Lejer. — &3 bängt ganz bon Ib- 
rem Belieben ab, ob @ie Ihrem Nachbar ge- 
ftatten wollen, zut Vornahme von Ausbefferun- 
ge an feinem Haufe Jhr Grundftüd zu betreten. 


Amelie — Aud wenn die Frau geholfen 
bat, das Geicäft. in die Höbe au bringen, fteht 
es dem Dianne. frei, bp. Diefes Geihäft nad 
Gutpünten zu -berfügen, fofern die rau nicht 
als , Mitinhaberin. der Firma eingefragen ift. 
Khn an folhem Berfügen verbindern tann fie 
nme durch ein aerihtlihes Einhaltsberfahren, 
bei’ welhem fie ihre bermögensretlihen An- 
mpse auf das häft nachzuweiſen haben 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hauptpoftamt zu rellas | 


fan weder das geliehene Kapital no der ber- 
einbarte Zins eingctlagt werden che diefe Frilt 
abgelaufen ift. Anders verhält es ftich bei Toge- 
nannten „Audgment Notes“: auf folde min Ianı 
der inbaber jederzeit Zablung beanfipruchen 
Zobald die Zahlung geleiftet ift, hört natürlich 
die Berpflichtung des Schuldners auf, dad Dar» 
leben zu verzinfen. 2) Die Tochter Ihrer Schwe- 
ter iit vegelreht nur Xhre Nichte, nicht auch 
die Nichte Ihres Gatten, Falld aber dieler fi 
al3 Onfel, der jungen Dame betradtet, und 
diefe damit einderitanden ilt, fo bindert bie 
Beiden nichts, fih anf diefem VBerwandtfhaft3: 
fuße mit einander einzurichten, 

$, 9, — Stirbt ein bverbeirateter Mann obne 
ein Teſtament zu binterlafien, fo bat, falls 
feine Kinder vorhanden find, die Frau alle vor=- 
bandene Fabrbabe zu beanfpruden, und Die 
Hälfte des Grumdbeligers; find Ninder borhan- 
den, fo fällt der Frau nur ein Drittel der Fahr— 
babe zu und der Wittwenanteil dom Grunds 
beſitz 

T. L. — Sie ſollten, ſofern Sie nach Europa 
zu überſiedeln wünſchen, Ihre Frau Sie ahber 
nicht dorthin begleiten will, entſprechend für 
den Unterhalt der Frau Vorſorge treffen ehe Sie 
abreiſen. 


++ ꝰ2 
— Verſonalnachrichten. 


+ 
— * 
Hr rt 
— Geitern Nachmittag wurde der am 
reitag verftorbene Bauunternehmer 
Geo. Waldmann, 820 Diverjey Barkman, 
auf dem — Friedhof zur Ruhe ge— 
bettet. Der Verſtorbene war ein bekaun— 
ter alter Anſiedler von Lake View und ge— 
hörte dem Geſangverein Harmonie, Turn⸗ 
verein Lincoln und der Körner-Loge der 
Pythiasritter an, welche Vereine ihm auch 
das letzte Geleit gaben. Der Verſtorbene 
erreichte ein Alter von 60 Jahren und 
hinterläßt Wittwe, ſowie vier erwachſene 
Söhne und eine Tochter. 
An der Lungenentzündung geſtor— 
ben iit geitern, in feiner, Wohnung, 2935 
N. Albany Ave, gehn W. A Bredfeldt 
von der Steinhauerfirma Bredfeldt Bros. 
Er war erit 35 Nabre alt und binterläßt 
eine Wittive mit drei Kindern. 

Der veritorbene frühere PBoltizeichef 
Shippn wird morgen, Mittwoch, Nachmit- 
tag auf dem Fricdhof Dafiwoods beerdigt 
werden. Zur Beteiligung an dem Lei- 
chenzuge Ind ein Trupp berittene Bolizi- 
ten und drei Kompagnien Schußleute zu 
Fuß, jowwie ein Sprigengug der Feuer— 
mehr ablommandirt worden. Vor der Be- 
erdigung findet in der epi3fopalen Chri- 
ftusfirde, Ede 64. Str. und Woodlawn 
Ade., die Yeichenfeier jtatt. Zu VBahrtuch- 
trägern bejitimmt morden find: E. 9. 
Warren, Chas. Scholl, Albert Mohr, Wmn. 
Galligan, Senator U. C. Clark. Polizei⸗ 
leutnant Joel Smith und die Polizeiſer— 
geanten Phillip Miller und Jas. Duffy. 

— Nelſon N. Lampert, Vizepräſident 
der Fort Dearborn Nationalbank, feierte 
dieſer Tage das Jubiläum ſeiner 25jäh— 
rigen Dienſtzeit bei jener Anſtalt. Als 
Telephoniit hat er feine Laufbahn be= 
gonnen, im melcher er der Neihe nach jedes 
Amt bei der Banf befleidet hat, bis er vor 
zehn Jahren zum Wizepräfidenten auf- 
rückte. Als Herr Lampert eintrat, be- 
jchaftigte die Bank zehn Leute und hatte 
em Kapital von $500,000, heute find 
150 Rerionen angeitellt, und das Kapital 
beläuft fich auf $2,000,000. Berr Lam: 
bert war erit 23 Jahre alt, al3’er zum 
Hılfsfaflirer befördert wurde; er.ift der 


| Meinung, daf heutzutage die Gelegenheit 


für junge Leute, jich im Dienfte groß- 
ſtädtiſcher Banken hochzuarbeiten, noch 
gunftiger tit, als bor 25 Kahbren. Die 
Verhältniffe haben fi zwar geändert, 
das Geldgeichäf: wird auf umfangreiche- 
rer Grundlage betrieben und ftellt ie 
aucd größere Unforderungen an die An: 


ı nebörtgen des Berufs, aber, meint Herr 


ehe he Welt" eh, 


Lampert, wer einmal die nöti 
fetten ertmorben hat, dem eröffnen ſich 
tauſend Vorteile, welche der imge Mann 
vor 25 Jahren nicht hatte. 

— — — — 


Börfennotirungen, 


gen Fähig— 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 


Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, P0%—90%c; 

Ceptember, 88%%c, 


89%c; 
Mais, Mai, 5ölgc; li 
225 0; Yuli, 5ölee; Eeptember, 


Hafer, Mai, 34%; Zuli, ö 
—5* J 34540; September, 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen fü 
figen Marti ftellte ia auf 32.000, Bon ae 
auf 154,000, bon Hafer auf 383,000 Bufbela 
Weizen, 151.000 Bufdels wann 000 Zufbelß 
Beizen, öl, uſhe Mai 5 
Sul es — * ais und 245,000 
In der vergangenen Woge betru 
bon Weizen aus ben Ber. Eranlen 4oog'une 
Bufbels, von Mais 1,122,000 Bufhels. Für die 
Vorwoche stellte ji die Ausfuhr mie folgt: 
Weizen 3,808,000 Bufhel, Mais 2,074,900 
Bufbels, RE ode des Vorjahres: 
Weizen, 3,208, ufbel3 und ’ 
—2 Mais 136,000 
Gepöleltes Sähmweinefle 
$19.75; Juli, $19.92%,. FREUEN, Ts 

Schmalz, Mai, $10.87%; Juli, $10.87%, 
Rippen, Mai, $11.22%; Juli, $11.05, 


Juli, 


— Ein wirklicher Verluſt. —Schau⸗ 
ſpielerin (in höchſter Aufregung): 
„Das Käſtchen mit meinem Brillanten 
ift verfhwunden!” — Kollegin: „Nun, 
nun, das ift ja nicht fo jchlimm.* — 
„Das jagen Sie fo; mein Portemon- 
naie lag 
Krone!” 


Midendpoft, Chicago, Dienfag, den 15. April 1913. 


Intuition. 


Seit den älteften Zeiten haben viele 
Menfchen, inzbefondere Künftler, reli- 
giös ergriffene Perfönlichkeiten und 
Philofophen, die Anficht vertreten, daß 
der menfchliche Geift unter beftimmten 
Bedingungen die Gabe befige, aud; un= 
finnlihe und felbft überfinnlih Qinge 
nad) Art der jinnlichen Anfchauung fi 
porzuftellen. Wie wir durch den Ge- 
fichtafinn zur Anfchauung der äußern 
Sinnendinge gelangen, jo können mir 
unter Umftänden durch den „innern 
Sinn“ zu anfchaulicher Erfenniniß 
von Vernunftdingen, Ideen und bergl. 
gelangen. Viejes Erjchauen von Un 
finnlihem und WUeberjinnlihem hat 
man mit dem zufammenfafjenden Aus: 
drude „Intuition“ bezeichnet. Die 
Fähigkeit zur Intuition tennzeichnet 
insbefondere die geniale Perfönlichkeit. 
Das fünftlerifhe und päilofophifche 
Genie find durch die ihnen angeborene 
Kraft der ntuition einander ver: 
mandt. Wer das Vermögen befikt, in 
der fünftlerifchen Betrachtung fich fo 
in feinen Gegenftand zu verfenten, daß 
er ganz in ihm aufgeht, fich felbit in 
ihm vergißt, ganz Auge, ganz Ohr ift, 
mer in den Werfen der bildenden Kunft, 
der Moefie, der Mufit die „ewigen 
Ideen“ durchleuchten fieht oder durch 
tlingen hört, die fich in ihnen verför- 
pern, oder gar jelbjt folche ewigen 
Ideen am finnlichen Stoffe zu verför: 
pern vermag, ber ift ein genialer Künit- 
ler. Wer dagegen das Vermögen be- 
figt, in der aedanklichen Betrachtung 
ih ganz in feinen Gegenjtand zu ver— 
fenten und fich felbft mit ihm zu ver- 
geflen, wer die ewigen ‘been in ihrer 
unmittelbaren geiftigen Reinheit zu er: 
faffen vermag, der ift ein genialer Phi- 
fofoph. Die Fähigkeit der aenialen 
Intuition begründet die Vermandt- 
Ichaft zwifchen Künftler und Philofoph 
und erlaubt ihnen beiden, auf 'der 
Menjhheit Höhen zu mandeln. Die 
Philofophen aller Zeiten haben fich zu: 
aunften der ntuition ausgefprochen. 
Plato glaubt an einen präeriftenten 
Zuftand der menfchlichen Seele, in wel— 
chem diefe — in ihrer himmlischen Hei- 
mat — bie ewigen ‘een in ihrer vol- 
(en Reinheit erfchaut hat. Erblicken 
wir daher in diefer unferer Sinnen- 
melt einen jchönen Gegenftand — ins- 
befondere den fchönften unter ihnen: 
den menjchlichen Zeib, — fo erinnert 
fich unfere Seele daran, daf fie vor un- 
ferer Geburt die ewige Xdee, die fich 
in diefem y Sinnendinge verförpert, in 
ihrer vollen Reinheit erfchaut hat. Sie 
wird dabei von einer heißen Sehnſucht 
ergriffen, von dem Eros, der „platoni— 
ſchen Liebe“, die den Antrieb zum Phi— 
loſophiren bildet. ·Auch nach Ariſioie— 
les beſteht die Erkenniniß der letzten 
und höchſten Grundſätze in eiñnem ſichern 
Schauen, einer Intuition. Spinoza 
ſieht das intuitive Wiſſen als die höch⸗ 
ſte Erkenntnißart an. In ihr erkennen 
wir die Dinge gleichſam aus Gott her— 
aus, d. h. wir werden uns bewußt, daß 
und tie Die Dinge in Gott ihre rfache 
haben. \ntuitive Ertennfliffe find im- 
mer wahr, und fie find von dem ſichern 
Bewußtſein ihrer Wahrheit begleitet. 
„Der eine wahre Idee hat, weik zu- 
gleich, daß er eine wahre dee hat und 
fann an der Mabrheit der Sache nicht 
zweifeln.“ „Wahrlich“, erklärt Spi— 
noza an einer oft zitirten Stelle feiner 
Ethik mit hohem Pathos, „wahrlich, 
wie das Licht ſich ſelbſt und die Fin— 
ſterniß offenbart, fo ift die Wahrheit 
die Norm ihrer felbft und ber Talfch- 
heit“. Iroß der völligen Verſchieden⸗ 
beit ihrer übrigen Anfichten ftimmen 
doch der große englifche Erfahrungs: 
Philofoph Sohn Lode und der Be- 
gründer der deutjche Philofophie Leib- 
niz mit Spinoza in der MWertichäßung 
der ntuition al8 der höchiten Erkennt: 
nißart überein. Die Philofophen der 
Gegenwart, die die Intuition zum 
allein angemefferten Mittel philofophi- 
ſchen Erkennens machen wollen, kön— 
nen ſich alſo auf eine weitreichende 
philoſophiegeſchichtliche Tradition be— 
rufen. An erſter Stelle unter den 
modernen „Intuitioniſten“ kann der 
franzöſiſche Philoſoph Henri Bergſon 
genannt werden. Bergſons Schriften 
werden auch in Deutſchland ganz 
außerordentlich viel geleſen. Der fran— 
zöſiſche Denker will das Verhältniß, 
das die Einzelwiſſenſchaften zu ihrem 
Gegenſtande einnehmen, grundſätzlich 
von dem Verhältniß der Philoſophie 
zu ihrem Gegenſtande ſcheiden. Die 
Einzelwiſſenſchaften gehen um ihren 
Gegenſtand herum. Die Philoſophie 
dringt in ihn ein. Die einzelwiſfen— 
ſchaftliche Erkenntniß hängt von dem 
Standpunkt ab, auf den man ſich 
begibt, und von den Symbolen, durch 
die man ſich ausdrückt. Sie bleibt ſtets 
eine relative Erkenntniß. Die philoſo⸗ 
phiſche Erkenntniß dagegen geht von 


— — —e 


— 


&ure Augen 


„Sind bie Augen gerötet, 

mäflerig oder entzündet? Lei- 

det Ihr an Staar, Wucherim- 

gen, fallenden Lidern, Schte- 

len oder anderen Augenttö- 

tungen? hr dürft micht 30: 

ern, die Zeit iit mertboll 

Halt alle Augenleiden find 

leicht heilbar, wenn zeittq bar 

fir gelorat wird. Je Fünger 

ibr mit der richtigen Beband- 

lung tartet, deito bartnädi- 

ger wird das Leiden und deito 

arößer wird die Sefabr blind 

zu werben. Konfultirt mich frei. Qakt mich 

Euren Buftand völlig Toftenlos unterfuchen. 

Benn ih Euch belfen Tann, werde ich c3 

Euch Tagen; wenn id e3 nicht Tann, werde 

ih das ebenfo offen erllären. Ihr habt den 

Vorteil meiner 15jäbrigen ‚Erfahrung ala 

Augenipezialift, und meine Gefcdidlichleit 

in ber Heilung taufender von Fällen, die 

von anderen al3 boffnungslos aufgegeben 

wurden, Nur ein Augenarzt eriten Ranges 

follte Eure Augen unterfuchen, und das 

find die Dienite, die ih Euch anbiete. Lakt 

Euch nicht duch Geldmangel abhalten, 

Meine. Gebühren find mäßig, und mir mer- 

den uns fhon darüber einigen. Zögert nicht, 

ſorecht Heute vor. Echiebt e3 aber nicht auf. 

Se eber Ihr mit der Behandlung beginnt, 

deito eber lönnt Ihr gebeilt werden. wure 

Augen beilen niht bon felbit, fondern mwer- 

den immer fhmäder. Richtige Behandlung 

und richtige Brillen heilen fie, wenn redt- 

zeitig damit begonnen wird. Aommt heute 
zu mi uchung foftenfrei. 


tr. 

Dr. F. O. CARTER 
@pezinfiit in Nugen-, Ohren, Naien- und 
Halötrantheiten. — Neue Nr. 120 &. State 
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CARSON PIRIE SCOTT &.CO 


4,200 Baar jchottiiche und Nottingham 
Spiten-Gardinen 


Eine Anzahl von in Ver vorigen Saifon am beiten verfäuflichen Gardinen, von einem Fabritanten, 
deſſen Name für die Qualität bürgt. In Farben von Weiß, Ecru, Ivory und Beige, und in Muſtern 


vorhanden, die ſich für das Heim, das Landhaus oder die Sommer = Cottage eignen, 
Verfaufs haben mir das ganze Sortiment in vier fpezielle Bariten eingeteilt. 


Zwecks ſchnellen 
Einige der Gardinen zu 


dem betreffenden Preis ſind das Doppelte wert, während andere um die Hälfte mehr wert ſind. 


Ein Gelegenheits-Einkauf gerade wenn 
Ihr Gardinen am nötigſten gebraucht 


1,200 Paar zu 31.35 
1,725 Paar zu 


feinem beftimmten Standpunft aus | 


und ftüßt fi auf fein Symbol. Gie 
ift-— da mo fie möglich ift —, eine 
abfolute Erfenntnipß. Ahr Mittel tft 
die Intuition, d.h. „jene Art von intel- 
feftueller Einfühlung, fraft deren man 
fich in das innere eines Gegenitandes 
verfeßt, um dus zu treffen, was er an 
Ginzigem und Unausdrüdbarem be⸗ 
ſitzt“. Es darf nicht verſchwiegen wer— 
den, daß dieſe moderne Wendung der 
alten Intuitionslehre eine ſchwere Ge⸗ 
fahr in ſich birgt. Sie verleitet träge 
oder weichliche, verſchwommene Natu— 
ren zu der Meinung, als ob die Philo⸗ 
ſophie der ernſten wiſſenſchaftlichen 
Erarbeitung der Erkenntniſſe entraten 
fönne. Ein verhängnißvoller Irrtum! 
Würde er allgemein, ſo wäre es mit 
der Philoſophie als Wiſſenſchaft zu 
Ende. Niemand hat das beſſer zum 
Ausdruck gebracht als Klemens 
Baeumker in folgendem gelegentlichen 
Ausſpruch: „Zu rechten iſt mit jener 
Bergfonſchen Theorie der Intuition 
nicht. Sie iſt ja nicht bewieſen, ſon— 
dern in der Tat eine Sache der 
„Wahl“. Freilich ſoll der Geiſt ſich 
nur mit höchſter ſchmerzlicher Anſtren— 
gung zu dieſer Intuition erheben kön— 
nen, indem er ſich gewiſſermaßen um 
ſich ſelbſt dreht (‚ſe retournant et ſe 
tordant fur elle-meme“). Viele wird 
es geben, die zu dieſem Standpunkt 
ſich nicht aufſchwingen können. Sie 
werden ihn vielmehr für eine Selbſt— 
täuſchung halten und von jenem Sich— 
drehen das Geiſtes um ſich ſelbſt nur 
einen Drehſchwindel erwarten, der den 
Blick des Geiſtes trübt, ſo daß er eigene 
Aluſionen für den tiefern Sinn der 
Wirklichkeit hält.“ 
—— — — 


Ein Ameiſenraubzug. 


Es war eines Nachmittags, an ei— 
nem ſchwülen, trüben Auguſttag — ſo 
erzählt der öſterreichiſche Regiments— 
arzt Dr. A. Haniſch im „Kosmos“, — 
als auf einem Spaziergang unweit 
von Sarajevo am Südabhange des 
Befeſtigungswerkes Vracca (Bosnien) 
meine Aufmerkſamkeit plötzlich durch 
einen Ameiſenhaufen wachgerufen 
wurde, der den Weg überquerte. Die 
Spitze des Zuges hatte ungefähr die 
Mitie des Weges erreicht, während ſich 
ſein Ende in die Wieſe hinein verlor. 
Bei näherer Betrachtung fiel mir auf, 
daß jede der Ameiſen eine Ameiſen— 
puppe zwiſchen den Zangen hielt und 
alle mit einer gewiſſen Haſt dahineil— 
ten. Es handelte ſich um die große 
lichtrotbraungefärbte Amazonenameiſe 
(Polyergus rufescens), und mein erſter 
Gedanke war, hier eine von der ſo vor— 
trefflich organiſirten Sklavenjagd 
heimtehrende Räuberſchaar vor mir zu 
haben. Ich verfolgte den geſchloſſenen 
Zug nach rückwärts in die mit niede— 
rem Graſe bewachſene Wieſe hinein 
und fand ihn auf etwa drei Meter 
Länge verteilt. Die Zahl der beteilig— 
etn Ameiſen mochte etwa 2000 betra— 
gen. Hinter der Hauptſchaar zeigten 
fich vereinzelte Nachzügler. Als ich 
dieſe rückwärts verfolgte, ſah ich plötz— 
lich meine Vermutung beſtätigt. Ich 
kam zu einem Neſt von kleinen dunkel— 
braunen Ameiſen (Formica fusca). 
Auf dem Neſt und um dieſes herum 
lagen die kleinen Ameiſen in heftigem 
Kampfe mit den Sklavenjägern und 
verteidigten mutig ihre Brut. Zahl— 
reiche Zappelnde und Tote bedeckten 
das Schlachtfeld, während andere, eine 
Puppe in den Zangen haltend, ſich bis 
in die Spitzen der Gräſer hinauf ge— 
flüchtet hatten. Wieder andere klam— 
merten ſich an die Puppe 8 und 
wurden von, dem ſtärkeren Feinde 
ſammt derſelben fortgezerrt, bis ſie 
ſchließlich tot zur Erde fielen, den 
Kopf durchbohrt von den ſichelförmig 
gekrümmten und äußerſt ſcharfen Zan— 
gen der kriegeriſchen Amazonen. Nun 
wendete ich mich wieder dem Haupt— 
zuge zu, der mittlerweile den Weg 
überquert hatte und ſich im Raſen der 
anderen Seite fortarbeitete. Nicht eine 
Ameiſe war in der Schaar, die nicht 
eine Puppe in den Zangen hielt. Bald 
wurde mit eine neue eberrafcjung 


| 


|_BASEMENT | 


in paralfeler Richtung feitwärts eine 
‚ annähernd gleich ftarte Ameifenjchäar 
der gleichen Urt entgegen... Ih hatte 
demnach eine friſch ausziehende Räu— 
berſchaar vor mir. Nun beobachtete ich 
bald den einen, bald den anderen Zug. 
Die Heimkehrenden gaben mir durch 
die genau eingehaltene Zuglinie ſchon 
die Richtung an, in der ich den Bau zu 
ſuchen hatte, und ich fand ihn denn 


auch etwa zehn Meter von der Straße’ 


entfernt als ziemlich großen flachen 
Erdhügel. In dem Neit jah ich aber 
nur jehr wenige Amazonenameijen, 
hingegen ziemlich viele von den Hleinen, 
deren Puppen und Larven geraubt 
worden waren. Die geraubten rem: 
den Ameifen, die zu „Sklaven“ ge- 
macht werden, find an Zahl ftet3 be- 
deutend größer (etwa viermal) als die 
der „Herren“, die die Fähigkeit jelbit- 
ftändiger Nahrungsaufnahme, des 
Bauens und der Brutpflege verloren 
hMben und daher direft auf einen be= 
ftimmten Beitand von „Sklaven“ an 
gewiefen find. Man mwird daher auch 
immer jtet3_ „gemifchte Kolonien“ bei 
den Amazonenameifen vorfinden. Nun 
intereffirte mich bormwiegend die au3- 
ziehende Schaar. Gie hatte mittler- 
meile die Straße erreicht, überfchritt 
fie und wandte fich der Gegend zu, mo- 
her die erjte gefommen mar. hr 
Raubzug galt aber nicht dem gleichen 
Bau, fondern einem anderen, jeitwärt3 
davon gelegenen, wo fich nun in ganz 
furzer Zeit der gleiche Vorgang ab- 
fpielte, indem die Räuber fühn in Die 
Schlupflöcher des Nejtes eindrangen 
und die Brut mit ihren meift.daran 
hängenden mutigen Berteidigern da= 
vonſchleppten. 


— —— — 


Eſperanto im Dienſte der Poſt. 


In Bern, dem Sitze des diesjähri— 
gen Internationalen Eſperanto-Kon— 
greſſes (24. bis 31. Auguſt) finden 
zurzeit zwei Eſperantokurſe für Poſt— 
beamte.ftatt. E3 wird dadurch mög— 
lich ſein, daß den Kongreßbeſuchern 
ein mit Eſperanto ſprechenden Beam— 
ten beſeztes Poſtamt zur Verfügung 
ſtehen wird. Daß dies von großem 
Werte iſt, hat ſich gelegentlich des vor— 
jährigen Kongreſſes in Krakau ge— 
zeigt, wo die Erledigung der zahlrei— 
chen poſtaliſchen Geſchäfte der Kon— 
greßbeſucher aus allen Weltteilen durch 
die Eſperantokenntniſſe einiger dorti— 
ger Poſtbeamten weſentlich erleichtert 
wurde. 


— —— —— 
Goethe und Freiherr vom Stein, 


Goethe befand fich einft in dem thü- 
ringifher Bade Sulza, um insbejon- 
dere feiner Vorliebe für mineralogifche 
Studien nachgehen \zu können. Auf 
feinen Ausflügen ward er häufig von 
dem ihm befreundeten Freiherrn vom 
Stein begleitet. Eines Tages, ziem- 
lich meit von Sulza entfernt, wurden 
die beiden von einem heftigen Regen 
überrajcht, fo daß der Freiherr oft- 
mal3 den Heimmeg vorfchlug. Goethe 
aber fuchte unbefiimmert weiter Steine, 
bis der Freiherr von Stein halb 
aufgebracht, halb ſatiriſch ihn fragte: 
„Nun, wenn Sie ein ſo großer Stein— 
verehrer ſind, zu welcher Gattung zäh— 
len Sie mich?“ „Zu den Kalkſteinen,“ 
antwortete Goethe, „denn die brauſen 


auf, ſobald ſie ngB merben!“ 


— Reflerion. — Gaunerfprößling: 
„Zatern haben fie fchon wieder einge- 
fperrt; ich mwerbe immer mehr erblich 
belaftet.” 


Kleine Unzeigen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Schneider, Nodmader; ftetige Arbeit. 

—— ertig zum Anfang: 709 Eaſt 68. 
T. 


Verlangt: Barbier, junger Mann. Muß eng- 
us fprehen. $9, Koft und Logis, 1326 North 
benue, 


Berlangt: Mann, in Barn bei Pferden zu aw 
beiten. 4 Zauber, 1828 Binnebago Ave nabe 
Milmaulee Ave, 


Verlangt: y 


ioon. 4152 


nu 


— — 


| 


N60 Baar zu $2.45 
81.85 | S15 Paar zu 32.95 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Eine gute dritte Hand Bäder, an 
Brot und Rolls. 3559 South Robey Str. dimi 
Schneider an neuer und alter 


Verlangt: Zwei 
5054 Evanfton Ave. dimi 


Arbeit. 
Berlangt: Junge mir Erfahrung an Gafes.— 
4907 8. Chicago Ave. 
Rerlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit.— 
3549 North Ave. 





Verlangt: _ Erfahrener 
Weit North Ave, 


Saloon: Porter. 3058 


Verlangt: Reinliher junger Mann al3 Por: 
ter. 541 W. Lale Str. ⸗ 
Berlangt: Waſchfrau. 


2146 Rice Str. 

Verlangt: Erfabrener PBrefler Reparaturen an 
Herrenlleidern. Dyer und Cleaner, 4222 Weft 
Madiion Straße. 


Berlangt: Ein älterer Mann, Saloon reinzu- 
maden. 1538 N 9Yalited Str. 


Verlaugt: Maſchiniſt, Val Bearings zu fchlei- 
fen. 


Berlangt: Aelterer Mann für PBorterarbeit.— 
6129 ®. 12, ©tr. 


Berlangt: Ein tüchtiger Wurftfmofer. Beltän- 
dige Urbeit, guter Lohn. 3451 Foreſt Ave. 
’ dimi 
Berlangt: unger zuberläffiger Bartender.— 
1601 Milmaufee Upe. 





Berlangt: Schneider, Helfer an Coat3. Kommt 
ferttq zur Arbeit, jonleih. 3982 Milwautee 
Avenue. 
Verlangt: Buſhelman. 
den richtigen Mann. 
Verlangt: Ein junger Mann, in Färberei zu 
helfen. 1544 W. 51. Str. 


Beftändige Arbeit für 
744 ©. 40. Ude, dimt 


Kräftiger Junge als dritte Sand 
1134 &. Redsie Ube., nabe 12. Str. 


Verlangt: 
an Brot. 


Berlangt: Arbeitsfähiger wann, hronifch Tei- 
dend; HSeillur_ für Hausarbeit ausgetaufht. 
Canatorium, Spencer, Ind. dBi—fr 


Berlangt: Guter Yunge, 


an Cales. 
California Ave. 


1044 N. 


Verlangt: Porter, für 


12. Str. 


Saloon. 3935 Weit 
Berlangt: Ein Runge, an Cales; Qohn $12. 
Nacdzufragen: 2002 N. Halfted Str, Ede Center 
Etr., 1. Flat, recht3, 
Berlangt: Ein Junge, in einer Bäderei mit: 
zubelfen. 2332 Ogden Abe. 


Verlangt: Ein Junge, mit etwas Erfahrung, 
in Bäderei. 1857 Welt 63. Str. 

Berlangt: Mehrere dolg 
und andere Wagen. : 
158 Gaft Indiana Str. 


Verem deutſcher 


earbeiter, für Laſt⸗ 
J. Metzler & Sons Co., 


Verlangt: Guter 
Armitage de, 
‚Verlangt: Junger Barbdier, Lohn $14; nur te: 
tiger Mann. 2759 W. 22, Etr: 


Au, 2e. 


Barbier. 3567 


VBerlangt: Junge in Bäderei. 1437 W. Chicago 
Avenue. 

Verlangt: Bormann für Wırftfabrif. Adreffire 
mit MIngabe der legten Stellung unter 3 U 726 
Abendpoit. dimi 


Verlangt: Schneider, Rodmader und Bufhel- 
men, Anzufragen i810 Irving Barf Blbd. 


Verlangt: Kräftiger Junge für ftetige Arbeit. 
1859 North Ape,, hinten. 


Verlangt: Guter junger Barbier, fofort., — 
4513 Wentworth de. 


Verlangt: Ein ältliher Mann, mwelder Pro» 
perties verfaufen Tann und Nordiveitieite Tennt, 
für Real Eitate Difice. Angabe von Alter und ob 
berbeiratet. Adr.: B. 23 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Garpetreiniger. 8. 


e t Debmlow, 
3908 N. Hallted Str. 


modimi 


‚ Verlangt: Junger Mann für ein Pferd und 
im Garten zu belfen; guter Lohn und jtetige 
Arbeit mit KRoft und Logis. 6427 Woodlaton Ave. 


modi 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes, Tagarbeit. 
Nehmt Garfield»Hohbapn. Til ©. 48, “be. . 
modt 


erlangt: Ein Junge, 14 58 15 Jabre alt, 
um Zoait einzumwideln. 3921 Berrh Etr. mt 


Verlangt: Stetiger, nücterner Teamfter; 3.00 
per Tag; ftetige Arbeit für guten, ger 
Mann. Zu erfragen: Jacob Belo Eoal Co., 
6149 Cbaniton Ave. modi 


Verlangt: Sofort, Yarmarbeiter, Saloonpor» 
ter, Stalleute; viele andere Stellen offen in iyas 
Briten, Reitaurants und Hoteld., LaSalle Ems» 
ployment Agency, 166 N. LaSalle Sir. —do 


Berlangt: Erfahrene Möbelpolirer. — 
Fa erfragen: Supt, 9. #loor, jüdlicd, 
von 8 bis 10:30 Uhr Borm. 

Garion Pirie Scott & Co, 

State und Madifon Str. 
fonmodimidoft 
Verlangt: Ein guter Barbier, beitändig. Bor- 
—— ſofort, 9507 ©. Suibland bier, P mobdt 
"Berlangt: _Gute, erftflaffige Klempner, 
Automobil Radtatord mahen können; ftetige 
Arbeit das ganze Jahr; guter Werdienit im 
Studlohn. erfeg Radiotor Go,, Racine, Wi, 
12apr,im& 


Berlangt: Bäderbelfer, der alle Arbeit ber» 
ftebt; $10, Koft und Logis; halb Tag- und halb 
Nacdtarbeit, 20 Meilen nörbli bon der Loop. 
Nebmt Evaniton Hohbahn. R. A Bate, Glencpe 
Illinois, fafomod 


Farmers! 35 —A u — 


zu Komnil, 
Verlangt: Maſchiniſten, Heizer, Tiſchler, Re⸗ 
tt. Wald» 


tauranit-, Saloon- u. Hotelhilfe Je 
‚175 ®, Bafbing- 
mdmido 


noton Employment Agen 

Berl s junger Bäder, dritte b 
wich” Ufer. autemmmnmen. Ociekal Wiens 
alerh, 2833 h mobi 


die 


ton Boulebard. 
enommen 
Bale ton Av 


Berlangt: Ein 
ry € 
Berl : guter 
f an neuer U 
RR on Ube. 
erlangt: zum Bü 


“hlderg Bearing Eo., 2636 Michigan Ave. - 


,  Gefucht: Deuticher 


V A 

Inf Aprechen Tann. Sediger Mai 
— Ave. zwiſchen Chbourn 
Elybourn Place, 


" Berlangt: Carpenter. 
Coutbport be. 


Ber Saloon-Borter; _muß _Erfahrung 


Verlangt: 
haben. — Linden Place, Logan Square, x 

Berlangt: Gute zweite Hand Dan: — 
und Rols: einer, der gut am Dfen x 
tann. 2154 Lale Etr. . — 

Verlangt: Tüchtiger Buſhelman und zwel Noc 
macher. 1012 Diverſey Partwah. 3 
Verlanat: Junger ‘Bäder, an Cafes und 
2058 


cuit3 mitzubelfen; guter Lohn. 
Str, Nehmt Niverbiew Gar. 


Berlangt: Deuticher -oder ungarii Bea: 
für nein: guter Lohn für richtigen nn. i 
BD, Dibifion Str, . 


Verlangt: Schneider, bei neuer u 
beit mitzubelfen. 1443 Larrabee tr. 


— —⸗ — — —e — — —— — 
Berlangt: Sattler; ftetige Arbeit für den rei 
ten Mann. 5321 Yüentmworth Abe. 2 


"Berlangt: Ein Schneider; itetige Arbeit bad 
ganze Jahr. 519 Welt Adams Sir. 


Berlangt: Erftllailiger Coatmaler; $7,50 
mebr. T. Mueller & Sons, 5443 South 


Str. 


Nachzufragen: 


alter Urs 


„zerlangt: Dritte Hand Buder, 3524 Belt 
Chicago Abe. 

Verlangt: Mann, um auszufegen, Yenfter 
waihen und Seizanlage zu beforgen, 


— 


Bros., 840 ©. Halıted Str. 


— — DE 

Berlangt; Schmiede, Finiſhers und Selfer an 
Wagenarbeit, und ein Ragenmacer; muB gut 
fein an Rädern und Reparaturen. American 
Erpreß Co., Clinton und Sebor Str. 


_ Berlangt: Junge mit Erfahrung an Ealed.— 
713 Wrightwood Abe., nahe Burling. 


En 
Berlanat: Schneider, eriter Alaffe ee 
fogleich. Beltändige Arbeit für guten ka 


146 W. North Abe. 
—— Junge an Brot und Cates 2348 
Abe. 


S. 40. 


Verlangt: 2 Farmarbeiter erfahrene, 
u 


$30 
Monat. 172 W. Ban Buren Str,, Br 


. Rerlangt: Schneider, an Damen-Jaden zu 
eiten. 


3350 Diberfeh Abe. 
Verlangt: NWelterer Van, für Nacdtarbeit; 
muß mit PBierden umgeben fönnen; Emtpfehluns 
en erforderlih. Nur dieienigen, welde ftetige 
Arbeit mwünfchen, mögen borfpreden. 1000 Re 
Halfted Str. 


— — — —ñ—ñ — — — — 
Verlangt: Aeltliher Porter. Nadaufragen n 
5 Uber. 3601 Sullerton Abe. T aan 
Terlangt: Schubmader für Reparaturen. Uns 
garifher oder dentiher bevorzugt. Radsufengen 
3341 MW, Chicago Abe. 
J reffing. Beitän- 
dDige rbeit fitr den richtinen Mann, 2754 
22, ©&tr., Ede California Ave. dimi 
Berlanat: Anitändiger weiter Bäder, Kofi 
es Logis. 810 die Wode, 7303 Bincennes 
Avenue. 


— 


——————— 000 
Verlangtz 6 Korhflechter für leichte Arbeit 
5134 Southvort Ave. mt 


Berlanat: Bufbelman und 


ee VVV00000088 
Berlangt: Gafebäder, gute erfte Hanb, Belaen, 
4100 NR. Leapitt Str. i 


Verlangt: Deuticher, 25 bis 30 Jahre alt, 
ınderbeiratet, auf arm in Miffouri zu ar 
ten. Mu das Pilanien bon Korn und Alfalfas 
Heuernte beriteben. Gebt Referenzen unb Erfab- 
rung im eriten Briefe. Bezahle chtigem = 
$35 pro Monat und Board, das qaanze Nahr. 
Fin gutes Heim und eine feine Gelegenheit, 
Geld zu ivaren. Muß enaliih fpreden. Wbe.: 
DO. 271 Abendpoit. 
Verlangt: Mechaniler, der ſelbſtändig werden 
will und fanır. Mdr.: ®. 49 Abendpoft. 

14ap1n& 


inne VVvVvVvVvVv 

Arbeiter, Handiverfer aller Urt, Gleris, 3 
Fenfterwafcher, Karmarbeiter, befommen Stellen 
foitenlo3 nachaewieien durch die Mutual 33 
1213 N. Clark Str. doſa 


Verlangt: Junaer Mann, das „Tltiren” 
erlernen und „slatworf“ au beforgem. 
Laundrb Eo., 222 ©. Morgan Str, 


Verlangt; 
N. Fiftb 2 


Schneider, Helfer an Röden. 
e., Zimmer 24. 
——. 
Rerlanat: Ein junger erfahrener Porter, ber 
auch am. Tifh aufwarten fann. Adr.: 9. Hems 
nia, Saloon, 132 N. LaSalle Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Gent dad Work} 
— —— — — — ——— — nn — — © 


Hotel-, Fabrik⸗, Farm-Arbeiter. 

Kommt morgen früh fertig zur Arbeit. 
Wir haben wirlih 58 Stellungen sffen 
für Mafchiniiten, Fabrifarbeiter und Me- 
chanifer; außerdem eine Anzahl von Stel» 
len für Farmarbeiter, Eheleute, Männer 
für alle Arbeiten und 50 Arbeiter zu $2 
den Tag, nahe Chicago, Eifenbahnfahrt 


bezahlt. - 
Kommt fertig zur Arbeit. Keine Ge- 
Keine Berzöger 


bühren bis in Stellung. 
rung oder warten; unter Auffidt ber 
Bufinch Mens Glearing Honie, die fi 
feit zehn Jahren bewährt hat. 

Beople’3 Employment Agench 
2. Bloor., 188 N. 5. Ave., Ede Late Str, 


Wenn hr arbeitlos feid oder eine Beffere 

Stellung wünicht, fvredt vor bei Harris, 
300 Mafcinilten und Gehilfen, 20c—80e; 
Bladimitb und Hammerman, u ze 
bearbeiter, 390: Karbenterds, Kabinet ie 
30c—3%; Laftwagenfubrleute, $60; Berpader. 
12—$14; Janitor und Borters, Feniterwalder, 
50—$60: Saloon-Borters, $10—$12; Fabrik 
arbeiter, $2.00—$2.50. __ 

500 gute Stellungen für Frauen; fpredit bog 
in der Ubteilung für Frauenarbeit. 

HSarri3’ Emplopment us 


i cm. m ench, 
27 Veit Vafhington Str., Ban 


Zloor, 
fon—ınd 
Derlangt: Eheleute, Mafchiniften, Tool u, Dies 
maferd, Screw, Drill und Bund Be Blad» 
ſmith-Selfer, Carpenters, Metallblech Urbe 
und Bolirer, Barnmen, Driverd, Borterd, — 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Wafbington, 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar fir Janitor- 
Arbeit. Mann ann Beidnit gung nachgeben. 
Freie Wohnung. Udr. 3. 434 Übendpoft. dimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wozt,)] 


Geſucht: Junger Mann, mit allen Caloonars» 
beiten vertraut, lanın gut bartenden, fudht Stel» 
lung, Gmpfeblungen borbanden. Kdr.: 18 
Abendpoft. 
Gefuht: Wilnihe Stellung für Galcimi 


alnting_und Whitewafhing und Baling. 
aldale Abe. 


derei fucht Stellung, Xagarbeit. 
mann, 4044 Whipple Str. 
Geſucht: Erfahrener Porter und 
lann am Ziih aufwarten und Bartenden, 
Stellung. Franf Arueger, 1126 Welt 20, 


“ Sefuct: Eritflaffiger Yufineß- oder Yreilunde 
Koch ſucht ſtetige Giauee 539 


Geſucht; Junge mit etivas Erfaßzung in 84 


Bimmer 17. 


Gefuht: Ein guter Brot und Ro 
fuht ftetigen WBlag. Phone 903 Graceland, 


Sefußt: Deutiher Schreiner ſucht dhat 
gute Empfehlungen. 1330 Wolfram 

Geſucht;: Deutſcher, 50, alleinſt ſucht 
beit als eg orter oder 
Kein Trinfer, Mag Ritter, 66 


Str. 


— — 
oder Store-Arbeit, 9 Monate 
Etr. 


Gefuht: Junger Mann, Wein» 
mit en Arbeiten vertraut, le 
3. 462 Abendpoft. 

& t: 20täbri Deutfher fu 

efu Otähriger Deutſch E I a opus 
Seugniffe. Adr.: B. 14 Ubendpoft. 

Gefuht: Porter und Bartender ! 
mit iumafsinen, wünidt Ehe 2 ' 
Haffigem Reftaurant. 9. dner, 824 - \ 
Gefucht: Mann ſucht Arbeit als Baier, Kann 
au ut Bartenden. Sprit fünf Spraden, — 
SYnkher 1198 6. Halfte Em. — 


40, auberläffig 
fucht Bartender- oder Man 
Kann Sicherheit ſtellen. 
370 Abendpoit. 


Gefuht: Painter und 


fasst Tiändigen, goten 
ndigen b : 
Ude: M. 87 


t: Zweit nd Brot⸗ und Cale 
(ai Habs In ober Hüberhaiß der Stadt, 
460 Abendpoft. 


Gefuct: nge e A 
te Ta Te e 


Erfahrung, 
Stellung. 


fi 
Der 
x 





Geſucht: 


8 JJ 


8 Shbeateri Tempel: 
e 1094 enter im But 


n 
» —— „When Dreams Eome True," 
Dpera Houje. — „Broadiwah 
„Ihe Eilder Wedding.” 
— „Never Say Dre.“ ze! 
8 — „ben Claudia Smiles.“ 


vDpera Houfe.— „Ihe Escape.” | 


— „Ihe Price She Baid.” 
oe Rlndnch of Birtue.“ 
. „une ab.“ 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
ag Nachmittag 
. — Konä 


ert jeden Abend und Sonntag 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


2 Stellungen juchen: Männer und Knaben. 


(Binzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


= Gefußt: Deutiher Mann, ledig, 27 Jahre alt, 
‚ein Jabt im Lande, fucht Stellung, leichte, reine 

; beanfprudt getingen Lohn, nur um die 
enelüiche Sprache beiler zu erlernen. Angugeben 
"05 für Arbeit und mwelden Lohn unter Udr.: 
3 3 84 Abendpoft. 


ı Gefucht: Ein Träftiger, junger Mann mwinicht 
d melde Arbeit. 2721 Herndon Str. 


Stelle für irgend 


5044 -©, May Str. 


Gejuht: Dfficearbeit oder einihlügige Be- 
Ihäftigung fucht forreipondirender deurihunga- 
Aller uter Rechner; Buchhalter, mit faufmans 

T 
Big. Sigmund Braun, 229 Afhland Blood. 
h modimi 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
„(linzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


50 Mädchen 
Rothſchild KCompany. 

Wir verlangen die Dienſte von 50 
Madchen für Office-Arbeit, Inſpektors 
und andere ſtetige Stellungen im Laden. 
Ausgezeichnete Gelegenheiten für Mäd— 
chen die ſich bewähren ſich emporzuarbei— 
ten, Angenehme Umgebung und idealer 
Arbeitsplatz. Nachzufragen in der Em— 
ploeyment Office, 8. Floor, um 8:30 mor⸗ 


€ Strafe, Jadjon Boulevard Bis | 


Ban Buren Straße. 


Berlangt: Verläuferinnen, für Lotten, nabe 
ven: tleine Abzahlungen; Hohe Kommiſſion; 
en 2otten berfauft, no 900 zu ber 
Zauferf; 60 Häuier gebaut und verfauft. Dan 
ſchreibe: B. 24, didofaſon 


D — 
Berlangt: Erfahrene Mafchinennäherinnen, an 
Weiten; guter Lohn. 2947 Cortland u’ u 
imido 


Abendpoit. 


gt: Ein junges Mädchen ohne Erfah- 
für Bäderitore. Abends nah Hauie au ge- 

2024 %. Halfted Str. 
Berlangt: Berläuferinnen für Delilateffen und 
ges . Müffen reinlih und erfahren fein in 
eries, Wieboldt’s, Milmaufee ve. 
und Baulina Str. din 


erlanat: SHembenbüglerinnen. 515 South 
ee s 


Berl: gt: Mäbchen zum Einwigeln von Seife 
—* oche. deal Toilet Specialiw, 1948 
ard Str. 


Verlangt; Tüchtige Mädhen an Slirts und 
Damen-Jaden zu nähen. 1012 Diverfch Rarfivay. 


an 


Berlangt: Tabal-Stripverinnen; ftetine Arbeit; 
er Lohn. Alftonfo Nios & Co., 231 North 
ftb Abe. di —d0 


nn 


Verlangt; Kleidermacherinnen, 
Srapers Lehrmaͤdchen, ſofort. 
Tincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrener Power Machine Opera— 
tor. ©. 9. Robinfon & Co., 20 €. Marlet Str. 


Gehilfinnen, 
Witte, 2820 


Verlangt: Gute Kleidermacherin an Kinder— 
Ueidern. 4814 Champlain Ave. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Waiits umd 
Goat3. Madame Annette, 4759 Evaniton, ve. 
dimido 


“ Eprliher junger Mann, 21 Jahre | 
“alt, gelernter Wagner, fucht 
welche SHolzarbeit. 


ildung. 32 Jahre. Unfprüde ijebr müs | 


| Heim. 


| Hausarbeit: 


| forgeır. 





Berlangt: Erfahrene Preiiermädheh in Reini- 
gung- und Wärberei-Anitalt. Beitändige Mrbeit, 
uter Lohn. 2417 N. Weiter Mpe,, nabe Ful 
erton Ave. 
Berlengi: Erfahrenes Mädchen imBäderladen. | 
2312 Folter Adenmıte. modi | 
Berlangt: Gutes eriabrenes Mädchen 
Büderladen. 912 N. California ve. 
Berlangt: Junge Mädchen (nicht unter 16 
um »Müäben; gute Gelegenbeit aum Xermen 


22 1 
modt | 


Berlangt: Mädchen um Flanelibemde: 
Ken, nur folde, die Erfabrung baben. 
Stall u Dean Mig. Co. 
855 Eliton Avenue, nane Milwaufee Avenue. | 
— - modimi 


Saußarbeit. 

Berlangt: Sofort, erfahrene Köchin, muk eng 
Ki fpreden fünnen, für einfabe Rüde; gute 
ftetige Stellung, und auies Seim: $35 den 
Monat während Mai ımd „Numi, $40 monatlıa | 
im Juli, Auguit. September, nebit Koit; Fahrt 
vergütet. Mer Gloedner, Hotel Mears, Iyhite- 
ball, Michigan. dimi 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | 
orbeit; Teine Wälche. 4811 PBincennes !lve,, | 
3. lat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit, 5 in Samilie; auter Yohn. Poung, 
2508 N. Kedzie Blod., nahe Fullerton Ave. Tel. 
Belmont 5539. 

Berlangt: Ein Mann für Hausarbeit im Sa— 
loon, $5 und Board. 920 N. Halited Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchen: und Haus 
arbeit, muß auch kochen fönnen; guier Xohn. 920 
Kord Halited Str., Saloon. dimi 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2346 
Lincoln Mpe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Kohn $6. 2202 Blue Island pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 Eleveland Ave. 

Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
Columbia Et., %& Blod von 


zifh eingewanderte und andere Frauen und 
dchen, welche Hausarbeit juchen, erbalten 
Stellen bei Zahlung von nur 50c. Neiburger 
Emplopmeni Bureau, 2049 W. Diviſion GStr., 

awiihen Roben und Honne Abe. 
ap14,15,18,19,21,22 


2131 
Milmaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 


für allge 
meine Hausarbeit. Suter Lohn, feine MWälche, 
h eller, 2142 North Park Ave, modt 


— Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. 3 in Samilie. Lewis, 5154 Indiana 
pe, 1. Flat. Tel.: Kenwood 858. modi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, Leine Samilie, einfahes Kochen, engliich 
. „817 Garh Place, 3. lat, nabe 
ton Übe. Tel.: Lale View 4735. modi 
Den : Mäddden mit auten Empfehlungen 
f Saubarbeit. 5325 Indiana Ave, 1. 3 2 
mo 
t: Ein Mädchen für nemwöhnlie Haus— 
fach Tochen. Nachzufragen: 4747 For⸗ 
ste Üde., 2. Blat. modintt 
Berlangt:; Kräftiges Mädchen für Küchenarbeit, 
tein —2 uler Lohn. 55 Wrightwood Abe. 
öftlih von Clark Str. modimi 
— — — — —— — — — —— —— 
langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Familie, das lodhen beriteht, fein twa- 
fen. Sohn $8. 4953 Grand Blood. modi 
———r — — — — — — — 
Berlangt: Fachtkundige Frau in kleinem Re— 
te nur etwas en, im Koden ba- 
2604 N. Clark Straße. modi 
— — — — — — 
Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, gu⸗ 
tes gt guter Lohn. John Dittmann, 4723 
Coſte modi 


. E North Abe. nod*2 


—— — — — — — — — — — 

— arifhes Vermittlungs - Büro ver 
jung Saba für Saußarbeit, für God und 
nn n 

, ein Pi 
und Lie armleben haben, Bei Bas 


Seh De Ban t 40 Jahre alt. Mdreffi 
: n . te: 
&. 2ds Bott Bor Se 3, modi 


EEE EEE — —— — 
Gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
r n der Zamilie, 1. Flat: ſechs Zim⸗ 
Bratrie Ave. Mrs. €. Abraham 

ı Mentvood 3834. modimi 


Starkes beutihes oder polniices 
—23 muß nett 
fein; 


= Aelteres Mädchen oder junge Witt 
; nidt aus eat en, für Haushäl. 
ice 60 Actes 5 uldenfreier Sarın, muß 


e 
Abends nah Haufe geben. 
Store, 3620 utbport Ave, 


— fabi 


: _M 
ge 3811. land 


= —— let in — 
ae, 
fo—mi 


dimi | M 


| 
Schmidt, 1327 N. Clarl Er. | 


arbeit. 


meine 


JWäſche. Cobl, 6138 Pernon AMve., 1. pt 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Uingeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


geieng: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
die nah Winnetla zu geben gewillt 


arbeit; eine, 
tft; gutes Heim und 


u uter Lohn. 
Dir. Bearlman, 75 


ait Avams Str., Gore. 


l5apr,im& 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 


arbeit; guter Lohn. 1414 N. Hohne Abe. 
Verlangt: Waſchfrauen. 
Tel.: Graceland 559. Employment Office. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Haus— 
gutes Heim. 
4301 N. Whipple Str., einen Blod ſüdlich von 


arbeit; braudt nicht zu lkochen; 


Montrofe Boul. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; muB 


polniſch ſprechen LZönnen; guter Xohn; 
Jamilie. 1453 N. Aihland Übe. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Zwei in der Familie. 2934 Logan 
Blyd. Ede Humboldt Sir, 2. Floor. 


Tleine 
dimido 


mehrere Tage in 


Berlangt:’ der 
und reinzumacden. 


Rode, um 
S. Turner 


Waſchfrau, 
waſchen 
Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Drei in der Jamtiıe; $5 die Woche. 815 
Sunderfon MAve., Dal Part. dimido 


1449 


_Berlangt: Weltere Srau, um auf 2-jähriges 
Kind aufzupafien, $3.00 die Wode, Zimmer und 
Board, 530 LaSalle Ave., 2. Flat. 


Verlanat: Erfahrenes Mädden für Haudar- 
2138 Larrabee Str. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen bei Heiner 
Familie; muß zuhauſe ſchlafen. 3829 N. Seeley 
Avenue. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, gute Köchin; 

rei Erwachſene. Plagwit, 924 Margate Ter— 
race, 3. Apt., nahe Arghle Str. Tel.: Ravens⸗ 
wood 1113. 


Berlangt: Erfabrenes, ſtarkes deutſches Mäd— 
hen für Hausarbeit im erſten Stock und Kochen, 
in kleiner Familie; zwei Mädchen angeſtellt: 
feine Hausreini € Lohn $8 die woche. 
Kionfa, 141 South Dal Park Plve., Oak Bart, 
oder man telepbonire: Daf Park 1571. 

15apr,im& 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus, 


arbeit; guter 


1. Mpartment. 


Lohn. 5741 Michigan Ave., 


_ Berlangat: htiges Mädchen, Tür allgemeine 
Jausarbeit; Heine zamilte; $7 die Woche. 4064 
Warmid ? Zel.: Irbing 2478. dimt 


_Derlangt: Eine gute Köchin, für Saloon. 4259 
Weit 12. Straße. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fleine Familie. Weinreb, 5242 Prairie 
2lde., 3. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen tur allgemeine Haus- 
arbeit; Leine Samilie. 209 Eat 30. wır., nabe 
Indiana Ave. 


Verlangt: 


601 


Mädchen 


Auſtin 


für Hausarbeit. 
Ave. Oal Park. Nehmt 
Gitb Limits bis 60. Ave., 
). Zel. 4484 Dal Bart. 
dimtdo 


Madilon 
gebt ein Blod 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Xamil Heim. JS, Bearl, 1838 et. 
dimt 


lic. Gutes 
s Ave. 
„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine, Familie. Kleines Flat. Keine Kinder. 
Kein Kochen. 213 Oſt 48. Str., nahe Indiana 
Ave., 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Vehon, 6039 


Sausarbeit. 
South Park 


2 in der Familie. 


Avenue. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine 
Kein Waſchen. Dr. Pritzle, 
Boulevard. 


Hausarbeit. 

2548 N. Kedzie 

dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit; lleine Familie: guter Lohn. Geo. Hey— 
man, 5636 Prairie Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Empfeblungen mitbringen. 6228 
Serinaton Mpe., 2. Flat. didoia 
Frau. Muh amet 
und Hausbalt bes 
Schaab, 3447 Lincoln 


Verlangt: 


_Berlangt: Gute deutiche 
Rinder beanfliihtigen Tünnen 
Gutes Heim, 
Ave., Butcher. 


Verlangt: Deutſches engliſch ſprechendes Mäd— 
chen als Waitreß in Reſtaurant. 4351 Weſt 
North Abe. 


erlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Kleine 
samilie. 4931 Rrairie Ave., 1. Flat. 
erlangt: Junges deutfches 
bei isarbeit 
en. M 


oder ımanrifches 
zu helfen, Kleine 5a= 
3. U. E. Bueich, 1344 
Rogers Rarf 4811. 
adden Fiir ‚Nüchenarbeit in Sa— 
> Grand pe. 
Sriabrene® Mädchen für nemühn- 
yeit. Keine Wäſche, Guter Lohn. 
12 . 5 Tel. Oalland 251. 
Mädchen für allaemeine 
ner, 4905 Foreitbilfe Ave. 


PBerlanat: Gutes, fräftiacd Mädchen für Hauss 
732 Aſbland Blod. 


Verlangt: Ein erſahrenes Mädchen für glige—⸗ 
Hausarbeit in fleiner Samilie. Keine 


erlangt: Köchin in Neitanrant und Mädchen, 
in Kithe zu belfen. 335 Oft 51. Etr. dimi 


Nerlangt: Cine Wafchfrau. 1043 N. Roben 


| Str. 


Verlanat: Junge Fran für Kücherarbeit. 614 
Sherman Str., nabe Sarrifon Etr. dimtdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Saußarbeit. $6 
his 87. Rhone Drerel 8589. 4814 Champlain 
Avenue. 


Junges deutſches Mädchen, bei 
zu helfen. Familie von 3. Reſt, 
. Str. Tel. Qamndale 6174. 


_ erlangt: 
ausarbeit 


Berlangt: Deutfch-ungariihes Mäddien für 
zweite Arbeit in Saloon. 2244 Blue Island 
Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit und 4iäbriaes Kind zu beaufſichtigen. 
Mrs. Gordon, 1304 Kedzie Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Zausarbeit. 
Kleine Faämilie. Nachzufragen: 4625 Dover Str., 
2. Apartment. 


Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
auf Farm. Muß engliſch ſprechen. Keine Außen⸗ 
arbeit. Bor 13, McEonnell, IU. 

Rerlanat: Eine aute Haushälterin findet gu— 
te&2 Heim. 530 Wels Etr. 

Verlanat: Neltlihe Frau, Baby am beauffic- 
tigen umd fir Teichte Hausarbeit. Nadjaufragen 
4132 Killmore Etr. 


Perlanat: Mädchen in Yamilte von 2. ©. 
Etrauß, 427 Dft 45. Nlace. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Weltere, alleinftehende Frau fucdht bei 
älteren Leuten itetiges Heim für Hausarbeit. 
Adr.: B 10 Abendpoit. dimi 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Etelle_ als 
Haushälterin. 1439 Mohant Sir, 1. Blat, 

tont. 


“ Seluht: Junges Mäben fucht Stelle für 
ausarbeit. Weber, 1818 Larrabee Str, 3. 
loor, hinten. 


Geſucht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte boraufpreden, 
1520 Larrabee Str. 


Gefuht: Frau fuht Wäfhhe In3 Haus zu neh» 
men. Store, 2445 Berry ©ir. 


Gefuht: Deutide Frau 4 
oder außer dem Sauſe. 2401 W. 
2. Flat, hinten. 


Seluht: Deutfges Mädchen fuct Stelle für 
Hausarbeit. 2433 Perry Str, 


Gefuht: Deutihe3 Mädchen Tucht Stelle für 
feine Handarbeit, Häfel- und Stidarbeit. 2533 
Southport Avenue. 


Gefuct: Alleinftehende Yrau fugt Stelle als 
erite oder zweite Köchin in einer Rejtauration 
oder Lundroom, R,W., 300 North Uve., 1. Slat. 


———— in 
Diviſion Str. 


Seſucht Mädchen ſucht Hausarbeit. Verſteht 


auh eimad bom Kochen. Referenzen. 5011 
Juſtine Str., 2. Flat. 


Sefudt: Deutfhe Frau ſucht Waſch⸗ oder 
Reinmadh-Pläte. 4805 Suftilie Ste. FAR 


Sefuht: Wald- und Bügelpläge. 
Str. Virs. Kullmey, 2. 3 


*Gefuct: Wäfhe ind Haus zu nehmen. 1852 
Orchard Str. Ar ® 


Gejudt: Deutfhes Mäd i 
— —— 


Geſucht: Deutſches Mäd 
allgemeine Hausarbeit. Berlönli 
302 ®. 43. ©tr., hinten, oben, 


Geſucht: Deutſche t 
Büg ins u — 


ee Te ee = 


ucht Stelle für 
borzuſprechen. 


Nachzufragen: 


2875 Evanſton Abve. 


dimi 


Gutes | 


| 
| 
! 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Gejucht: e beutfhe $rau fucht Stellung, 
Abends Turge Stunden in Küche mtsuheifen 
— Short Orders beforgen. 714 Lang» 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht 
a ehe ide tag! N Die 


911 Eoncord Place. 
ucht 
Jah 


Geſucht: Deutſch· ungarifches Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1456 
burn Ave., hinten. 

— EEE 

Geſucht; Gutes Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1440 Barry Ave. 

Gefuht: Mädchen, 15 Jahre alt, fıxht leichte 
Hausarbeit. Hat auch Kinder lieb. Die, 1301 
B, Ohio Str. dimido 

Geſucht: Wittwe, kann alle Hausarbeiten ber- 
richten, fowie kochen und malen, fucht eine 
gute Stellung. 1131 Crosby Str., 2. Flat. 

Gefugt: Bald» und Reinmachplä 
Elifton Ube,, Hinterhbaus. Mr3. 


be. 3226 
Fleiſchmann. 

Gefuht: Junges, deutiches Mädchen fucht bet 
allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen. 1452 Lar: 
rabee Straße, 


züdtige Frau fucht Wafh- und PBil- 
1454 Elybourn Ave., hinten, unten. 


Geſucht: 
gelplätze. 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht Hausarbeit bei 
Tag. 1462 Clhbourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Wald und 


| Reinmahpläße, fpriht aud engliih. Bitte zu 


jhreiben, 1333 Mohamf Str., 1. Fl. bimido 
‚ Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Wäſche 
ins Haus zu nebmen. Bitte felber borzufpreden, 
1453 Elvpbourn ve. Dird, Hein. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. 844 Willow Etr. M. Weijenberger. 
‚ Gefucht: Frau, mittleren Alters, fucht Stellun 
in fleiner Samilie; leihte Arbeit; ann au 
näben. Blaier, 2052 Le Moyne Str. 

Geſucht: Deutfhe Wittwe, Mitte der 40er, 
perfefte Köchin, mit beiten Gmpfehlungen, 
wüniht Etellung als SHausbälterin bei einem 
Herrn. Mies. Cool, 1486 Larrabee Str. diſa 


Geſucht: Gute, junge Waſchfrau ſucht ſtetige 
Nläge; Tann fhön waſchen und bügeln. M. 
Eber, 1615 Sheffield Ave. dimido 


Gefuht: Deutihes Müdchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte_perjünlich borzus 
iprehen. 3525 N. Whipple Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, di gut nähen 
fann ‚Sucht Beihäftianna bei Schneiderin. — 
1801 Larrabee Str., Store. 


Geſucht: Gute deutich-ungarifhe Köchin fucht 
Arbeit im Reitaurant. Vorzufprehen: 1839 RW. 
Ebicago Avenue. modt 


Gefuht: Alleinftebende Frau fucht Etelle als 
Kranfenpflegerin. Pitte_ felber borzufpreden: 
1404 Mobanf Str,, 2. Flat. modt 


Gefucht: MWäfche ind Haus zu nehmen. 471 W, 
26. Straße. modi 


Geſucht: Waſchplätze. Telephon: Lincoln 1782. 
14apim 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin. 949 N. 42, Abe, modimt 


Geſucht: Eingewandertes junges Mädchen, 
tüchtige und geichidte Kürichner-Arbeiterin, fucht 
eielle. Briefe an A. H., 2014 W. 51. Str. 


Gefucht: Wafh- und _Neinmahpläte. 3332 NR, 
Irving Ave., binten. Mrs. Haut. Sapim& 


Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diejer Rudrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junges, Tinderlofes Ehepaar mit gus 
ten Neferenzen juht Janitor-Stelle. 1871 2%. 
Halited Str, 


— — —— 
Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrun8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Anftändiger, friedliebender®itt- 
wer, Anfangs der anfziger Jahre, evangeliſch— 
lutberiihen Slaubens, mit aelihertem Einkom— 
men, wünfcht die Belanntihaft einer ebrenbaf 
ten, bäuslih gefinnten und bermögenden Dame 
zu maden, um bei gegenseitiger Neigung fich 
eines forgenfreien und gemütlihen Dafeins zu 
erfreuen. Briefe, mit Angabe räberer Vers 

bältniffe, erbeten unter: B. 32, Mbendpoit. 


Finanzielles. 0 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cent3 das Wort.) 


Wenn Sie Yhr Geld abiolnt ficher 
mit einem vielfach erprobten und durd- 


| aus gediegenen Unternehmen jo anlegen 


wollen, daß e3 Ihnen 9 Prozent bringt, 


und außerdem einen Grundanteil gibt, ! 


bitte jchreiben jie unter 3404, Abendpoit. 
13apimw% 


Erite Sypotbelen zu verlaufen. 
Summe, Rate, Sicherheit. 
1600... 43200 

. 4000 
. 4400 

2 7000 

—E ——— 12000 

Lawrence Nelſon& Co., 

618, 39 S. La Salle Str. 
—20ap& 


Iel.: Randolph 1446 
Geld zu verleihen. Kleine, au größere Ber 
träge auf leihte wödhentlihe Abzahlungen. F. 
Scentel, 1907 Botomac Ave. Tel. Armitage 7137. 
10ap2wX 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Cbas.Shlote & Eo, 
602 North Uve., Zimmer 2, 8oldifafo* 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grumdeigentum in Bes 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nies 
drigften Raten. Baudarlehben eine Eyes 
gialität. Real Cjtate Dept, Union 
Teuft ®ompand, 7. S. Dearborn Sir, 

4m34,didojagm 


N 
SBON. sunndscnene 
DOWD:. un 0500 


Zu verlaufen: Befte erite 6-pros. Hhpothefen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave., Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Conntag3 10—12., 

ims*% 


— 


€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Hypotgelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 


lmai*& 


Cagt und, wa hr bauen wollt, Mir fagen 
Eub, was e3 loitel, ohne irgenbmeihe ers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton, 
Wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
fahrung. Allijon Eontracting Eo., 25 R. Dear 
born Streße. 20d3*2* 


E —— —— 
Habe $500 bis 82000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgesogen. 
Srani Bed, 2014 Irving Park Boul. 
14d3*2 


u nn ne 
Greenebaum_Sond Banl & Truft 
eiht Geld auf Brunpeigent 
verleiht e auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß., f um 
Siere Erjte Hppoihelen, in, beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Ste, 
311* 
Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; kei— 
Advolatengebühren; eine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeifert und angebaut. 2 pelepbong, Rails 
dolpb 300. ©. Stone & &o,, 76 Belt 
Monroe Str. 20fb* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
KPrivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 Nord 
Abers Avenue. 25ap*2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Binfen. Offen Wtons 
tag und Samstag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Saving3 Banl, 1341 Milmaufee Abe., nahe 
Baulina E©ir, 10ja*2 


Gelb zu_ leiten Bebingungen, auf zweite 
gupoigel Obling, 555 Norih Abe, Ede Larrabee 
tr... Bimmer 4. 16ma* ã 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Feines 
Bud) frei. Robt Klok, U. ©. Patent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ap2didofafen® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
red Heff, 519 Voxth St. Louis Avenue, 
Gravel Röofer, alte Dächer ausgebeſſert und 


recoated“, alle Arbeit garantirt. Tel. Belmont 
6492. 1201wæ* 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


ord Modell X, 1912 Touring Car, billig— 
el, 2140 N. Clark Str. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Möbel, Hausgekäte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Spottbillige Gelegenheit: Verkaufe agoni 
Leder⸗ Parlor Set, Rocker, Leder⸗Couch, iton 
Rug, 9 bei 12, Piano, Bilder, eleganter Ch» 
tiſch, 8 Stüble, gutes Meſſingbeit, Dreſſer, 
Chiffonier, neue Singer⸗Naͤhmaſchine (Drop 
Head), Gasofen, Tiſch, Sinner Set, vollſtandige 
Kücheneinrichtung. Alles muß dieſe Woc̃e ver⸗ 
lauſt werden, da wir es nicht mitnehmen kön—⸗ 
nen, Der .- Bargain, Keeller Ausverlauf. 
Reifen nah Deutfhland. Wlles einzeln oder 
aufammen. 2114 Cubler Ape,, 1. Ylat, nahe 
Ximcoln Ave. und Irding Park Boulevard. 
idapim 


Zu verlaufen: Billig, EBzimmertifh und jehs 
Lederiip-wiuvle, H28, IX12 Rug, $13; 3 Mef- 
fing Betten, Spring und Matrage, zu_$18, $25, 
$35, Dreifer und_Ebiffonier, $18, 3 Stüd Par» 
lor Ausitaitung, Spanıjh Lea, $40, Lea Roders, 
Dapdenport, Xibrarhtiihe, “Bedeltals und Delge- 
mälde etc., fowie Piano, billig, Alles muß dtefe 
2uoche verfauft werden. Waaren nur 4 Wionate 
alt. 550 Arlingtun Place, % Blod *6 von 
Clart Str. 1 ein Block nördlich von Fullerton 
Boulevard. apıımoX 


Muß verlaufen: Alle meine Möbel und Rugs 
bor dem 1. Mai, au einem Schleuderpreile. $150 
Mahogany Barlor Suite, gepolitert mit echtem 
fpanifhem Leder, für $50, Library Tiiche, eins 
zelne Noders, Lampen, Delgemälde, alles ehr 
billig; Dining Sei, 6 Stühle, mit echtem Leder 
überzogen, bollitändia, $35. Spredht vor und 
feht meine Nöbel. 3802 Alta Bilta Terrace, 
Ede Grace Str., 2. BlodS mejtlih von Grace 
Etr. „L” Station, 1 Blod öftlid von Elarl Str. 

Yapiw& 


_Bu verfaufen: Go»Eart, billig. 1741 Sarrabee 


Di 2. Fl. 


8800 tkaufen Möbel eines 6immer Flats vor 
dem 1. Mai; dampfacheistes Slat; reife ab. 
1206 Ogden Abe., Flat „B.“ 


Mehrere Etüde Hausbaltmöbel fofort Billig 
au dverfaufen; muß verlaufen. 164 North Upe., 
3. Flat. 


Zu bverfaufen: Möbel, muß Stadt verlafien. 
Stanz Meyer, 607 Bedder Str., 2. Plat. 


Zu verlaufen: Schöner Dfen, Eisihranf, zwei 
Betten, mit Matragen, Dreier Kommode und 
Stüble; billid. 155 North We. didoſa 
Zu berfaufen: Möbel don vier Zimmern, $50. 
1229 Macedonia Str., vorne, oben. dimido 
Zu berfaufen: Möbel, wegen Abreife. Nifch 
bad. 1500 Mobawi Str, didoſa 


Zu verlaufen: Vollſtändige 4 Zimmer Ein— 
richtung. 1139 Center Str., nabe Elifton ve. 
dimidofr 


Muß beute, fpäteltens morgen, verfauft fein: 
Prahivolle Möbel; $40_Nähmaichine, $9; runs 
der Ehzimmertifh und Stüble, $15; 336 Rugs, 
$18; $150 Parlor Set, $36; Leder Dabenport, 
GCyuh, Noders, Drefferd, Betten, Spiegel, $50 
Gemälde, neues $500 Piano billig. 1214 Nortb 
Noben Str, fomodi 
EEE ¶ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Husverfauf: Mein elegantes Mahagoni lv» 
rigbt Piano, vprachtvolles, garantirtes Inſtru— 
ment; muß dieſe Woche unter allen Umſtänden 
ſpottbillig verlauft werden; dieſes iſt ein reeller 
Vertauf, tlein Schwindel; reife nach Deutſch— 
land; der größte Bargain in Chicago. 2114 
Cuhler Aven erſtes Flat, nahe Lincoln Avbe. und 
Irving Parlt Blod. 14apim 


Ahtung! Hier ift eine Gelegenheit für 
Semanden. Wir find junges Ehepaar, verlafien 
die Stadt und münfchen unfer fait neues Ma- 
hagoni Biano zuverläffigen Leuten zu überge— 
ben, melde willens find, dasielbe auf Heine 
monatlibe Abzahlungen zu faufen. Adr.: O 
261 Abendpoft. 11lapim& 


650 Rees Str., 


Zu verkaufen: Victormaſchine. 
vorne, unten. 


Beſte Baar⸗Offerte kauft mein 86000 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jabre garantirt. 550 
Arlington Place, % Blod weftlihd von Clark 
Eir. lapimoX 


Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wels 
©tr., nahe Korth Ave. Telephon Lincoln 2 
28m3** 


865 laufen 3400. Upright Piano, beinahe neu.— 
1956 Larrabee Str. 2:m;X* 
$75 Taufen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 549 North Ape.. nahe Zarrabee Str. 
19m3*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu Taufen gefuht: Ein auter treuer Haus 
bund, Rattenfänger, mittelgroß. 1507 Elhbourn 
Avenue. 


Zu, bverfaufen: Pferde, Wagen, Gefihirr. Er- 

preffing, Koblengefhäft. 3940 Touthport Ave. 
9apyim& 

Bu verlaufen: Shetland Pond, CEattel, Trap, 

Yuaad, Geichirr etc., $125. 626 Grove Rlace, 
2. Flat, zwifhen Garfield und Webſter Mpe., 
nabe Xarrabee Str. llap,im& 
Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 

Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmwaulee Ade,, Ede Was 
anfia Ave. Mar Tauber. 24in*2 


Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ujw, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Muß zu irgend einem Preije derfauft werden, 
zum Sorticalfen: Eisihranf, drei Löcher; drei 
Waagen, 60 Fuß Shelving; 60 Fuß Ladentiich; 
drei Eistiften für she und jämmtlihde anderen 
FSiztures für Delifateiien-, Grocery: oder Fildh: 
Store. Nachaufragen nur am Mittwoch, bon 
10 bis 4 Uhr Nachmittags. 1210 Weit Chicago 
Ave., nahe Centre de. 


— 


Kauft Erre Laden-Einritung bei 
Socob Lederer, 
644 Weit Madtfon Strabe. 

Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preile und beite Quali» 
tät garantirt. Unjere eigene Yabrifation. 

Soda Fountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str, Vesfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 
Rauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 


Hier lönnt Jhr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
ue un 


e ß ebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit aarantirt, _ 
901 bis 911 Weit Madijon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 111*2 


u berfaufen: 3 Stühle Barbier-Ausftattung. 
613 Hinfhe Str. 


Zu kaufen gefucht Vollitändige Bar-Einrich- 
tung mit Caibregiiter und GlaSmwaare, ohne 
Ctod, Adr.: M 366 Abendpoft. modi 


Zu verlaufen: Feiner Soda Fountain, 


febr 
Billig. 3251 N. Weftern Abe, modi 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bargain! Mub verlaufen, mein prädtiger 1- 
tarätiger blaue-weißer ——— wert $175 
für $85. Anaufragen: 4014 Wafbington Blbd, 
erftes Flat. 14apim® 

Zu berfaufen: af; neuer $100 eleftrifcher 
Quntley Bocuum Cleaner, mit allem Zubehör, 
für $60; megen Abreife.. 2454 Winslle Str. 
nabe Lincoln Ave. 13apr,in® 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon 3* 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Recdtsiadhen auf das Beite bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 

.,  beutiche Abvofaten. 
Prektiziren in allen Gerichten. Nedhts- 
fahren prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monıve Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

3d3*2 


George F. _R. Eummerom, deut t 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. \ lie 


Rentbiacen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
€ 


ce im Stranß-Gebäude, Nr. 6 N. Elark Str., 
e Madifon Str., Zimmer 806. Xel, Stantiti 
80988. Wobnung: 3213 Geminary Ave. 
Lale View 1500, 


xel.: 
2° 

Albert U. Arafıt, R t 5 
gesaclie in allen —A —A dite 
echtsgeſchafte beſtens beforgt. Erbidaften eins 
ne ki ” eier — ne Belle 
nd nett 1037 Sicht National Bant » 


a — 
(Ungzeigen unter biefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Ein Schubreparaturfhop, alter 


Plag, Ede Melrofe und Perry Str. didofa 


nee 
vermieten: 4 jhöne Zimmer, Bad, $13. 


1933 Sheffield Abe. - 


Bu vermieten: Großes belles 6 Zimmer Ylat, 
Dfenbeisung, an lleine Yamilie von Erwacdje 
nen. 1154 Nemport- 2lbe. 

Zu bermieten: 4 Attic-Zimmer, Zoilet 
für Meine Zamilie, 2649 N. Ridgewan Yv 


u bermieten: Laden, 25x38, Alley-Ede; neues 
Bridhaus, nit Zement-Bafement; fir jedivedes 
Geichäft geeignet. 6115 South Afhland —* 


Gas, 
e. 


— — — — —— 

u vermieten: 40 Acker Farm nahe Spring 
Lale, Mich. $150 das_ Jahr. Gute Gebäude. 
Kait alles fultivirt. Frant Gerhardt, Brook 
field, IU. 


4221 Fifth Ave, 4 Zimmer Wohnung, $8.— 
2534 Butler Str, 5 Zimmer Wohnung, . u 
—fo 


Bu dermieten: Saloon, oder paljend für ir 
gend ein anderes Gefhäft. 1231 — —* 
imido 


Zu vermieten: 2 ſchöne Zimmer, Gas und 
Wafſer. 2409 Moffatt Str. nahe Weſtern. 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer und Bad. 248 
Beethoven Place, nahe Hochbahnſtation. 


Zu bermieten: 7 Zimmer Wohnung und Bad, 
alles in beiter Ordnung, alle Zimmer bel. — 
3549 Irving Park Blvd. Tel. Jrving 651. 


Zu bermieten: Hinterbaus don 5 Zimmern, 
Bad, Gas, eleltriihes Licht u. f. mw. $15. 626 
Grove Place, zwiihen Garfield und Webiter 
ve,, nabe Zarrabee Str. —jon 

Zu dermieten: Kleiner Ctore und Firtures. 
Robnzimmer, $13. Ede Sunnpfide und 41. Abe, 


Sapim& 


Su dermieten: Brächtige Wohnung; 6_Bimmer 
und Bad, bell, borzügli geeignet tür —9 
feiner ringsum, Zahnarzt u.f.m.; nah Wunſch 
umgeändert. Kaufmann, 3464 N. Elar Gaprz 

Ta 


| 


Zimmer und Board, 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cenıs das Wort.) 


Zu vermieten: Möbltrtes Yrontzimmer für 
einen oder 2, jowie für leihte Haushaltung. 
51.50 bi $2,50. Separater Eingang zur Halle. 
511 North Uve., Top Ylat. difr 

Bu bermieten: Zimmer oder Board für eine 
oder zwei Berionen; heißes Wafier. 1612 Eleves 
land be. 15apim& 


Boarder8 oder Roomerd finden gute Heim 
bei deutfch-ungarifher Yamilie. Gute Car-Ber- 
ze rubige Gegend, nahe Larrabce Str., 
neben dem Deutihen Hofpital. 537 Grant Bl. 

didofa 

Bu vermieten: Helles, möblirte3 Zimmer, mit 
Bad, bei Finderlofer Samilie._ 2146 Sheffield 
Ave., nahe Webiter Ade., 3. Flat. 


Zu vermieten: Möblirte® Frontzimmer und 
Seitenzimmer; $1.75 die Wode: moderne „es 
auemlichfeiten. 3124 Evaniton YIde. Tel.: Lafe 
Diem 5$14. 


"Zu vermieten: Einzelne Zimmer. $1 per 
15apiwX 


Woche. 731 Lafe Str. 


Zu bermieten: Kleines möblirte® Zimmer, — 
1949 Lincoln Abe. 


Ar vermieten: Möblirtes Zimmer, 1. Sloor. 
King, 720 Wells Str. 


Verlangt: Boarder. 1731 Roscoe Boulevard, 
nabe Lincoln Ave. Hohbabnitation. modt 
Bu vermieten: Sonnige3 FSrontzimmer. Mrs. 
Hoffmann, 858 Weus Str. Yapr.im& 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 GentB das Wort.) 


er mieten gefucht: Junger Mann fucht möb» 
lirte8 Zimmer mit oder obne Board, Südſeite, 
über 47. Str. Adr.: 3. 461 Abendpoſt. 


Zu mieten gefucht: Cine Cottage, fünf bis 
fehs Zimmer, in der Umgebung bon Chicago. 
Mdr.: B. 8, AUbendpoit. 

Zu mieten ‚gefucht: Handwerker, mittleren 
Alters, fucht Zimmer bei finderlofem Ehepaar 
oder Wittwe. Adr.: B. 9, Abendpoit. 


dimt 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Bercin Floridanim. 

Treten Sie unferem Verein bei, dann 
fönnen Sie gutes Land in Florida billig 

faufen — haßen aud) andere Rorteile. 

646 Wells Straße. 
Dffen täglih 1—6:30; Sonntag 3—6. 
—— Land geklärt. 

9,11,13,15,16,18,20ap 


Oscar Joijetti 
Notariatd- und Rechtsbüro. Rat frei! 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 

11mz, didoſa a4w 

Painting, Calcimining, Paperhanging 

billig und, gut ausgeführt. Peter Geiſt, 
Bine Straße. "Phone: Lincoln 5389, 


wird 
1633 
dimi 


Kranfe, welde genaue Aurflärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erbalten ärstlide Konjultation nebit Blut» und 
dirin-Unterfuhung völlia Foftenfrei bi3 zum 
1. Mai. 2014 DOögood Str., 2. Flat. 15apimX 





Bu aboptiren, Baby (Mädchen), 5 Monate alt. 
1440 Eornelia tr. 

Bu bermieten: Theater und Konzert Koitüme. 
Eimpad, 2221 Elhborn Abe. Apr.sdiirfoim 


Die Ihönften und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee 
Str. tapdidofontmo 

Pianoitimmen, $1.20; — ga⸗ 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ave. Sapddfonim 

Verlangt: Die Adreffe von Ernit, dem Porter, 
der bei Herrn Fred Babner an Well3 Str. ges 
arbeitet hat. Bruno Armbruft, 4800 Mitwandce 
Avenue. modt 

Unübertrefflih in der Behandlung bon Huiten, 
Bronditts, Althma und allen Luftröhrenerfran- 
tungen iit Reimer’3 Brondtial Elerir. Reimer's 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ade., Ede Diverfey. 

12—30apr,t 

Echte deutſche SilgfQupe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmer 
mann, 1431 Elybourn Apve., nahe Zarrabee Str, 

27mzim 

$5.00 Belohnung gebe ih irgend Iemanden, 
der mir Ausfunft geben Tann über Paul Weis 
fhedel aus Feuerbadh. G. Weifchedel, 6344 ©, 
Afbland Ave. 12ap1m8 


Papering, Ealctmining, Plaftering, 
eis. Arbeit garantirt, Schepp, 1849 
Str., Phone Lincoln 288. vaptwæ 


Painting, 
mäßiger Kr 
Mohamt 
Pläne und 
n. Thomas 
ington Str, 

api2*% 


®eld, 5 Zimmer $1900; Baudarlebe 
Mad, deutiher Notar, 133 W. Wa 


Häufer gebaut! Aleine BER 


DBettfedern gereinigt mit ben beiten Mafdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GEiderdaun-Stepp» 
deden auf Beltellung gemadht. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Sipfriondi? 


Beglaubigungen, PBollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, — — u. ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und ñotarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig bejorgt. Sartorius, 101 ©. ft be. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mohaivf Str, 
nabe Genter Str. .j 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 
Unfer .Shitem des Geldverieihend am Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, iſ das befte, 
Wenn Ihr Geld — wollt Sr es ſo⸗ 
fort, privat und_zu den ereliten 
gen haben. — Diefer Dienit bat viele a 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee L%oan Companh, 
(Nicht mt) 


edinguns 
ere 


Bim. 20 — 68 WB. Wajhington Sir, 
11fb 


Gelb au verleihen 
euf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeigeinigungen Wim. hr fönnt Lleine 
wöcdentlide oder monatliche Adzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company 
i noa en eb Olban 7 born S 
mmer 702, Hartfor 8. . Dearborn 
edioeltede Dadifon. Tel.: Randolph 0 
27mat*2 
Niedrige Raten fii: Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5493, 
Mutual Security _Eo. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim. DR 
1 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mas be l 

Dr. Tho —— t erfol 


lranlheiten burten. 
740 W. Madiſon Str. 


alle Frauen⸗ 
nfultation frei, 
Ede Halited. 11apimz 


U 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


8 , Delitateffen-, Schul » Store! 
—S Eu nie Koppelte, faufen, wenn mor- 
en geno lang stablicten, gu ablenden 
igarren», Candy», Delitateifen- Aulitore; 
ture3, guter Waarenborrat; $25 ete 
obnzimmern; gegenüber Schule mit 2000 

. utcherfhop; - Teil auf 
chzufragen Mittwoch, von 

1 biö 5 ct. 703 Ysuow Str, zwei Blods 
öftli don Halited. Str, 


Zu verlaufen: Ein fehr einträgliher Schul⸗ 
Store, nebit drei netten, hellen Wohnzimmern; 
nur einmal in zwölf Jahren den “Beltiger ge: 
wechfelt; guter Verlaufsgrund. 3105 Edgemood 
Ave. Ze: Belmont 4083. 


Begen Krankheit ift ein gutsahlender Jce- 
cream Barlor, Kandy-, Zigarren-, Stationery- 
und Notion-Store billig au verlaufen, der_ein- 
ige in der Nahbarihait. Berfäumt diefe Gele- 
genbeit nicht. 3157 Diverfey Abe. 

Zu berfaufen: 3:Stühle Barbierftube: 
Nahbarichaft, billig, wenn jofort 
3502 Southport Adenue. 


aure 
genommen. 


Zu verfaufen: Ein guter 3 Stühle Barberfhop. 
Gute Nahbarihaft. 721 Center Str. 


Zu derfaufen: 3 Stüßle Barberibop, Billig. 
Miete $15. 336 Schiller Str. 


Verlaufe mein Erpreßgefhäft billia, mit 1500 
Pfund fhmerem ale, 2 Iabdre alt, 2 Tonnen 
Wagen, gutes Gelhirr, 50 Koblenfüde, legtiäb- 
tige Einnabme war $1600. Nadhaufragen: 1647 
Larrabee Str. 


Grocerhftore, feines, gangbares Gefhäft, habe 
wei Stores, zus einen billig verlaufen; Teine 


Agenten. 3019 Lincoln Ave. 


Zu ——— 3⸗Stühle Barbierſhop, muß 
Stadt verlaſſen, wegen Krankheit meiner Frau—. 
1639 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Eine gute Store-Bäckerei, ge— 
eignet für Wbolefale. Adr.: T U 353 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Schönes möblirte8 10-Zimmer 
Haus; gute Lage, billige Miete, Tranlheitshal: 
ber, Mueblenfeld, 67 Ontario Str. 


Zu verlaufen: Gutigebender Bäderei-Shop, 
oben, auf Abzahlung. 2534 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Zwei Stühle Barbierftube, mit 
Wohnung. 1637 Xarrabee Str. 


Beites Angebot erhält Grocerh- und Delilat» 
effen-Laben; einträgliches Geſchäft; deutſches 
Ehepaar kann das Doppelte der jetzigen Ver— 
fäufe erzielen. Adr.: 3. 468, Abendpoſt. 

Zu — — 


Ein ſehr autgehender 5» und 
10c Store, jebr Billig, wenn gleich genommen. 
Leute geben nah Deutihland. 3052 Irving 
Bart Blvd. W. Meßger. 


Zu berfaufen: 12 Zimmer, befekt mit Roo— 
mer3. Bargain! 54 ®. Superior Sir. 


Berlaufe Saloon an North Ave., alter, guter 
Pat; Woceneinnahme $200; billige Miete; 
$950, wert doppelt. Fragt Morgens 9. 1572 
Elbbourn Ave, 

$1600 Faufen 43 Zimmer NRoomingbau3 an 
Ede. $400 monatlich. Leichte Abzablungen; babe 
auch 6 Zimmer Flat. Eggert, 32 N. Clark Str. 

Goldgrube für — Berlaufe Sa- 
Ioon-Ede, aroßer Stod, Calbreaiiter, alle Wir- 
ture3, Icebor neu, 7 Zimmer Wobnung; lange 
Reafe, aroke Einnahmen, fofort, $1000, wert 
$2500. Beliker gebt auf Farm. Fragt Morgens 
9. 1572 Elhbourn Abe, 


Zu verfaufen: Saloon, guter Plab, Fabrif- 
diftrift. Gute Bedingungen für berantwortliche 
Leute. Näberes zu erfahren bei 3. M. Collins, 
52 Dit 22. Str., Wholefale Liquor Dealer. 

dimido 

Zu berfaufen: 24 Zimmer Roomingbaus, aute 
Zeafe. ° 1209 LaSalle Ave. 15apim? 


Habe zu berfaufen: 16 Ealvon?, mit und obne 
Lizens, von $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 De 
Hlatefien-, 4 Bücereien, 3 Bıurtcheritores, von 
$450—$1800.. Wer überbaupt ein Gefchäft, fann 
fein, mas es mill, fchnell faufen oder verfaufen 
till, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe, 


Wegen Krankheit berfaufe Grocerb-, Deltla- 
teffenitore, großer Vorrat, große Wohnung, bils 
lige Miete, aroßke Einnahmen. Fragt Morgend 
9. 1572 Elpbourn Ave. 


Sur verlaufen: Rranfbeit3balber, eine febr aute 
Zadenbäcderei, paifend für einen PDeutich-Uns 
gar, Adr.: B. 11 Abendpoit. 


Zu dverfaufer: Gute Brand-Bäderei, au fehr 
auter Plag für Delifateffen. 2013 Milmwaufee 
Ave. 15apimw& 

Zu laufen geludt: Päderei mit Haus, Ndr.: 
763 Abendpoff. 


Su berfaufen: Eine ſehr gute PBäderei auf 
der Nordfeite, wegen Krankheit in der Familie. 
Rommt und feht e3 Euch an. Keine Antworten 
von Waenten. Adr.: M. 369 Abendpojt 

Zu bverfaufen: Milhgeihaft und 2-%lat Bria- 
baus, 2 Wagen Route. Zu erfragen bei R. 
Dmadel, 1227 Cornell Str fadt 


Bu verlaufen: Saloon und Reftaurant, nahe 
—— Billige Miete und Lizens, guter 
Raarenborrat, lange Leafe. Preis $1,500. Adr. 
D. 253, Abendpoit. frſadi 
Zu verlaufen: Reſtaurant, gute Lage, gutes 
Geſchäft, billig, wenn ſofort genommen. 1651 
Wells Straße. 14apim 

Zu verfaufen:‘ Buther Shop zu Eurem eige- 
nen Breid. 1901 Melrofe Str, Ede Lincoln 
Straße. modt 


berfaufen: 
1151 


Zu 


Platz. 


Zu verkaufen: Fabrik verfauftPreſſe und tleine 
Drudereiausitattung für $300 und gibt dem 
Käufer große Beitellungen für Zettel- und Nob- 
arbeit. 500 ®W. Divifion ©tr., 3. Floor. mot 


Kunden-Schubmerlitatt; 
W. Madiſon Str. 


uter 
modimi 


Zu verlaufen: Ein 14 Zimmer Roominghaus, 
alles vermietet, $600. 343 Belden Ave. ſa—di 


3 laufen aefucht: Für Baar, Grocerh- oder 
Delifatefienladen, muB febr billig fein. Adreffe: 
M. 360 Mbendpoit. 11apim® 


Geidäftsteilhaber. 
(Kinzetgen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


nem Kapital in reellem Geichäft au beteiligen. 
Adr.: M. 327 Abendpoit. 


Verlangt: Gebildeter Herr zur Uebernabme 
eines auten Geihäfts, einige Hundert Dollars 
erforderlich. Adr.: B. 33 Abendpoft. 

Berlangt: Teilhaber mit etwas Kapital folche, 
melde mit Werkzeugen umgeben Tünnen, werden | 
borgezogen. Adr.: 3. 401, Abendpoft. Tomodt 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engltifde Sprade für alle eim 
ewanderten Herren u. Damen (3 Monate $5), 
ur natürlide Methode (Ueberiegungen), 
dur Sprachübungen (Konverſation), urch 
Briefpoft, Korreſpondenz?). Probeitunden u. 
Mufterbriefe Loitenfrei.— Stellungen durch Deut: 
fhen Bund. Kein Warten, Ylinois Gebäude: 
715 North Ade, nabe Halited. Stets offen. 
Englifih für Eingewanderte! Am leichteiten 
hneliten und beiten nur zu Haufe erlernbar! 
inführungsleftionen ihrer gefamten goldgefränts 
ten Methode beriendet Zoitnfrei. Nationale 
Spradfchule (Dept. 18), 1176 Milmaulee Abe. 


— — — —— — — — — — 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordleite. 

Bargain: Bridhaus, 3—6 Zimmer, Bad; $600 
Miete tährlig; nur 5600; nahe Center — 
Station, 

—Döcari—Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
dimido 


$1500 Baar Taufen 2itöd, Bridhaus, Bafern., 
5 u. 6 Zimmer, Bad, eleftr. Licht; öftl. bon 
Lincoln Übe, Nur $5,250. 
—Dicar!—Jofettl, 2d11 Lincoln Ave— 
dimido 


$1200 Baar laufen Bridhaus, 3—4 Zimmer; 

Cottage hinten; Miete $624; $5400; nahe Cents 
ter „I“ Station, 

— Dscar!— Jofetti, 2411 Lincoln Ade.— 

dimido 

‚Bu verlaufen: Biwei ae lats Bridge» 

bäude, - Ga3 und Bad, $3600. 2043 Meltofe 

Straße. difa 


Bir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen» 
tum gegen Baar. Cha3. Shlote & Go, 
602 Korth Ade., Zimmer Nr. 2. Sofdifafon® 

Nabe Center Str. Hohbahnitation, —— 
Steingeſchäftsgebäude. 385003 jährliche Miete 
— Torpe, 2360 Lincoln Ave. moi 


— ——— ————— 
Muß ſoſoxt verlauft werden, um Nachlaß zu 
regeln, 2>$lat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 
6 Zimmer, Mantles, China Clofet3, Bad ‚Gas, 
eibes und faltes--Waffer, $3500;.9600 Baar, 
20 monatlich. —ft 
Silltam,3elo3tn, 1915 Belmont Ne. 
$1000 Taufen gute Edlot, 5IX140; Granville 


und Winceiter; halb Baar; Eigenthümer 1400 
Sedgwid Straße, Laden. vapliw 


verkaufen: Moderne 6-Bimmer Cottage. 
le Reel ade &8 — 


Zu verlaufen: 8·Pimmer Cottage, billig. 1228 
— — ae ER, mot 


und Häufer. - 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Muß fotort berfauft werden, um Nachlaß zu 
regeln, 2 Flat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 
6 — Ts ina Clofets3, Bad, Gas, 


heißes und faltes Waffer, $3500; $600 Baar, 


$20 monatlich. dbi—fon 
Btlliam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 

nie — — 
Zu Laufen gefucht: 2% oder 3itödiges Brid- 


baus, 4 Zimmer Wohnungen, zwiſchen North 
Ave, und Genter Str. Adr.: B. 12 Ubendpoft. 


15apim&£ 


ee —— 
3300 Anzablung, 8310 per Monat, faufen 3 
und 4 Zimmer Srame Flatgebäude, Bad und 
Gas, Jrving Ave, Breis $2750. Nehme leere 
Baurftelle in Taufe. 
Gran! Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
dido 
$16,500 für ein feines modernes dreiitödiges 
Dridgebäude, Store und 5 Flatd, 5 umd & 
immer, Dampfbetzung, Miete $185 mortatlid), 
Irbing Bar Blvd., nahe Lincoln Ave. Bedings 
ungen: $4000 Baar. 
srant Bed, 2014 Irving Park Bivd., 
dido 


„Verlaufe billig, feines 3 Flat Brickhaus, 
Zement⸗ Baſement, neu, hinten Vrickhaus aret 
Zimmer Flats, Loi 33133 reis 89800. 
Anzahlung $2500. 1929 Burling Str. 


Zu berlaufen: Neues 2 Flat Baditeii 


$6500. Ein 2 gebäude 


‚2 Flat Framenebäude, $5000. Aır 
leihte Bedingungen. Beide —2 au 
Blod3 don deutiher Sirhe. Adr. Mm. 311 
Abendpoft. Irffafdi 
Zu berfaufen: 2-Flat Bric, fait neu, 6 und 6 
Zimmer, Eichenbolg-Irim, Bad, Gas, heißes und 
alte3 Waffer in jedem „lat, hohes Bajement: 
30 Fuß Lot; gepflafterte Strabe, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —fr 
William Zelosth, 2201 Addiſon Str. 
- 2 Flat, Stein» 
Hartholz Trim, Fur— 
heißes und kaäaltes 
Asphalt⸗Sraße, 84750. 
— r 


Zu verlaufen: Ein „Snap“ 
front, 5 und 6_Bimmumer, 
nacesHeizung, Bad, GaS. 
Waffer in jedem Flat, 
$1000 Baar. 

Bm. Zelo3fth, 1905 VBelmont Ave, 
_Bwei latgebäude, 4 Zimmer in jedem „lat, 
Bad, Gas, beibes und Taltes Waffer, gute Ges 
gend, nabe neuem Park, Alleb Lot, $3000, — 
$700 Anzablung, $15 den Monat. 

Wm. ZelostH, 1905 Belmont Abe, 


Neues 2: lat Brid, fertig zum Einziehen jett 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart: 
bola-zußböden und =Irim, eleftrifhes Licht und 
Kombination » Firtures, moderne Plumbing im 
jedem Flat, Mofail » Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Zurnace-Stads, 30 Fub Lot; ges 
dflafterte Straße, bequem aur Addition Str.= 
Station Ravensivood Hohbahn und Lincoln 
Ave, Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

”Bm_3elosTh, 2201 Nddilon Str, 
Offen täglid und Sonntags. 


tr 
Neues Ziwei-islat und PBajement Bricgebäude, 
Birfen-Mahagoni-Finifd Irim, delorirte Wände, 
Dal-Fubböden, „ eleltriihes Licht, Combinattons 
Siztures in jedem Flat, 30 Fuß Lot, gepflaiterte 
Straße, ein Blod Bid zu zwei Straßenbahnlinient, 
bequem zur Hodhbahn; auverläfliger Mieter in 
einem lat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —it 
Bm. Zelo3fTH, 1905 Belmont ve, 
Verihhleudere: $2800, wert _$4000, 8 Zimmer» 
Haus auf Brid, 2 PBarlord, Dining-Room, Küche 
und Empiangssimmer auf dem Main Floor, & 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem ämeiten 
Yloor; Wurnaceheisung, Dal Trim, offene 
Plumbing, gevflaiterte Straße, begeum zu guter 
Xtansportation. 1926 Nelfon Str. oder 
m. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—tt 


Bu berfaufen: 1% itödige Cottage, 7 Zimmer, 
modern. Cha3. Kopp, 3432 N. Hamilton Yive, 
12apımE£ 


Zu verfaufen: Framehaus, 6- und 4-Zimmer 
Rohnung; Iotlets; Wliete $52 monatlih; Preis 
$4500; $2000 erforderluy. 

Fred Ruedel, 


602 North Abe. 


12apr,iwm& 


VBertaufhe Brid Geſchaftsgebäude, 1402 North 
Vart Ave. jährliche Miete $720, Preis $5500, 
für Cottage. Nachzufragen 2360 Lincoln Ave. 

famodt 


Nordweitieite. 

Ein neues, auf Beitellung befonder3 gebautcs 
Wohnhaus von jieben Zimmern, mit Heißmwafiers 
beigung, Gas umd eleftriihem Licht, durrhiveg 
„Blaftered“ Bafement, halb Stucco-, halb Frame: 
haus, Bungalom-Effeft, auf 40 Fu Lot, im 
feiner Lage in Irving Park. foll wegen Iodes» 
fall in der Familie des Eigentümers berfcleut- 
dert mwerden; ilt nie bewohnt geweien; Breis 
$4800; leichte Bedingungen. 

Haente & Thomas, Erbauer, 

3435 Milmaufee Ave. Tel.: Irving 385, 

fadido 


e — — 


tral Eine vier-Zimmer Cottage, mit Bae— 
ment und Trodenboden; großer Stall und große 
Lot, 60x125; feine Lage für Hühnerzucht; Vreis 
1800; leichte Bedingungen. 
aenge & Thbomad, alleinige Agenten, 
3435 Milmaulee pe, 
fadido 


„Bu berfaufen: Ein amelitödiges 4-Stmmer 
Slatägebäude; Gas, Bad; nahe Schule. Eigen» 
tümer: 2051 North 48. Court. 19,26apr,dmat 


Feines Grundeigentum zu bverfauien, Ede ein- 
gerichtet als Meatmarlet: alle Fiztures einzeln 
verfauft, billig. 1701 NR. Troy Str. "Phone: 
Humboldt 2687. 


Zu derfaufen: 4 Bimmer Cottage und arofe3 
Bafement, $1400. Abzablungen. 2015 NR. pers 
Ave., % Alod von Armitage Ave. diſa 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; neız 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Ansablung, $20_monatlih und Sinfen 
laufen ein „yuetell“* 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern, 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 

Nehmt Yullerton Ave. Car bi3 40, Ave., geht 
meftlich. 12ms*? 


$150 Anzablung, $10 monatlih und Binfen 
laufen eine „Zuetel” Cottage; neu und ducdhe 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
Irim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 N, 
44. Ülbe. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
Ape., gebt nördlich. 12ma* 


au berfaufen: Nr. 3329 N. Troy Etr., hübiche 
5: Zimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupts 
flur. drei oben; alle hell; Gas, Badezimmer; 
epflafterte Straße; gute Berfehr3verbindung; 
ot 35x125; Preis $2750; günitige Bedinauns 
gen. Eigentümer: 2454 Ninslie Etr., nabe 
Lincoln Abe. 13apr,X* 
Zu berlaufen: Ein amweiftödiges Baditeinhaus, 
moderne Einrichtung, zweit Flats, alles in beiter 
Ordnung. Furnace-Helzung. Nachaufragen 2645 
N. Mozart Str., beim Eigentümer, —jon 


Bu berfaufen: Bargain! Cottage, 4 Zimmer, 
2827 N. Whipple Etr. mifrmodt 


Bu berlaufen: Zmeiftödige® Brickhaus, 4& 

Slat3, Ede, vom Eigentümer, 2701 R. Trovp Str. 
13apim&£ 

Bu verlaufen: 2-$lat Frame, je 5 Zimmer, 

roße Attic, $3800; Bedingungen; 3509 Xhndale 
Ive., nabe Ballou Str. Schreibt an den Eiaernts 
tümer unter 3. 420, Abendpoit. 135apimt 


Vorſtadte. 


Bu berfaufen: 2-itöd. 4 Zimmer Flat3 Ger 
bäude; Gas, Bad und Furnace-Heizung. 5843 
Auguita Str., nabe Franklin Abde,, Aujiin. 

Weft Borftadt Dal Parf. Zu verlaufen: Cots 
tage, 4 Zimmer und Bad, Boden und Pafement, 
Lot 50%x126, aepflaiterte Straße, $2600 Paar. 
Nahe zur Metrop. Hohbabn und Madifon Str, 
Car. 624 ©, Ecoville Abe. 


Süpielte. 

Zu verlaufen: Wegen Abreife, 6-Bimmer Haus, 
nabe 63. und Wood Str., $2500; leichte Ab» 
zahlungen. W. Strueger, 1948 Weit 59. Str. 
— — — — —— — — — 


Farmländereten. 

Eine Wiskonſin Lumberfirma, die ſich vom 
Geſchäft zurückzieht, hat mehrere Farmen billi 
u verlaufen, ohne Rückſicht auf Wert; Teil 
aar; leine Stumpen. 160 Ucres, 100 gepflügt, 
Gebäude, Preis $2400.—80 nicht verbefierte, 
gutes Land, $1000.—40 Acres unfultivirtes aus 
tes Land, $500. 6 Stunden Fahrt bon Chicago. 
Nehf, 164 W. Wafbington Str., Zimmer 603. 

15apim 


u laufen gefuct: Kleine oder mittlere Farm 
nabe Bahnverbindung, muß billig und gut fein 
Landiwirtd, 646 Wels Etr. j2apımd 


80 Ader, 5 Meilen von Town, aute feed, 
te3 Haus und Bar; wenig unter Pflug, Reit 
ſchweres Holzland; Kleeboden: Preis $1600, Ab» 
zahlungen, Eigentümer: I. PB. Hole, 1943 Grace 
Str., 2. Flat. 15ap* 

180 Acres Farm in Wisconfin, mit großen 
Gebäuden, guter Viehbeitand und Mafchtnerte, 
Sarm ift fchuldenfrei, taufhe für, Chicagoes 
Srundeigentum, — 80 Acres Farm in Wiscons 
fin, % Meile von Stadt, aute Gebäude; Käufer 
braudt blos $1000 Anzablung. Nachzufragen: 
Kof. Sullowsti, 859 Lil Ave., nahe N. Halited 
Etraße. 12ap1m8 


Sur verfaufen oder zu bertaufden: 210 Uder 
Sarm in Wisfonfin: große Gebäulichleiten; 20 
Stüd Rindpieh, 3 Rierde, Maihinerie uf, 

120 Ader, 10 Stüd Nindbieh. Pferde, 
Mafchinerie; Witte iit die Eigentümerin. 

72 Ader; große Gebäulichteiten; Preis $30005 
Eigentümer ift ein alter Mann, 

Nebt, 164 VW. Bafhington Str, 8, 603. 


Bu berfaufen: 45 Acres, im nördlichen 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nadaufragen bet 
M. Saffran, 10448 Ave., 3, Eaitfide, grrcaae. 

Ams ime 
Berichiedenes. 


IT 





2olalbericht. 


Bevorfticheude Bergufngnngen. 


‚Mn morgigen Mirtwoch Abend gibt 
die Liedertafel i 
ter der Leitung ibres tüchtigen Dirigen- 
ten Guitad Berndt. Angerer Sänger: 
Nenzlied, das ſehr karakteriſtiſche 


dere neue ſchöne Chöre werden zum Vor— 
trag kommen. Als Soliſtinnen werden 
die bekannten Künſtlerinnen FerneGram⸗ 
ling. Sopran, und Sylvia Bargmann, 
Piano, mit einigen Vorträgen mitwir: 
fen. Eine bemerfenswerte Nummer iit 
aud eine Szene, Romanze und Terzett 
aus Verdis „Troubadour“, ausgeführt 
von Frl. Gramling und den Herren ®h. 
Wink und G. Berndt. Der Eintritt fo- 
itet 25 E23. 

‚Im fommenden Samstag Abend 
gibt der Nuguita $rauenverein 
in der Scillerhalle, Wells Str., nahe 
North Avenue, cin Sialifofrängcden, das 
bon den Damen Emma Stanım, Rräfis 
dentin; Margarethe Ertel, F. S.Heubadh, 
Era Hanſel, Marie Anderfen, Emtlie 
ciller, Marie Schröder und — Hedivig 
S9auffer mit großer Torafalt vorbereitet 


wird. Chne Zweifel werden die Befu- 


er für den billigen Eintrittspreis von | m; 5 : Rn, 
| Niemand“ veranitaltet am fommenden 


15 Et3. recht Fröhliche Stunden verleben. 

Um das Andenfen der vor 38 Nabren 
erfolgten Gründung ihres blühenden®ers 
eins zu ehren, veranitaltet die rühm- 
licht befannte Liedertafel Bor: 
wäarts am fommenden Sonnabend 
Abend in der Nordieite-Turnballe ein 
aroged3 Konzert mit darauf folgendem 
Pall. Das Programm umfart neben Or-> 
cheiterborträgen unter Martin Ballmannz 
Leitung Solt des Biantiten Walter Rut= 
dolph und des Baritonjängers F. H. Mil- 
ler, der Beders „srühlingslied“ fingen 
wird. Here Rudolph fpielt Liszt? Ta- 
rantella und zwei Stüde von Chopin, fo- 
ivie tie Alavierbegleitung zu dem prächti- 
nen Chormwerf „Rolumbus’ lebte Nacht“ 
bon Sturm, welches der Chor, mit Solo 
bon Seren Miller, unter der Leitung von 
Altmeifter Ehrhorn vortragen wird. Un— 
ter anderen Chören werden au „Rortu- 
nieitiches Volkslied“ und „Das deutiche 
Lied“ zum Vortrag fommen. Der Ein 
tritt foitet 50 Cents, 

Eine ungewöhnliche VBallunterhaliung 
beranitaltet die Marichriege der Ameri- 
tfaloge, „KR. and'L. of 9." am fom= 
menden Camstag Abend in Folz' 
Halle an Larrabee Straße und 
North Ave. Sie kündigt einen großen 
militäriſchen Ball an, mit welchem Ko— 


tillon und eine große Schneeballſchlacht EA DE gan 
grop ſhlacht Logen ſind freundlichſt eingeladen. 


verbunden werden ſoll. Es ſteht den 
Beſuchern ſomit ein ganz außerordentli— 
ches Vergnügen bevor, wenigſtens wird 
es am Feſtausſchuß, der ſich die erdenk— 
lichſte Mühe gegeben hat, nicht liegen, 
wenn die Teilnehmer ſich nicht prachtvoll 
amüſiren. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 
Der Gambrinus Frauenver— 
e in veranſtaltet am kommenden Sonn— 
tag in der Südſeite Turnhalle, 3148 — 
47 State Str., fein 15jähriges Stiftungs— 
fett, verbunden mit Konzert und Ball, 
Verichiedene Gejangvereine find gaetvon= 
nen, um das Reit mit jchönen Liedern 
und komiſchen Vorträgen verjchönern zu 
beifen, fo saß den Freunden uͤnd Gön— 
nern des Vereins einige vergnügte Stuns 
den gelthert find. Das Komite wird fich 
ebenfalls Mühe geben, um Yllen gerecht 
zu werden. Wer je eine eitlichfeit die- 
te3 beliebten Werein3 mitgemad)t bat, 
wird nicht verfehlen, da3 Feft zu befu= 
dien. Der Anfang it auf 4 Uhr Nadı- 
mittags angejeßt, TidetS 25c im Vorders 
fauf, an der Kaffe 50c. 
2er Garfield Damenunter- 
ſtützungsverein feiert am kommen— 
den Sonntag ſein 25jähriges Stif— 


tungsfeſt in Fleiners Halle, N. Halſted 


Str., nahe "ort Ave. Ein jchönes Kon- 
zert, bei welchem mebrere Gelangvereine 


und Soltiten mittwirfen werden, und ein | 
tteben auf dem Feitprogramm. Der | 


Rail 
aus den Tamen Magdalena Meier, PBräs 
fidentin; Margarete Ertel, VBorfißende; 
da Burger, Selretärin; Nat. Keitler, 
Schaßmeitterin; Ottilie Philippi, Lina 
Preusen, siatarine Neeg und Mina 
Holzemer beitchenderzeitausihuß bereitet 
Alles auf das Beite vor und fichert den 
Beſuchern vergnügungsreiche Stunden zu. 
Der Anfang tt auf 3 Uhr feitgejeßt, der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

Der „Senefelder 
frauz beranitaltet am kommenden 
Sonntag, Abends S Uhr, in der Nord- 
feite Turnhalle, einen PLiederabend mit 
nachfolgendem Tanzkränzchen. Ein aus 
den Herren L. Siebert, A. Pracht, H. 
Reinte, P. Tapper und ®. Pialles beite- 
bendes KKomite i1t eifrig an der Arbeit, um 
den Beluchern einige angenehme 
den zu bereiten. Dab die Sänger ihr 
Reites bieten werden, tt mohl jelbitver= 
ttandlich. Tiekets, im Worverfauf bei den 
Mitgliedern zu haben, foiten für Herr 
und Dame 50c, Abends an der Kaffe 50c 
die Perſon. 

Hm  fommenden Zonntag, Nadı: 
mittags 3 Uhr, feiert die Blattdeut- 
ibe Gilde Gambrinu3 Nr. 11 
ihr 20. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Vorträgen, in der NRobey Halle, 2000 
Armitage Ave., Ede Rodey tr. Ein rüb- 
riges Stomite it an der Arbeit, diejcs Feit 
zu einem der fchöniten zu geitalten, io 
Dass jeder Befucher fich gut amüfiren wird. 
Gimtritt mit Tidet 15c die Perſon, zahl— 
bar an der Ntafie, ohne Tide* 2öc. 

Einen arogen Frübjabr3ball mit Kotil- 
Ion veranitaltet der Chicago Bap> 
eyn = Srauenunterfüßungss 
pberein cam Ffommenden Sonntag, 
von 4 Uhr Nachmittag? an, in Count 
Halle, Sedawid und VBladbawt Strafe. 
Der Kotillon beginnt um 7 Uhr. Die Da— 
men satie Broell, Rräi.; Natie Steitler, 
Rorfißende; Anna Bauingartner, Cefr.; 
Katie Hod, Schasm.; Minna Sajfer, Yina 
FZunf, Marg. Scheiner, Maria PBeb,M. 
belter und Chriitine Rehm bereiten Al: 
les auf das Schönste und Veite vor und 
werden u. a. zum Abendeſſen „G'ſchwol⸗ 
iene Mürjte“ auftragen. laffen. Eins 
tritt2farten foiten im Vorberfauf 25, an 
der Kalle 35c die Perſon 

Ein Frübfahrsfonzert aibt der Süd- 
unoarijde Damerdor am Toms 
menden Tonntag Nachmittag, 3 Uhr be= 
ginnend, in der Ya Salle Turnhalle, Lars 
rabee Str., nahe Garfield MIve. Ein: 
trittäfarten zu 25c im Poraus gelauft 
gelten für Herr und Dame, an der Kaffe 
aefaufte nur für eine Perjon. Der 
wadere Chor hat ein jchönes Programm 
eingeübt und wird feine Gäfte mit mufi- 
falticher Unterhaltung erfreuen, aber 
auch die Gejelligfeit wird nicht zu kurz 
tommen. le VBorbedingungen zu ges 
nurreichen und vergnügten Stunden find 
vorhanden. Ein recht zahlreicher Bejuch 
des Feites jteht in Austicht. 2 

Der nene große Tempel des Vergnüs 
sungsvereins Liln ofthe Weit Nr. 
407 an der Eiidweitede von Monroe und 
Paulina Straße ijt jeßt fertiggeitellt und 
toird am fommenden Eonntag eingeweiht. 
Das Komite ift bemüht, den Bejuchern 
Dieies Feites einen genußreichen Tag und 
Abend zu beichaffen, und da3 PBrogramın, 
welches aus großartigem Konzert, Orgel» 
fiel, jowie Gejangs-Vorträgen der Her- 
der Geſangs-Sektion beiteht, wird jehr 
abmwecrjelnd und reichhaltig fern. Die 
Orgel in dem Qempel ift eine der größ- 
ten in Chicago. Nadhitehende Herren 
find am Keitausichuk: Chriftian Muth, 
Herman Hennig, 9. €. Bolte, Wi. Kob, 
Adam Amos, John Gradt, Win. Pohl⸗ 
mann, Lorenz Meiiterheim, Franf aut 

Egerter, 
ne # 


Lieder: 


“ 


Veter Schlicber, Wmn. 
Weis Albert Klein, 
a Sehe, 


\ 1 ‚Eintradt| 
in der Wider Part Halle ein Konzert -un= | 


Stuns | 


Bat, Thecdore Pat, John Stelzid, 9. 
Spahn, Thas. Kirchner, B. Sched und 
Ehriit. Zimmer. 


Der Turnverein Vorwärts 
veranjtalter am fommenden Sonntag in 
jeiner Halle, 2431 W. 12. Str., ein gro- 
ßes Frühjahrs-Schauturnen. Sämmtli— 
che Turnklaſſen werden in einer ſtattlichen 
Reihe intereſſanter Uebungen ihr Können 


gr | und die gemachten ‚Fortichritte erweilen. 
{ i 1 „Aus | 
der Bergwelt” mit Chor, Solo und Pia: | 
nobegleitung, „Germanenliebe“ und an: | 


Die Mitglieder des Vereins, welche freien 
Eintritt baben, während Gäfte im Bor- 
verfauf 25, an der Kaſſe 50 Cents zahlen, 
und die vielen Freunde des „Worwärt3“ 


werden ich voraussichtlich mafienbaft an 


den interejlanten Vorführungen  beteilis 
aen. Anfang 7 lIbr. 

Ein großes Konzert gibt am fommei- 
den Sonntag in der Teutoniaballe, 53. 
Str. und S. Wihland Ave., der Oberon 
Männerchor. Die Reihe der muttfas 


1 


liſchen Genüſſe wird um 4 Uhr Nachmit-— 


tags beginnen, und dafür, daß es wirklich 


Genüſſe ſein werden, ſchöne Chöre und 
Einzelnummern, bürgt der Name des 
Vereins. Sorgſam, wie das Konzert, iſt 
auch der auf dieſes folgende Ball vorbe 
reitet worden, jo daß die jedenfalls jchr 
zahlreichen Bejucher böchit unterhaltend 
Stunden zu gewärtigembaben. Der Ein: 


| tritt foitet 2öc. 


Die „Zahlitelle Hermann Nr. 1“, des 
Deutich-Amerifanifchen  Unteritüsungs- 
verein „Tue Recht und jdene 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, eine Agita— 
tionsverſammlung mit Unterhaltung und 
Tanz in Paul Faäbiſch' Halle, 3978 Mil— 
waukee Ave., nahe Irving Park Blod. Der 
Verein beſteht jetzt etwas über ein Jahr 
und hat in dieſer kurzen Zeit Erfolge auf— 
zuweiſen, die ſo leicht von keinem anderen 
Verein übertroffen werden können. Ueber 
300 Mitglieder und mehr wie 51000 im 
erſten Jahre in der Bank zeigt, daß der 
Verein lebensfähig iſt und daß ſeine 
Prinzipien richtig ſein müſſen, ſonſt 
könnte der Erfolg nicht ſo großartig ſein. 
Jeder Deutſche, Mann oder Frau, der 
Näheres wiſſen möchte. kann es am 
Sonntag erfahren. Aufnahmefähig ſind 
geſunde Perſonen beiderlei Geſchlechts im 
Alter von 18 bis 55 Jahren. Der nächſte 
Sonntag iſt der letzte Tag, an welchem 
Kandidaten frei aufgenommen werden. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am Sams— 
tag, dem 26. April, im unteren Saale 
der Lincoln Turnhalle einen Nelkenball 
ab. Das Komite iſt an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen ver— 
anügten Ybend zu verichaffen. Da dieje 
Loge e3 wirklich veriteht, ihre Gäite aut 
zu unterhalten, fo erwartet fie auch dietes 
Mal wieder ein volle? Haud. Die Sroß- 
beamten, jowie alle Mitglieder anderer 
Da3 
Komite beiteht aus folgenden Damen: 
Bertba Schvenfeld, Prafidentin; M. 
Ning, Ida Schneidenbach, M. Yöyer3, E. 
Teil, A. Frenf, L. Hermanı, M. Kurze, 
Le. Phillip, VW. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittsfarten 25 Centz 
an der Saije. 

Ein Kalitofränzchen gibt der Te iter> 
reihiih = Bayriide Frauen 
Ntranfenunterjtüsungspers 
ein am Samstag Abend, dem 26. April, 
in Holz’ Halle, Yarrabee Str. und North 
Ude. Das Felt wird von den Danten 
Barbara Rees, Präfidentin; Anna Stlein, 
Vorfißende des Feſtausſchuſſes; Roſie 
Reticbar, Sefretärin; Amalie Müller, 
Cchabmeiiterin; Mgnes Raud) und Marh 
(Seiger vorbereitet und wird den Mitglies 
dern und Freunden des Wereins Inieder 
einmal Gelegenheit geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlih mit einander zu 
berbringen. Gintritt3farten fojten 25 
Cents die Berfon. 

Der Gemijdte Chor Germas 
nia halt am Samstag, dem 26. April, 
einen Ball ab, verbunden mit Uebergabe 
des Freibrief, in Siebens Halle, Elnbourn 
Ave. Für gute Mufif und Getränfe tit 
bejtens Sorge getragen. Anfang 8 Uhr 
Abends. Eintritt 250. Am Komtte find: 
Karl Echuiter, Prai.; Katie Holl, Wizes 
prai.; M. Strich, Sefr.; Guitav®illmann, 
Eva Conrad, Karoline Schwenf undLoutie 
Matichte. 

Ein mit MWerlofung von Halsbinden 
berbundenes Salifofrängchen veranital= 
tet der Hannoderancer un 
Braunidhmweiger Damenper- 
ein am Samdtag Abend, dem 26. April, 
in Count3 Halle an Sedgivid und Blad- 
bawof Str. Der Vorkehrungen nehmen 
ich Die Damen Augufte Schrader, Präfi- 
dentin; Minna Sturm, Dora ride und 
Antoinette Apel mit Eifer an, jo dah e3 
jedenfall3 ein recht amüfanter Mbend 
werden wird. Kintrittsfarten foiten im 
Vorverfauf 2öc, an der Kafie 35 Cent3 
die Berjon. 

Die Late View Loge Nr. 589, 
Orden der Ehrenritter und » Damen, gibt 
am TSamdtag Hbend, dem 26. April, im 
Erzeljior Rarf, Irving Barf Boul. und 
‚Elitor Avenue, einen Empfang und Ball. 
Die Vorkehrungen werden von den Mit 
gliedern Hermann Aluegel, Proteftor; 
Barbara Hanfel, Karoline Weber, Banı= 
line Winfler, Rubn Steuernagel und Hc=- 
lene Smitt getroffen ımd der Keitaus- 
ichuß richtig jein ganzes Streben darauf, 
den Bejuchern einen möalichit angench- 
men Abend zu bieten. Es wird u. a. für 
borzüglide Tanamujif und gute Bemwir- 
tung geforat, auch eine Werloofung. iit 
für den Abend in Aussicht genommen. 
Eintrittsfarten foiten 25 Cents. 

Sein 12. Ctiftungsfeit feiert am 
Samstag, dem 26. Mpril, der Bremer 
Rohltätigfeitsperein in der 
Mozart Halle, 1536 Clybourn Ave., nahe 
Haljted Etr. Da die Feitlichfeiten de3 
Qereins immer quten Erfolg hatten und 
fich bei den früheren Bejuchern ein qutes 
Andenken bewahrt haben, fo wird auch 
diesmal das Feit zu einem alänzenden 
geitaltet werden. Da ein rübriges Sto- 
te unter der bewährten Leitung de3 
Präfidenten Karl Bretbauer an der Ar- 
beit it, jo wird der Erfolg nicht ausblei- 
ben. ‚Für aute Getränte —* einen gu— 
ten Imbiß und flotte Muſik iſt beſtens 
geſorgt. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Eine mit Ball verbundene Agitations 
bertanmlung veranitaltet da Dou g⸗ 
la5 Gegenfeitige Unterjtüb- 
ungsderein, Seltion 5, am Sams: 
tag Abend, dem 26. April, in Springs= 
guth3 Halle, Nr. 1800 N. Halited Str., 
Ede Willoiv Str. Ein eifrige3 Komite 
ijt mit den Vorkehrungen betraut mor- 
ben, ‚und die ;sreunde und Gönner des 
Vereins werden ein paar vergnügte 
Stunden verleben. Die Beſucher find 
eingeladen, an dieſem Abend den Verein 
beizutreten. Der Verein bezahlt im 
Eterbefall $300, in Kranfheitsfällen 85 
die Woche auf die Dauer von 8 Mochen 
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Schmer 
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eifert Bronditis, 
—* a ulm. 

urem po; 
dest 
Delsinat nole Mu ea Dan 


etäne et? B0c, der Bor dir. 
S.K.SASS, 1725 W.18.Str. 


| 


| 
| 
| 


Zivendpoft, Chicago, Dienftag, den 15. April 1018. 


Arbeitet Ihr? | 


Sg: in Mann braucht jegt müßig gu fein, 
e3 fei denn, dat Krankheit ihn von der 
Arbeit abhält. Rüdenfchmerzen, Rheuma 
ı ttömud u.lumbago 
machen viele Mäns 
ner unfähig zur 
Arbeit. Dies bes 
deutet {ch wa de, 
Keen ende und 
techende Nieren u. 
ein allgemeiner 
Sch wächezuſtand. 
Dies iſt auch der 
gr bei fchmerzenden Blajen- u. Urinirs 
nregelmäßigfeiten. Ener Zuftand wird 
ihlimmer, bi3 Yhr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Euch 
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in der nächſten Apothefe, und beginnt heu⸗ 
te mit dem Ginnehmen. Sie foiten weniger 
al3 einUrzt und leiiten mehr. Sie find ein 
Stärfungdmittel und heilen Eure Nieren 
und Blafe. — 

In allen Apotheken zu haben. 


im Jahre. Man erwartet ein volles Haus. 
die Großbeamten und viele Mitglieder 
von anderen Vereinen baben zugejagt. | 
Eintrittsfarten fojten 15 Cent3 die Ber: 
fon. 

‚zer Gegenjeitige Unterit. 
Nerein „Bavaria“ feiert am 
zamstag Abend, dem 26. April, fein 
etiftungs= und Bereinigungsfeit in Mon= 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str.  Diefes Feit wird beſonders ge— 
nupgreich werden, da nach Verjchmelzung 
der Vereine „Prinz Heinrich“ und „Bas 
baria“ Diejer 2erein jeßt genen 200 
Mitalteder zählt,und alle feine Püitglieder 
reges Nnterejje an dem Gedeihen und 
einer Itarfen Entwidlung des Vereind an 
den Tag legen. Da der PBerein unter 
feinen Mitgliedern hervorragende Sän— 
ger und begabte tomifer zäblt, die alle 
zur WVerichönerung des Feites beitragen 
werden, jo wird den Bejuchbern ein fehr 
genupreicher Abend in Aussicht geitellt. 
Auch für den inneren Menjchen wird mit 
einem guten Happen und einem bor= 
trefflichen Tropfen gejorgt fein. Ein vor= 
zuglich vorbereitetes Tanzkränzchen wird 
den Mbichluß bilden. AS Feitausichuß 
werden amtiren die Herren Xaver Ehren— 
huber, Bräfident; Philipp Brand, Vor: 
fißender; Fred Stoll und die Damen: 
Helen Taefer, Meta Lehmann, Henriette 
Kirchhoff uno Nuguita Stoermer. Eins 
trittsfarten folten im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Die Gejangsfeftion 3 Frauen 
Kranfenunteritügungspers: 
eins „Kortidhritt“ feiert am 
Sonntag, dem 27. April, in der Sozia= 
len Qurnballe, Belmont Ave. und Raus: 
lina Str., ein Früblingsfeit mit Konzert 
und Ball. Das fchöne Programm und 
Die Vorkehrungen zu dem Feſt leiſten 
PBirgichaft dafür, daß die Freunde des 
Vereins auf muiifaliiche Genüfle und 
angenehme gejellige Unterhaltung rec= 
nen dürfen. Das Keit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittage, Gintrittöfarten foiten im 
Rorverfauf 25, an der Kalle 50 Cents. 

Der beliebte Schweizer Lieder- 
franz (früber Grütli Männerchor und 
Schweizer Hlub Säugerbund) veranital- 
!et am Tonntaa, 27. Mpril, von Nach 
mittags 3 Uhr ab im großen \yeitfaal der 
Nordjeite-Turnballe, 820 N. Klart 
Straße, fein erites Konzert. Der Chor, 
mit 50 aftiven Sängern, unter beivähr: 
ter Direftion von Herrn Karl Gubßinil- 
ler jtebend, tit eifrig bei der Arbeit, umd 
iit beitrebt, den Befuchern nur Gutes und 
Gediegenes zu bieten. Die jchöniten, 
einige davon in Chicago noch nie zur 
Aufführung gelangten SKompojitionen 
von Mitenhofer, Angerer und den 
Schweizer TQTondichtern Heim und 
Echneeberger, werden auf dem Program: 
me vertreten fein. Auch an turnerijchen 
Aufführungen wird e3 nicht fehlen. Nach 
Echluß des Programmes tt Ball. Ein 
umfichtige3 und erfahrenes Feitfomite 
bejorgt die notwendigen Vorbereitungen, 
un den Gäjten ein paar angenehme und 
genußreiche Stunden zu bereiten. In 
Anbetracht des lmjtandes, daß der Be- 
fuch ein zahlreicher jein wird, 1jt es qut, 
fih bei Zeiten Billette zu verichaffen, 
welche zum Preis von 25c u. a. bei fol- 
genden, jowie bei allen Sängern de3 Ver: 
eins zu haben find: Kohn Schneller, 619 
Wells Str.; Alois Hunfeler, Hotel Rigi, 
Clinton und Adams Str. An der Stalie 
35 Cents. 

Der äufßerit beliebte North Chi— 
cago Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein feiert 
am Sonntag, dem 27. April, in Fleiners 





24. 
Halle, 1638 N. Halited Str., ſein 10. 
Stiftungsfeit, verbumden mit Gejang, 
humortitifchen Vorträgen und Ball. Daz 
weitfomite, bejtehend aus Präfident Holl- 
mann; Cha. Engelfing, Feitvorjißender, 
und den Herren Klug, Yaubmeier, Lang- 
hammer, jowie den Damen Feldmanı, 
ug, Pasfa und Dietrich, ift emfig an 
der Arbeit. Verfchiedene Gefangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Außer: 
dem werden Somiler, Soubretten, Zi⸗ 
therſpieler und der Schlangenmenfch 
und Feuerfreſſer Polini das Publitum 
unterhalten. Es ſteht den Gönnern 
und Freunden dieſes Vereins ſomit ein 
äußerſt genußreiches Feſt bevor. Für den 
inneren Menſchen iſt beſtens Sorge ges 
tragen, und das Komite hält noch Üeber— 
raſchungen in Bereitſchaft, die heufe noch 
nicht verraten werden dürfen. Der Ein— 
trittspreis beträgt 25c6. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 27. April, Nachmit- 
tags 6 lihr, findet in M. Schaefers Halle 
5218 Afhland Ave., wiederum eine Aai- 
tationsverſammlung ſtatt zur Gründung 
eines neuen Zweige des belichten Unter- 
Ntußungsbereins „Tue NReht und 
Iheue Niemand“, mwelder fein 
Dauptguartier an Yarrabee und Wiskon— 
fin Str. bat und jomit den fern Moh- 
nenden Gelegenheit giebt, ihm anzuges 
hören und in ihrer Nachbarfchaft fich zu 
berfammeln. Männer und Frauen von 
18—55 Nahren werden frei aufgenom- 
men al3 Chartermitglieder des Zimeiges. 
Die Kranten- wie die Totenfajfe find zen- 
tralifirt, jo da& der Zweig bei einem et= 
mwaigen Unglüd nicht leidet. Die Rlatts 
form ift eine ganz freie, gleiche Rechte, 
gleiche Pflichten. 

Ein Frübjabröfonzert gibt der De iters 
reihtih-Ungarijde Gejang- 
verein am CTonntag, dem 27. April, 
bon 3 Uhr Nachmittags an in Folg’ Halle 
Larrabee Str. und North Ave. Die Sän: 
ger werden den Bejuchern nicht nur ein 
ſchönes muſikaliſches Programm darbie— 
ten, ſondern als beſondere Belohnung für 
die, welche zeitig kommen, auch noch einen 
wertvollen Diamantring verlooſen. Zur 
Beteiligung an der Verlooſung berechtigen 
alle vor 8 Uhr abgegebenen Tickets. Leiz⸗ 
tere fojten 25 Et3. im Vorberfauf und 35 
Eent3 an der Raiie. 

Ein Früßlingsfrängdien veranftaltet 
der Ddeutihe Frauenverein Martha 
Wafjhington in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Str., am Dienstag, dem 
29. April, von 3 Nr Nachmittagd an, 
bei 15 Cents Eintı tt. Das Programm 
deö Tages umfaht Vorträge und Tanya, 
und die\am Komite eifrig tatigen Damen 
Lina Burmeijter, Bräfidentin; Frangista 
Rankoni, Bauline laufen, Eva Haup- 
ri, Alma Thoß, Auguſte Keen 
Unna ollie und Eva Hanfel tun alles 
Mögliche, um das Feit unterhaltend und 
gemütlich wie möglich zu machen. 

Der Fidelia Damen ei 
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Fräfidentin Karolineftraufe tft jchon Ian» 
ge an der Arbeit, um den Vejuchern einen 
recht vergnünten Nachmittag zu bereiten. 
gür gute Mufif it geforgt, jodah Die 

itglieder und deren reumde fich nad 
Herzenslujt amüfiren fünnen. Das Ko— 
mite fieht einem zahlreichen Bejuche ent» 
egen, denn der Eintritt mit Kaffee und 
tuchen foftet nur 10 Geni3, 


4 Die befannte Körnerloge Nr. 54, 
Order Mutual Protection, veranitaltet 
am er - dem 3. Mai, in Fola’ Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str., ein 
Maifrängdien. Das Komite beiteht aus 
den Damen Erneitine Sempel, Emma 
Ecdlau, Ana Weber, Auguite Schaper, 
Yaura Behrendt, Joſefine Stielow ünd 
Lends, und verſücht ſein Beſtes, um jedemn 
Beſucher einen genußreichen Abend zu 
bereiten. 

Der Margaretha Damenun— 
terſtützungsverein veranſtaltet 
am Sonntag, dem 4. Mai, in der Südſeite 
Turnhalle, 3143—47 ©. State Etr., 
fein liebentesStiftungsfeit, verbunden mit 
Ball. Ein qutes Komite it an der Ars 
beit, um den inneren und Außeren Mens 
ſchen zufriedenzuitellen."Werfchiedene Ges 
jangvereine baben ihre Mitwirkung zu> 
gejagt, jo daß den Befuchern und Bons 
nern cimige beranügte Stunden in Aus— 
ttcht geitellt werden fünnen. Chwohl der 
Verein erjt fieben Kabre alt ist, fann er 
fich doch eines aroken Freundeskreiſes 
rübmen, ımd er hofft, dak er ein volles 
Haus haben wird. Anfangs 4 Uhr Nach: 
mittags, Tidet3 25c die Rerfon im Vor: 
verfauf, an der Kaſſe 50c. 

Cein 6. Stiftungsfeit feiert der Ges 
miſchte Chor Eintracht am 
Sonntag, dem 4. Mai, in Yondorfs Halle. 
Mehrere Geſangvereine und die „Eins 
tracht“ ſelbſt werden die Seſtteilnehmer 
mit Chorgeſängen erfreuen, auch eine 
Theateraufführung wird ſorgfältig vor— 
bereitet, und natürlicher Weiſe ſoll das 
Tanzbein kräftig geſchwungen werden. 
Zu dem letzteren Zweck iſt ein gutes Or— 
cheſter engagirt worden. Jedenfalls wird 
das Feſtprogramm ungeteilten Beifall fin— 
den. Der Beginn iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe Bde. 
Präſident Hermann Kunkel, Sekretärin 
Minnie Nieſen und Schatzmeiſterin Au— 
guſte Weſthouſe bereiten das Feſt vor. 

Ein mit Inſtallirung der Beamten und 
Unterhaltung verbundenes Maikränzchen 
beranstalget die Nonfordialoge Nr. 
22, TOrden der Hermannsichweitern, am 
Sonntag, dem +. Mai, von + Uhr Nadı- 
mittags an in Fola’ Halle, Larrabee Str. 
undNorth Ave. Die Mitglieder und vie= 
len &reunde diefer beliebten Yoae jehen 
den ‚zeit mit großen Erwartungen ent 
gegen, denn c5 Wird bon einem riübris 
gen Feltausjchug mit Sorgfalt vorberct- 
tet, und zudem weis man allgemein, dat 
die gejelligen Veranstaltungen der Konz 
fordia immer jehr erfolg: und genukreic) 
bevkaufen. Eintrittsfarten fojten im 
VBorverfauf 25, an der Ktafle 35c. 

Am CSonntaa, dem 4. Mai, Nachmits 
tag3 3 Uhr beginnend, hält der bekannte 
Elfaß =» Lotbringer Sänger- 
bund in Counts Halle, 1500 Sedatwid 
Str., ein Maifeit mit Siongert und da— 
rauffolgendem Ball ab. Zahlreiche bes 
fannte Vereine werden an dem Feite teil- 
nehmen, einige haben Brogramımmunte 
mern übernommen. Der Elfäller Mufifs 
berein wird auch einigg Kongzertitüde vor= 
tragen. 3 wird ein aediegene3 Pro— 
gramm durchgeführt. Brof. Ed. Holl hat 
e3 ſich beſondere Mühe koſten laſſen, und 
die Sänger haben die letzten Monate tätig 
geübt. Das Vorbereitungskomite beſteht 
aus den Herren Geo. Voegelin, Eug. 
Werli, Al. Reber, Chas. Waeffler und 
Eug. Heiſch. Alle Elſäſſer und Lothrin— 
ger von Chicago ſind beſonders willkom— 
men. Elſäſſer Geſang, Elſäſſer Muſik, 
Humor und Fidelität ſind die Loſung. 

Ihr 1. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Beamteninſtallirung, feiert die Hohen— 
zollernloge Nr. 23, Orden der Her— 
mannsſchweſtern, am Samstag Abend, 
dem 10. Mai, in Counts Halle, Black— 
haws und Sedgwick Str. Die nachbe— 
nannten Damen geben ſich große Mühe, 
dem Feſt möglichſt viel Glanz zu verlei— 
hen uͤnd den Beſuchern des Feſtes der 
aufblühenden Loge, Mitgliedern wie Gä— 
ſten, genußreiche Unterhaltung zu bieten: 
Frau Marie Strich, Präſ.; Frau Marie 
Zuber, Vorſitzende; Kathie Holl, Sekre— 
tärin; Lillian Hauſſer, Schatzmeiſterin; 
Eva Konrad, Lina Guelzemer und Doro— 
thea Schalk. Eintrittskarten koſten imVor— 
verfauf 25c, an der Kafjle 35c, Garde— 
robe 10 Cent3. 

Diitrift 335 des Deutfchen In» 
terjtüßungsbundes veranitaltet 
am Sonntag, 11. Mai, in Fri Kleiner 
Halle, 1638 N. Halited Str., nabe North 
Ave., ein großartiges Maikrängchen, ver- 
bunden mit Gejangvorträgen und ande- 
ren Belujtigungen, ſowies Verlooſung 
eines CSpanferfel3. Das Stomite, beite- 
hend aus den Herren Peter Wiefenmeber. 
Roe Schabhuettl, Nohn Weit, Paul Witt: 
man und SNarl Hebenroth, wird Alles 
aufbieten, um den Bäiten einen nenußrei- 
chen Abend zu bereiten, für Erfrifchungen 
und ein qutes Tröpfchen Mofelwein wird 
auch geiorgt. Anfang 3:30 Nachmittag®, 
Karten im Porverfauf 25c, an der Slalie 
35c die Perfon. 

—. ——— 


Todesfälle. 


tachitebend beröffentlihen wir die Namen ber 
BDeutfKen, über deren Tod dem Gefundbeit3amt 
‚sung Zuging: 
Degen, Iärael, 43_3.: 427 Dit 45. Blace. 
Suamann, Sacob, 74 3.; 1821 W. 21. Place, 
Hager, Elfie, 58 3.: 4073_Kenmore Ave, 
Hemmersäbad, Frieda, 5ı S.; 2224 Divifion 
Straße. 
Koenig, George, 41 3.;_3040 Racine Ave. 
Ludolpb, Elisabeth, 65 3.: 929 W. 51, Str, 
Sautenichläger, Ehriftina, 56 I.; 3034 W, 12, 
Straße. 
Nolsberger, Weinbert, 13 9.; 2113 Ylournoy 


Straße. 2 
Stawars, R., 38 3.: 1340 Erittenden Str. 
Ccillig, Mard, 68 3.; A542.N. 47, Court. 
Schmidt, WR. W., 32 I3.; 1800 ®. Chicago Ave. 
Suedfe, Frieda, 39 I3.: 2706 WM, 25. Etr. 
Wizieda, Dofefa, 50_ 3.4847 Ihroop Str. 
Wagner, Bohn, 42 I.;_145_Cheltnut Etr. 
Raldmann, &., 60 3.; 820 Diverfey Parkway. 
Mieland, Henry, 81 S.; 328 Elm Str. 
Fitt, Robert, 43 I.; 1552 S. Samyer Ave, 


—— — ER 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Countvelerls ausgeſtellt: 
Lloyd BP. Banler, Beatrice Swartz, 23, 18. 
Renben Goldblatt, Roſe Eichenbaum, 26, 18. 
John W. Forsgren, Myrtle Knox, 383, 26. 
Robert R. Whale, Ida Loebe, 38, 25. 
Ben Sopoonitkoff, Sarah Goldbers, 28, 28. 
Reter Viluszis, Petronela Zavedaite, 24, 10. 
uzeſ Fugaj, Helena Ziprada, 25, 16, 
Nincent KRamalansfa, Salomea Kawalauslite, 
30, 28. 
Herman Kraufe, Minnie Schroeder, 53, 47. 
Adam PBorfomsfi, Elabieta Miamwida, 27, 19. 
St. Cloud MeRod, Amalia Nanenfrat, 21, 18, 
Slaud A, Walldreht, Bertha Wallbredt, 32, 30 
rancifef Andrusfiewic, R. Koscluh, 23, 19, 
Zgadpes Raysli, Bronislawa Kärczewska, 
2. 8. 
Srant Chad, Ihberefa Schulof, 23, 20, 
Seimer Nelfon, Gerda R. Anberion, 25, 28. 
artin Kadziewäfi, Carnelia Gaarnosli, 36, 22 
arıh Rort, Ida Geribon, 24, 19, 
Sorgen I. Jobhnfon, Gunda Olfen, 37, 27. 
Anton Anderfon, Mabel_Cfwall, 38, 26. 
Guftab Pittellan, Mary Stuart, 42, 42, 
Eugenio Roſſi, ilie Fosco, 260, 20. 
James Slatterh, Elizabeth Alcod, 49, 42, 
David Cooper, Unna Xebin, 24, 21. 
Iofeph Franef, Barbara Becbar, 28, 27, 
Kobert 9. Root, Blande ®. Holmes, 27, 23, 
Walter Brescott, Efither et, 21, 22, 
Roy €. ze Laura M, Thiel, 24, 21. 
William &. id, Anna Hana, 23, 20. 
Sohn Bodlafef, Wiltorya Wegraun, 39, 28, 
rutos Plaza, Paulina MManus, 26, 28, 
Dtto Alindera, Frances Kaje, 21, 20. 
Heinrih Auffen, Auguft aupt, 36, 23, 
Ihomas Rynne, Catherif® McNulty, 23, 20, 
Jämes Lules, Louiſe Arient, 21, 20. 
&omwarb I. Ford, Hattie Seidel, 26, 26. 
red U. Quers, Clara AR. Siemd, 23, 23. 
ilkam Anderfon, May ©. 
Darıy B. Loveioh, Ulma 
j g ned 
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Heiratöligenfen. 


‚Solgende Heiratälizenfen wurden in der Df 
fice Ned Countycleris ausgeftellt: 


George Plefa, Amanda Gerbih, 23, 26. 
Harıy) Flaum, Jda Dianilow, 22, 22. 
zomasWiszewält, UnaitafiaStajtoiwsta, 21,19 
Walter U. Scheel, Eljie Siaden, 26, 25. 
Julius Konrath, Rofalia Konratd, Si, 26. 
Mathias Ringbauer, Bertha Halper, 31, 18. 
Jan Korns, Stanciszla Boznida, 26, 21. 
william Neiger, Flora Kaſper, 34, 23. 

Joſeph J. Meyhers, Mah Stotin, 24, 21. 

Edward Navratil, Paula Glad, 29, 27. 

Qelepb Migula, Roſie Sataedh, 26, 21. 

Par u. Fall, Bearl Smuth, 18, 17. 

Eiyf Medza, Ugnes Krupa, 23, 26. 

Edward Sieinman, Helen Schumann, 23, 19. 

Jofeph E. Phlat, Agnes Soubhrada, 22, 19. 

Gujtad Garlion, Maria Broftrom, 27, 24. 

Einar Dmdapl, Dina KR. Underfon, 30, 31. 

Sohn S Peiers, Ethel M. Kirt, 30, 25. 

John MeGovern, Mary M. K. Cleary, 30, 25. 

venry Bulle, Lillian Haas, 21, 22. 

Edward Noval, Joſephine Roder, 27, 22. 
Wallace Gildermeiiter, Caroline Wenzel, 26, 20 
Michael Namınes, Alyıia Demmermutd, 32, 22. 
Yeonard Malaf, Agnes Jezoret, 27, 24. 
Joſeph Pawiidt, Kelin Matwsli, 21, 21. 
Conrad Kederfon, Helga Bergien, 30, 23. 
YSilltam E. Jenkins, Kofe yugbes, 45, 40. 
Erneit ©. Gilmore, Eleanor Iiede, 24, 23, 
Albert $. Cochrane, Hertba Bailey, 40, 30. 
Hugh B. Müller, Ella V. Mohr, 27, 26, 

Jan Wontrobinsti, Katarzyna Strzela, 28, 22 
Fränt Pelarel, Mary Cernehy, 25, 20. 
Sottlieb_ X, Yea, Mary CE. Chilesty, 30, 25. 
Patrick 3. Lee, Gatderine Lillis, 28, 25. 
William Di. Bell, Martha Bell, 50, 33. 
John Nelfon, Selma Eridjon, 29, 28, 

„acob Edition, Hattie Yemis, 27, 25. 

John Vicdougall, Dllie M,_ Eorbin, 30, 29. 

Rohn I. MeGratb, May R. Duirf, 25, 18. 
George W. Comell, ary B. Grandpre, 21, 21 
Keter Groote, WUpina Schutt, 21, 20. 

Doanto Cofano. Mary Caſſino, 24, 21. 
Bernard Farley, Ktatherine Wckabe, 34, 22. 
Aler Sertella, Katherine Gelurigio, 22, 22. 
Artvur M. Parts, Alice 9. Dewn 30, 23. 
Eric G. Bıurrgefon, Agnes T. Yarfon, 21, 18. 
Berton Anderion, Marh Edwardfon, 27, 21. 
George Noeper, Eva Kramer, 23, 23. 
Gharicy Hartb, Katherine Gieb, : 

Dtto Detimann, Emma Fromlin, 

Martin Toek, Santa Mullner, 23, 18. 
Albert Ruff, Gertrude 5. MeEourt, 28, 22. 
Srant D. Bufbhel, Eudroa M. Gore, 44, 49. 
Siram I. Sollte, Unna Gorenfon, 31, 33. 
Sofeph Sharbonan, Altvina Lifterman, 22, 18. 
Sames Broderion, Matilda H. Kobisfe, 27,27 
Saroslad Bebensty, Frances Kucera, 21, 18. 
Yilliam G. Rathfom, Gertrude Sherlod, 23, 20 
Sofepb Seladv, Bertda Hryb, 32, 29. 

Andro Grebovadh, Mary Zupen, 24, 21. 
Sohn NRodter, Emilia Wara$, 35, 37. 

Edward Kanter, Emma Anderfon, 28, 22. 

Roy Xender, May_U. Vienfing, 25, 28. 

Clifford €. Stevens, Dorotby Haltehy, 22, : 

Arthur Karpenter, Madeline Bilano, 30, 

Yawrence 5. Stern, Helen 3%. Schnadig, 24, : 

James W, Maban, Jofepbine Spensley, 21, 

FCdward B. Gatliff, Sarah E. Donahue, 30, 25 

Emil Dahl, Jennte E. Beterfon, 29, 24. 

vonis Pangis, Anna WicAndremws, 25, 18. 

Eric Weftberg, DOttilia ©. Jobhnion, 31, 31. » 

M. Dudley Cafe, Iennie ®. Burnett, 32, 22, 

Garl 9. Sorman, Frances Amidon, 


W 
W. 


BIN 
We 


30, 26. 
Nofes Goldberg, Ida Goldberg, 51, 54. 
Arel 5. Krank, Karin IT. Elm, 21, 19. 
Ray Button, Anne Burbis, 22, 25. \ 
Morris Yabin, Becie Aron, 26, 20. 
Edward Belat, Bertha Suyr, 22, 19. 
Matto Petrelli, Rofie KCondelife, 21, 
Michael Guido, Yucy Bosf, 21, 22. 
Harrn Gilbert, Matilda, Buffcy, 38, 
Louis Levin, Jda Napping, 24, 23. 
AUlerander Dberg, Alfhild 9. Uron, 25, 26. 
Sojeph Aura, Annie Meiar, 23, 20. 
Albert Muszynsfi, Lillian Ries, 22, 18. 
Yırigi Piouale, Angeline Boffo, 23, 18. 
George I. Build, Catherine O’Connor, 28, 21. 
Fancesco Konfolato, Youifa DeRango, 29,27, 
Peter Zifman, Victoria Buzdugar, 29, 19. 
George KRofiutb, Pauline Hortovy, 23, 22. 
Adanı Golobiewsli, Maryanna Kotlara, 22,21 
Antonio Bonannigo, Blabi Gob, 25, 19. 
Walter E, Yarien, Agnes MN. Jobnfon, 29, 30. 
Harold MN. Dtis, Grace Ageriinger, 24, 26. 
Charles I. Neda, Rofe Selig, 26, 21. 
Michael I. Naughton, Yillian Baler, 21, 18. 
Martin Bernadi, Nellie Noga, 29, 22 
Mife Macal, Mary Tomanef, 24, 2 
Steve Levatih, Marita Hajduf, 23, 1 
Bert 3. Hooper, Yillian A. Irede, 2 
Srant Mila, PBiltoria Pudlif, 28, 20. 
‚sranf Yevatih, Annie Jordan, 25, 

Joſef Lewegfi, Frieda Herman, 20. 
Sacob Biehn ir., Editb M. Kina, 21, 18. 
Edward Ingoldsbb, Iailma Yarjen, 40, 32. 
Mike Cafole, Anna Maffia, 21, 19. 

Henry Sandjtrom, Tillie M. Scheidler, 31, 
Glarence I. Shegley, Race E. Morfe, 26, 
Hugo F. Proebl, Johanna Welld, 24, 22, 
Frant 2. Reilly, Mary %. Corcoran, 26, 
oe Sherbberd, Irene Husfen, 31, 25. 
Daniel Goek, Bhilippine Borreiter, 22, 20. 
Ebarles Chriitianfen, Elvina Jverien, 20, 28. 
Dlaf Anderion, Ellen Nobhnion, 26, 22. 

Rob T. MeIntofb, Julia Kidder, 26, 20. 
Henrh Yoeding, Ella Spangenberg, 29, 23. 
NRaclad Herbert, Antonie Motte, 25, 23. 
Emil 9. Bolz, Martha Jacob, 29, 22. 

John Ramanandlas, Anna KRareivo, 21, 21. 
Vincent Edmonds, Anna Arcefisfa, 28, 21. 
Franf Debelal, Mary Schwarz, 29, 23. _ 
selir H.Galuhn, Balagia Sobiersczasuf, 25, 24 
Sohn Emwanfon, Nellie Nelfon, 34, 27. 
Ibomas 3. Bowen, Henrietta Edwards, 30, 30 
Rozef Suty, Frances Sareda, 28, 26. 

Names Yolum, Louife Retalsiy, 26 

Walter E, E. Windfor, Jeifie Phillips, 56, 33. 
Robert Berryman, Eugenia Berryntan, 24, 19. 
Gharles U. Huabes, Pally Blirmentbal, 22, 19 
Francisco Iruccolo, Mariannayavirito, 53, 56 
Sohn Blanindz, Anna Migrda, 27, 20. 
Charles Echreiber, Anna Y. Horn, 27, 29. 
Iofeph Miller, Louife Schwelsgut, 56, 54. 
Mar Klugman, Bedie Leve, 29, 25. 

Sofepd Raiger, Pauline Schloegel, 24, 19. 
Fabian Cibulsfv, Razıyra, Noslowsfi, 29, 20 
Tominid Maowicih, Aıına Iomaievih, 24, 22 
Erneit Cibira, Mary NKoiteba, 26, 18. 
Arthıır G. Hamilton, Myrtle B. For, 24, 21. 
Rihard E. Bark, Amalia Winnega, 24, 21. 
Abe Chodorofsty, Sarah Schuitermann, 22, 21 
Ihomas Walfh, Evelyn Need, 26, 18. 
Stanislaw Liſowsti, Helen Komala, 20, 
Daniel Roeln, Lila I. Woodruff, 46, 23. 
Arthur D. Mutter, Guflie Simonfen, 36, 28. 
Charles Fir, Gifella Schuh, 32, 21. 

George H. Melvin, Nanette Nelfon, 26, 21. 
Stanley Milensfi, Ianica Raliszewgfi, 22,19 
DO. Emerb Merrill, Anguitine Woodfide, 33, 36 
Car! F. Schuhr, Frieda Rechle, 42, 27, 
William Conway, Winnie Rosnandiy, 22, 21. 
John I. Rowers, Mary 3. Hamprtb, 24, 23. 
Sherman Bader, Map Smith, 24, 21. _ 
Julius Krueger, Minnie Benninger, 55, 43. 
Antony Domgale, StanislawaStolginsfa, 26, 22 
Ieffe M. Brown, Anna Bower, 39, 38. 
Charles E. Dinger, Marh 9. Lippert, 40, 23. 
Pat MeNicholas, Jane MeNiolas, 27, 28, 
Harıh WR. Gaffga, Octada M. Navarra, 21, 21 
Robert Sage, Clara E. Kreug, 26, 23. 

San Maledi, Anna Berdaist, 25, 23. 
Edward Haida, Augufta Stroemer, 34, 30. 
Henry Sharon, Katie MeXleomn, 42, 39, 
Iheodore Beifette, Celia Gilmette, 43, 26, 
Gafver Bazif, Anna Kofia, 24, 22, 

James Maäſthe, Lydia Malhomw, 21, 20. 
Elarence B. Sims, Minna Soergel, 30, 33, 
Souis Wald, Betty Weiß, 24, 20. 

Stan! Ehlunedy, Sulia Bel, 28, 24. 

Thomas R. MManon, Ellen Barfond, 27,25 
Sobann Walla, Julte Erina, 25, 27. 

Raul Ranıszevits, Ida Blant, 29, 21. 

Hugo 9. Huhn, Tohanna Leufchte, 24, 25. 
Anis Mateifa, Barbara sruba, 50, 44. 

John Sanceztfe, Anna Wendt, 23, 23. 
Renjamin Lane, Suffie Caro, 61, 54. 

Sohn A. Anderfon, Victorra Stanczewäfi, 26, 21 
Slbert Hutchinion, Grace Doff, 27, 27. 
Ion Urbanomwicz, Mary Domagalla, 25, 31: 
Guft Salleraren, Auliette H. Lind, 51, 29. 
Eñas Markus, Mar) Rabmer, 39 u 
MRilliam Rebbon, Sufan M. Hermes, 25, 22, 
Kelifts Gorlab, Stefania Pietrspl, 25, 24. 
Frant ©. Schier, Marcella Kenny, 30, 24. 
Adolf Haiel, Mayme Ceftaf, 22, 17. x 
Antoni Bugansfi, Anna Bulands, 33, 27. 
Rernard A. PBezold, Beatrice SIadel, 25, 25. 
Phillip 3. Dacob3, Anna Deftering, 24, 27. 
Earl %. Zalus, Gertrude Reihwald, 21, 20. 
Zohn Kujama, Mary Urbandla, 22, 24, 
Walter I. Fisler, Alice Tannbaufen, 24, 21. 
Spar Grichon, Caroline Nelfon, 32, 28. 

oe Mik, Anna VBorandlas, 24, 20. 

Francis zet Buch, Marha Zudel, 25, 22. 
Frant Albrecht, Bertha Kortum, 25, 20. 
Glinton Schiäler, Elizabetb M.DeRetto, 41, 35; 
Iobn Stultety, Eva Chorvat, 24, 23. 
Frederid Neynolds, Beda B. Eteele, 40, 29. 
Charles A. Wathier, Mileta Soeber, 25, 22. 
Meil I. Douabertv, Mabel D’Regan, 23, 22, 
William Rupie, srieda ARueih, 24, 21. 
Marton Marlif, Ngniszla Matfomwich, 27, 20. 
Snton Emif, Aulia Sihmandli, 25, 18. 
Seorae *. Hieppen, Neannette yields, 21, 18. 
Srant 3. Bein, Xofepbine Aria, 27, 28. 
Hfred MR. Wall, Elizabeth Praumn, 19, 25, 
Selfomino Zrimarco, Katherine Ruffo, 25,19. 
Raul Ulbricht, Barbara Kaifer, 28, 29. 
Ambrofi Koncesfi, Bauline Nomwalobsla, 27,32 
Artia Lisle, Frances Merrell, 33, 24. 
Edward L. LaBouy, May Oberbellig, 24, 22. 
Stanlen Marczat, Marn Waheinsfa, 28, 17. 
Albert H. Sommers, Grace Ehimp, 21, 20. 
*rederif Hauter, Elfte M. Kleitel, 26, 25, 
gouis G. Ballejo, Darlene Thaber, 21, 18. 
Edwin Iohnfon, Emma Anderfon, 29, 30. 
Sohn Schuebler, Jofepbine Schoben, 30, 28. 
Kofef Warrauf, Sopbie Ehahowicz, 22, 20. 
Touis Relostb, ß 


18, 


32. 


EN 


26. 


ide Smperfon‘ 26. 
S Kennedh, Hilda Anderſon 26 
—E W. Heitmann, — 26, 26 
Henn PB. Clarl, Marie €, Ryan, 21, 18. 
gute H. Smith, Amelia Troft, 24, 20. 
Rictor Dorie, Anna Naczlorona, 24, 28. 
Michal Kucotvica, Antonia Vlaciemäfa, 28, 28 
Beorge Sullivan, Olga Earlfon, 23, 22, 
Dtto KR. Meder, Natalia Qnberer, 21, 21. 
Harry NR. Aunk, Ruth M. Ellis, 23, 22, 
Arır. R. Hohntton, Dorothea Linderball, 26, 24 
Erneſt Bapbriat. Rolla Bildop, 30, 24, 
Henrh Copes, Anna Relton, 27, 22. 
Kohn B. Robn, na BDebitt, 53, 97. 
Drviffe ©. Lin, Margaret U. Ryan, 22, 20. 
Ghwerb Gravenihien, MinnieWendland, 2%, 23 
Alerander Fluheras, Maticza YWonofov, 28, 25 
Gdmond %. Barlow, Sara E up" ‚31 E 
Kobn T. Carlon, Emma D. Malımderg, 23, 2i 

iotr Erotf, Anna Rdga, 26, 23. 

fadore edman, Anna Litfa, 26, 24 
Robert Altinfon, finna Sermaniet, 35, di. 
Se Ya era 

. na „ ‚ ” . 
Bofend 9. Gudavicze, Marida Nanlomstas, 
Martin Walff, er enn 25, 22 


5 Se 


tft genügender Beweis bag unfere 
witienfchaftlihe Methode ber Unter» 
fuchung und Heilung aller $ehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


iſt um Eure Augen ımterfucdhen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche AugensUnterfucdhung, fondern eine durchaus zubers 
läffige wilfenfhaftlide Cxamination durch Erperten. 

Unfere*eigene Schleiferei in unferem Geidäft. Kommt und feht-wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


Vollftändiaftes und feinftes optifches 
Gerhäft in Chicago. Wir nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein, 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heirratslizenſen wurden in der Of—⸗ 
fice des Countvelerts ausageſtelit: 
Roh J. Battis, Cora L. Garrett, ‚21. 
ylopd D, Hunt, Cdna *. Higgins, 25, 21. 
William G. Tunis, Mae Morris, 21, 20. 
Ronald Bennett, Minnie Wilel, 29, 
games Jadfon, Zora Hoffman, 27, 
Martin 3. QDuigley, Gertrude Schofteld, 22, 24 
Philip Stein, Mollie U. Boll, 20, 24. 
Adam Milczgewsti, Martba Freling, 22, 
Garl ——— Minnie Trebidy, 42, 44. 
Batt Hulfey, Hannab Gilbert, 23, 25. 
Carl 3. Blewa, Helen Graad, 51, 42. 
William Nordbolz, Helen Godfriaur, 27, 
Wojcteh Soda, Rozalia Janroziaf, 24, 
Walter GConley, Scanette Coleman, 30, 
Xeon E. Ellis, Jna Cgan, 26, 22. 
James Galloway, Margaret Furlong, ! 
Oscar %. Dlfon, Grace ®, Lynn,? 
Victor Yralh, Lilly Guare, 21, 18. 
Roh Walfh, Kate Thomas, 26, 18. 
Albert Hlavacef, Anna Nlera, 21, 19. 
Sohn €. Kater, Bertba Stoll, 22, 21. 
Anton Novotny, Unna Harding, 25, 22. 
Harry Batterfon, Mary Deboor, 43, 36, 
Frederic ©. Rocbler, Beatrice Munn, 24, 10, 
James M. Domwns, Adeline Bebnfe, 24, 20. 
Sred WW. Alberts, Terefin Me&ee, 22, % 
Albert M, 
Emil Jezef, Julia Balon, 26, 22. 
vewis Foulfe, Delia I. St. Peter, 3 
Benny Balaban, Sylvia Somit, 29, 21. 
Jozef Kunicki, Pauline Siczecinsla, 22, 2 
Leslie Buron, Adele Mills, 23, 20, 
Sebino Haymwood, Mary E. Govdwin, 38, 
Rohn 8. Hogan, Emma Bies, 35, 34. 
Alfred E. Curtis, Youife Holen, 21, 


—  —-— 


Marktbericht. 


18. 


22. 
19, 
29. 


19. 


Ehicago, den 15. April 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Veizen, Nr 2, rot, $I.05—$1.08; Nr. 
rot, 98— 102; Nr. 2, harter YBinzerweizen, 
92—94c; Nr. 2, hart, 90—93c. 

Srübjiabrsweizsen Nr. 1, 
Ne. 2, 9O—92c; Nr. 3, 88—89c. 

Mais, Nr. 2, 55%;—56c; Nr. 2, weiß, 56%— 
57, Nr. 2, gelb, 56--5ulac; Nr. 3, 53u— 
Ddksc; Nr, 3, weiß, 54% She; Nr. 3, gelb, 
534 — Höher; Nr. 4, weiß, D4—5dlac. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 36—36%c; Nr. 3,_mweiß, 
334 —34loc; Nr. 4, weiß, 32—334c; Stand: 
ard, 35 —35%c. 

Noggen, Nr. 2, 63—64c; Nr. 3, 
4, 58c, 

Gerjte. „Malting“, 52—67c; 
480; „Screening“, 18—44c. 
Medi. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 
Faß: NRoggenmehl, $2.00—$3.20: „Sirit 
Elears“, jute, 33.50—3.60; „Straight“, jute, 

$4.25—$4,35, 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen.)— Beites Ti- 
motby, $18.00—$19,00; Nr. 1, $16.00— 
$17.00; beite8 Prairic, $13.50—$14.50; Wr. 
1, $12.00—$13.00; ir. 2, $10.00—$11.0U; 
Padheu, $5.50—$6.50. 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, 

zi wii byfamen, „Caid 


UV, 
Del. 

Standard, weiß, 160..... 

geabllabt, BIO arebsnenen 

EEE ananite dedas 

Napbtda . 

Gajolin — 

Leinſamen-Oel, roh, 

do,, gereinigt, do. 

Zerpentin, im GAB. cecnscunenee 

RUE, Di ont anenunsiunudeeee 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.50 — 
$0.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Beeves“, $6.00—$7.25; mittlere bis gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgeſüchte 
Kälber, $8 -$9.00; Bullen, Bleiicher: 
waare, $6.75—$7.50. 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$9.10>=-$9.20 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuhte (zum Beriandt), $9.30—$9.40; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$9.20—$9.40; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$3.25—$9.20; &ber, 83. 530 - *4. 75. 

Schafe. „Whethers“, ver 100 Pfund, $7.00-- 
$7.50; „iseeding Lambs”, $7.50—$8.00; 
„Native Vearlings“, 37.25—$8.25; „Ytatıpe 
Lambs“, $8.25—$9.00. 


Moltereiprodntte, 
Butter— 


„&reamery”, extra, das Bid. 

„Ertra Firhts”, das Biund 0.33 

Nr. 1, Dias Pfund. .......... 

Nr. 2, da3 Plund.ccereec. 0.28 

er— 

— das Dutzend ..... 

Dirties“, das Duützend. ... 
Firſts“, das Zuttzend.. ..... 0.1738 — 
„Extras“, das Dubend. ..... 

Rüäfe— . 

abmtäfe, „Zivin3”, d. Pfd. 0.14% — 

„Voung America“, d. Pfund 
„Daifies“, das Pfund........ 0.14 
Brid, neu, das Pfund. ..... i 
Echweize:, alt, dad Pfund. 0.22, — 
gimburger, alt, da3 Pfund.. 0.18% — 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 


— das Pfund. ........ 
ruthühner, das Pfunb..... 
Häbne, das Pflund....... 
nten, dus Pfund 

Gänfe, das Pfund. ... 

Geflügel (augeridtet)— 

Aruthühner, das Piund..... 
Hühner, daa3 Pfund. ....... 
„Eprings“, das Piund...... 
Hähne, das Pfund... .ururre 
apaunen, daS Bfund...... 
Enlten, das Pfund ........ 
Gänfe, das Bfund........... 


Kälber (geihlahtet) — 
50— 60 Bd. Gewidt, Pfd. 0.1044-—0.111% 
60 —80 sh Serie Ab 0.11% —0.12% 
80—100 Pd. Gewicht, Pfd. 0.12 —0.1: 
Gemüje und friimes DObit. 
Aepfel, das ab. .rercrernnenı.. 2.00 
itronen, die Kiite...... * 
Vrangen, die Site...... . 2.00 
Grape Fruit, die Kite 2.00 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints 1,00 
Epyargeln, die_fifte.....unnn.n... 2.50 
Burlet, da3 Dugemd...unruer... 1.25 
Kraut, neu, die SHifte......u..... 1.50 
Grüne Zumiesein, die Klite...... 0.50 
Biumenfohl, die Kifte........... 1.75 
Sellexie, die Kiſte .............. 
Kopfſalat, die Kiepe............ 
Blattfalat, die Kiepe 
Brunnentrefſe, das 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, das Faß.... 1. 
Mohrrüben, neue, das YaB.... : 
Tomaten, die Kilte...... 88 
moiebeln, der Eadh...ursncsunene 
üben, neue, Dad HaB.......... 
Reterfilie, da8 Yaß....... 
Rhabarber, die Hilte....uuun.... 
NRadieshen, dad Dubkend. ...... 
Spinat, dad Faß. ............ 


Bohbnen— , ‚ 
Grüne Schnittbobnen, Kiepe —6.00 
obnen, auserlefen 


a 
67 


91. — 92er; 


62—63c; Ne. 


„Feed“, 43— 


$15.00—$21.00. 


Lots“, $2.75— 
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. 5,50 


1.00 


Itodene 2.35 
Note Niegenbohnen .......- 2.00 
Rartoffeln, der Buibel.......... 0.40 —0.45 
do., neue, das Si 5.00 —6.00 
Sübtlartoffeln, das 450 —5.00 


Altienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Altienbörfe: 
ultien, 
Verläufe. Hoc. Rieder. Schluß · 
. preiie, 
American Can ......250 36 
do., beborgugt ..... 97 
Umaig. Eopper „u... 40 


77 
Booth Fiſheries, bev. 20 3 
v En 2ool...110 8 


51 
sk —* Er "8 2 3 
——— ‚108 1 

te Bu 
‚bet... 50 


“....... 


801—803 
MILWAUHEE Av& 
—— (OR. CHICAGO AVE. 
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Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mi, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nahe Randolph Str. 


Gewifſenhafte deutſchs 
Bandagiſten u. Fa 
lanten von Bruchban⸗ 
dern, Schienen file 
Verwadiene, Gummie 
ftrümpfen, _ Zeib»-Bans 
dagen, Schuhen füs 
furze Beine. Tünftlichem 
Armen und Beinen. 


— und Rab 
fr 


; ei. 
I“ > Bellerung garantird 
ebeilt mit unferen neuen Apparate, 
onntags offen von 9—12, 

Frauen: Bedienung für Damen. 
14ms * 


— 2 


Bruch 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen über 
100 Sorten Bänder: ein aut vaffendes Band fi 
Ieden, von 75c aufiv. für einfeitiges, bon 1.2 
auf. für doppelte? Band. Glaftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Mah u. aus friihem Mas 
terial gemadt, pafien beffer, balten länger uns 
find von 25 bis 40% billiger al3 anderwärtä,; 
Die erfabreniten Bandagiiten für Herren u 
Damen bedienen täalih von 9 Uhr Vorm. bis 
Ubr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Avay 


Sechſter Stod. Nehmt Eleuntem 
tblirt 1860. 


und biele 


E. STRASSBURGER, Optiken 
2630 LINCOLN 


V 


Angengläfer von $1.50 an. 


FIRMSETT 


bie neueiten Aunengläier 
u. Brillen ohne Schran- 
ben. Bredien nicht, wer- 
den nicht Ioder. — Auch 
Conntags von 9 bis 
12 Uhr. didofr* 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 


Goldene Lorgnetten und aufwärts, 
Bur Hälfte 


er Domntomn-Preife. Wir ir 
den Eure Augen frei. Wir garantiren olud 
358 Poſſen und Zufriedenheit. KRommt und 


aßt Euch dabon überzeugen. ap 


R. W. HARTWIG, 2.opee 


300 Milwautee Ave, Ede Chi Abe, 
Dfien Sonntags ünd Abends bis 10 
120030f 


Tabidot 


Borsch DD 
& Co,, 
* Optiker, 203 S. Dearborn Sir. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anvpaſ⸗ 


en von Gläſern für alle Mängel der Sehlra 
an uns bezüglich Eurer, !ugen. * 


BORSCH & CO, 203 S. Dearborn St; 
15feb,didofa£ Süboft-Ede Adams Ei, 


uverläffige Zahnarbeit! 
[a] Schmerztos [EEE] 


Herabaetegie Breile,io —** wie 
Goldfron., 228., 3200 | Alveolar Brüdenarb. 52 
Goldfüllungen 50 | Silderfüllungen......25€ 


Volles Set g eg Whalebone⸗ 
Zähne MR 2 Zähne 


$3.00 (FFIFRID 84,00 


Zähne nmierfucht, ausge» Frei 
⁊ 


sogen, gereinigt 
Alle Arbeit für 10 Nahre garantirt. 
‚ Deutih geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre —— * — 
408 S.Wabash Ave. 5;2- Et: — 
Stund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abds, Sonnt. 9—3 
fondifr* 


Wichtig für Männer, 


Wenn Nerzte t Araneien Euch nicht Heli 
versucht unfere Ben tobten 4 Sie 
niemals jebhlichlagen, bei folgenden g 
Krantdeiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiten jeden 
no& jo bartnädigen Fall von geheimen Ara 
deiten und lirinieiden. Preis $1.00 die 
—Doltor Tuderd Blut Specific furirt 
tftung in allen Stadien. Preid $2.00 per 
biaise — Bf. DedBsid Paitilied 
eilen Wännerſchwäche —* Nächte, Rer⸗ 
dolität, Sag im Urin, Melando ie und n 
friedenitellende8 Ghbeleben. Preis $1. dt 
ESchadtel, 3 für 2,50. — Die obigen Geiluritteh 
Mind ur bei ung au haben. 


Behlles Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Ghicage, IM 
ſpuitiondie 


—— 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheut darch 
Schrages Rheumatic Curc. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende dbon 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen 
derlauft. Die ſchllmmſten Rälle 


gendwelcher Urſache und Saz gleich 
— —— —X 


Rtheumatismus, und Zeuaniſſo. 


Schrases $1.000,000 CURE 


Glast Str. und Weblter Uve, 


$1.50 


$10,000 Axmour 
2 Ch 





m WIEBOLDTS 


PuLwauntE AvENVE AT_ PAuLiNa STREET, 


Sekte von Wafchlloffen zu weniger 


als den Jiollen 


2be edjte Soifette Pongee — 32 Zoll 
breit, alle Schatti —— 
34 e Schattirungen, 12%c 


Er Kleider - Singham — 
Tolle du Nord, Ned Seal — 
alle 1913 Muiter; 

‚die Yard 


18c Galaten Gloth für Kna— 
benanzüge, einfadh und fiaurirt 


* Die Border — 934€ 


ee: — zes, feiner 
icher Finiſh, c Pr 

wert, die Yard lat 

3000 Yards Waichitoffe Tiline Ging- 
bam, Voiles, Rongees und Boplins - 
wert bi3 zu 25c — die 

Yard 


grau, 
und 


Yard 


American 
Prints — in 


fpeziell 


des Muleciuls: 


36zölliger Percale, helle und dunkle 

Muiter, 1232 Werte — 2 

die Yard 34C 

35c importirtes Ruflian Cord 

Waiſting, weißer Untergrund 

mit fanch Streifen, 

die Yard 

hellblau $ 1 Kiite fanch Tiding, Reiter; 

die beiten 25c Werte I 

die Yard 1280 
2 Kiſten gebl. Muslin u. Cam— 
bric — Reiter — 36zöllig — 


die 

3 

4C mert 12%c — 6 c 
die Nard 34 


50 Dustend Comforter8 — volle Größe, 
einige derfelben jind Yeicht fehlerhaft — 
fpeziell da3 Etüd für 

nur 


Navy, 


SIe Hleiderftoffe zunur 39e 


100 Stüde 50zöllige reinwollene Batifte m. Nuns 
Beilings, kommen in Cream, jchwarz, roia, 


blau, Navy, Wine, braun, 


Tan, Campagne, Old 
Rofe, grün und grau — ein fehr pafjender 
für Sommerfleidrer — kann nirgends wo anders 
unter 8Ic Duplizirt werden — morgen, Die Yard.. 


hell⸗ 


Stoff 


39° 


Mittwoch : Bargains in — 


h Cable Net Gardinen, weiß und Elfenbein, 3 Yards lang, 
50 Boll breit, fortirte Enttwürfe, einfache oder fancy Mit 6 
telpumite, mit Fleinen zarten und einige mit geblümten & 


Borber8 — wert $2.50 das Baar — 
fpegieller Preis da3 Paar nur 


1.39 


Ausziehbare Meifing Finifh Gardinen-Stangen — 134 REES 
Zoll groß, Enden mit Stnöpfen — bi3 zu 50 
Boll ausziehbar — morgen für nur 


2,500 Dards Fabrikreiter von Casment Drapery Gar- 


binenftoffen, fortirte Größen; Hyardbreit; 
Iontal und geblümte Mujter, ertra Cualität, 
PBrei3 von der NRolle15c, NRefterpreis, Yard. 


in 


Stickereien, etc. 


125 Stüde 185Öll. Swiß Stickerei 
uncing und Korſet Cover-Stickerei, 
ehr hübſche Muſter — wert 
ser die Yard 
Stüde 45szölf. beiticte u 
5 Auswahl bon Muftern — 
ert 75c, per Yard 
ber Stüfe Stiderei- Einfaſſung F 
Einfag — werd 10c 


7e 


hübſche Co— 


1346 
| Notion ne 


10c Drei Shields, Nainſook Ueberzug, 
waſchecht, 3 Größen — 

Montag, Vaar 
— Bias Lawn Lingerie 
Braid, weiß und farbig, 6 I 
Yard zum Stüd, Mittwoch. 32€ 


dc werltnöpfe, — Größen 16 bis 24, 
Mittwoch, das Dutend verfauft 


Tape pder 


Der neue Stadtrat begann geitern 
jeine Tätigfeit. 


Z2ong mahnt zur Eile, 


Derlangt Einführung des eleftrifchen Be: 
triebs auf Bahnlinien in der Stadt bis 
zum 1. Juli 1944, — Merriam fritifirt 
Organifation des Stadtrats. 


Der alte Stadtrat hielt gejtern feine 
(ebte, der neue feine erjte Sigung ad, 
in der die am 1. April erwählten 
Stadtpäter und ftädtifchen Beamten 
ihre Stellungen antraten. Die neue 
Körperfehaft organifirte ji in der 
bom Organifationsausfhuß empfohle- 
nen Weife und genehmigte die Lijte der 
ftabträtlichen Ausfchüffe, melche der 
Ausfhup während eines einwöchigen 
Aufenthalts in Exelſior Springs zu— 
ſammengeſtellt hatte, und die vom 
Mayor ernannten vier ſtadträtlichen 
Sonderausſchüſſe. Allerdings kamen 
die Empfehlungen nicht ohne Oppoſi— 
tion zur Annahme. Ald. Charles E. 
Merriam ſowohl wie Ald. Stanley 
Kunz unterzogen die Arbeit des Orga— 
niſationsausſchuſſes einer vernichten— 
den Kritik. Der neuerwählte Vertre— 
ter der 7. Ward, der einzige Unabhän— 
gige im Stadtrat, erklärte, daß bei der 
vom Organiſationsausſchuß empfohle— 
nen Organiſation der Körperſchaft 
von Parteiloſigkeit nicht die Rede ſein 
könne. Es handle ſich um eine Orga— 
niſation im Intereſſe einer beſtimmten 
Faktion einer politiſchen Partei. Er 
gab aber zu, daß der Organiſations— 
ausſchuß ſich ſeiner Aufgabe ſo gut 
entledigt habe, wie die Umſtände es 
zugelaſſen hätten. Solange Aldermen 
als Angehörige politiſcher Parteien er— 
wählt würden und nicht als Unabhän— 
gige, könne von einer parteiloſen Or— 
ganiſirung nicht die Rede ſein. Der 
Stadtvater ſprach ſeine Befriedigung 
darüber aus, daß er nicht zum Mit— 
glied des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen oder des Finanzaus— 
ſchuſſes ernannt worden ſei, da ihm 
dadurch freie Hand gegeben ſei, gewiſſe 
Projekte im Stadtrat anzugreifen, 
welche von dieſen Ausſchüſſen ausgin— 
gen. Er machte der Stadtverwaltung 
klar, daß er ſowohl die von Mayor 
Harriſon befürwortete Verſchmelzung 


Siennas, ven 10. pi win. 


L STORE | |In Amt un Amt und > Würden, 


halb der Stadtgrenzen verlangte Am, 
Theodor K. Long in einem Antrag, 
der an den neuen Ausfguß für Bahn» 
hofsanlagen vermwiefen murde. Der 
Antrag jieht vor, daß die Uenderung 
bis zum 1. Juli 1914 durchgeführt 
werden folle, und fieht für Zumiders 
bandlungen Strafen in der Höhe von 
$200 für jeden einzelnen Verjtoß vor. 
In einer längeren Anfpracdhe begrün= 
dete Ald. Long feine Forderung und 
gab eine eingehende Schilderung der 
bisherigen Bemühungen in Diefer 
Richtung, die greifbare Refultate noch 
nicht erzielt hätten. 
sicht Merriams Wahl an. 


Un den Wahlausfhuß veriwiefen 
wurde eine Eingabe Dsfar W. Ed: 
lands, des unterlegerten demofratijchen 
Stadtratsfandidaten in der 7. Ward, 
der die Wahl Ald. Charles E. Mer: 
riams anficht. 

Dem Geſundheitsausſchuß zugewie— 
ſen wurde eine Maßregel, welche die 
Lagerung von Miſt regelt. 

Die Sitzung des alten Stadtrats 
endete um neun Uhr. Er erledigte 
eine Reihe wichtiger Geſchäfte. Darun— 
ter ſteht in erſter Linie die Annahme 
einer Ordinanz, welche die Namen von 
ungefähr 500 Straßen der Stadt än— 
dert. Die Maßregel ſoll erſt am 1. 
September in Kraft treten. Abän—⸗ 
derungsanträge fünnen bi3 zum 15. 
Suli eingebracht werben. 

Mayor Harrifon überfandte dem 
Stadtrat den Entwurf einer Drbi- 
nanz, welche die Anbringung von Sei: 
tenwänden an Schutdächern über dem 
Bürgerfteiq verbietet. Sie murde dem 
Ausfhuß für Straßen und Gäfchen 
zugewieſen. 

Neue Schulratsmitglieder. 


Der Mayor übermittelte dem alten 
Stadtrat drei Ernennungen für den 
Schulrat und zwei Ernennungen für 
den Bibliothelsrat zur Beſtätigung. 
Robert J Roulſton, Michael J. Col— 
lins u Charles ©. Beterfon wurden 
zu Mitgliedern de8 Schulrats an 
Stelle von Dr. Kohn Guerin, Charles 
%. Eriffon und Nathaniel 6. Sear3 
ernannt. Die Herren Roulfton und 
Collins gehörten bisher dem Biblio» 
thefsrat an, zu defjfen Mitgliedern an 
ihrer Stelle Malcolm MeDomell und 
Charles E. Breyer ernannt wurden, 

nee 

Dom Grundeigenstumsinarft 


Bauftellen ar 51. Straße zum abgefhät- 
ten Wert von $100,000 verpachtet. 
Einen langjährigen Pachttontrakt 


— — — ———— —— — — ———— — — — — — — — 


NO —RX ES —RX 


2 


n 
9 


LIED — — 


einen widerwärtigen, 


9 


gebraut. 
finden. 


Die braune Flaſche iſt kein Schlitz-Steckenpferd. 
brauch beruht auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen. 


Das erſte Schlitz-Bier wurde vor 60 Jahren in einer Hütte 
Heute ſind unſere Agenturen auf der ganzen Erde zu 


A 


EINE 


„Bier, da8 dem Lichte ausgejekt ift, nimmt bald jenen Höchit 
unangenehmen, fogenannten „Licht Geſchmack“ an, jowie aud) 
“Skunk”- ähnlichen Gerud). Derart 
affiziertes Bier widerfteht dem Gaumen der meiften Konfumenten. 
Bier follte nicht dem Lichte ausgejet werden, befonders nicht 
direftem Sonnenlichte, da e3 dadurch ungünftig beeinflußt wird, 
Dadurch, daß das Licht auf die Eiweißitoffe im Bier einwirkt, 
madıt e3 das Bier trübe,‘ 


Aus zug aus „Ihe Beer Bottlers’ Handy Book”, von Philip Dreesbad, 
— und Lehrer am Wahl-Henius Inſtitut für Fer— 


Ihr Ge⸗ 


Unſere Produktion überſteigt eine Million Faß im Jahr. 


Warum machen Sie Schlitz nicht zu Ihrem regulären Ge— 
tränk? Es iſt reines Bier. 


Phone Monroe 6200 
oder Automatic 34-848, 


R AISS8SS ER 


Ta Ka ir z 
le 
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n 


— 
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haben Dtto E. Weber und James C. 
MeNanie mit H. B. Scott in Bezug 
auf das Grundftüd an der Süpdimeit- 


Joſ. Schlitz Brewing Co., 
Bottling Department, 
Ohio und Union Str. 


er 

—5 engliſche und deutſche 
rchonſpitzen —— Einfag — 
ert dc, per Var 


der Straßen- und Hochbahnlinien, die 


Beachten Sie, daß 
er als ein rieſiges Gründer- und Spe— 


in Krone oder Kork 
eingebrannt 


zu 
25 Sfeleton- Bluſen, in ſchwarz, 
deiß oder ara u, in gebrochenen 


ET ——— 


ne << een 2.·-⸗ — — — NUR — 7 - 
“für — e Be 


Dutzend —7— hohlgeſäumte 
Manner⸗Taſchentücher — 
wert 5c,-per Etüd 


3c 


fortirten Größen — 


—— 
Fabrikat, Mittwoch, 


Bapiet.. 


Männer - Unzüge uud Meberröde 


nah Mai; angefertigt 


Erpert-Schneider verrichten die Arbeit. — Die 
Dieje Offerte wird ge- 
macht, um mit einem aroßen Seafonend lIeber 
ihußlager von Wollenitoffen von einem Kun— 
Wir garan— 
tiren Zufriedenheit. Offerte erliſcht Samstag. 


GROCERIES: 


Stoffe find eritklajlige. 
venschneider fchnell aufzuräumen. 


| — 

ün und 

für 10c 
riss chgemahlenes 


2 ' gerolltes 
atmeal, 

4 Rund für 10€ 
Diamond Cryital Kodials — 
wei 10c-Ralete 10c Reis — 


Stärle, 
{ fc... 


zwei 
Pfund für 
Feinſter 
5 Pſund 


r 
Keen Kleener Scheuerpulver, 
drei 5c-Bücien Oc | 


für 
Steiner deitillirter Eiiig — 
Gall 


* 10€ 


und aefınd 
der Pfund 


Scyledte 


über Eu 


machen. 


Beinfte P 


Keine Schmerzen. 


DR.BLOOMENTHAL 


und 8 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt3. 


Schiffstarten 


über alle Linien. 


Ertra billig für ruſſiſche 
Paſſagiere 


of: u, Finbel-Auszahlungen 
fepäffe u. Urkunden 


* > 


eröfhnften und Dollmacjien 
K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr ®ı rien. ö 
1 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Kberzeugt Euch. 
remen, Samdurg, Antiwerven, 
Fe Mien, 3 Temesvar 
und allen Plägen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdam 845.00 
in Kojüte — Extra billig in dritter 0 
Geldiendungen jchnell und fidher. 
Sofumente und Urkunden 
aller Art werden billig und en 
berfertigt. 


J. V. ZINNER & co. 


J.Y deutihunsariide Agentur in Chicago. 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
offen 8 HE 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

e 


"Abd Sonate a 9—1, 
onniag 
nften 8 Morg. bis 8. elabbofa® 


arten 


ERDE ia F —7 
—— 


— 


„Snow White‘ 
Seiner Japan 
granulirter Zuder, 


Swifts Yerich rt ſüß 
*X 


Zähne 
ſind häßlich! 


„Saft die Leute feine Ber u n 
vernachläſſigten 
Mäßige Preiſe. 

——— — 33.95 bis 


ur. 81 


für S12.50 


19.50 


Fanch Santa Clara 
Pen 10€ 


Laundry— a. 
10€! | der Kaffee, 
binahkonsn per %1d 


Sthle Head, Seritt friihe Yarm - € 
Dugend 


wohſſchmecken⸗ 


| Home made Weihbrot — drei 
Laibe verlauft 10c 


24c 


Friihgebadene Soda 
8 — Bund 


Augenleiden neheilt 
Gold. Brillen, vollitänd., db, 
51.95 bis 53.1 07 
Dimsz-Linjen, PBaar....9Oe 


Drs. Hirsch & Crown 


» Grad: 
- 


Zähne 
84.95 


> bi3 83.95 
bis 87.95 


Finanzielle: 


Ihr tönnt ein Spartonto 
an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Kleinen oder grafen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinien, Die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prassident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Abſolute Sicherheit, Hrompte 
und Höfe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Ste Altien dieier Bank find dad Eigentum ber 
Uftienindaber der Firit Nat’ Bank of Chicags, 


N- W. Eoke Dearborn u. Monroe Str. 
didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 
&e Be⸗ 
Br 
SparsUnlegen. —. n ⸗ 
i ige 
de North Abe. und" Kearrabee” Str. 


Be NE 

Denen, tft Meig > 

je. — ſparen 

—A auf 
North Ave. 

State Bank 

Dijen Candias Abend von 6-9 Ude. 


kulantenprojekt bezeichnete, bekämpfen, 
als auch ein ſcharfes Auge auf die Ver— 
ausgabung der ſtädtiſchen Gelder ha— 
ben werde. Er ſei der Ueberzeugung, 
daß die Aemterinhaber mehr Vorteil 
aus den Steuern zögen, als die 
Steuerzahler. 

Ad. Stanley Kunz von der 16. 
Ward griff die Arbeit des Organifa- 
tionsausſchuſſes ebenfalls fcharf an. 
Er erklärte, bei der Zufammenftellung 
der Ausfchüffe habe man nicht auf die 
Tüchtigkeit und Leiſtungsfähigkeit der 
Stadtratsmitglieder Rückficht genom— 
men, ſondern darauf, ob ſie ſich ge— 
wiffen Elementen gegenüber fügſam 
erweiſen würden. Der Fall Ald. Mer— 
riams liefere ein gutes Beiſpiel dafür. 
Trotzdem Ald. Merriam ſich während 
jeiner früheren Tätigkeit als ein tüch- 
tiger Mann eriiefen und viele Refor- 
men durchgejeßt habe, habe man ihn 
den mwichtigiten Ausfchüffen nicht zu- 
geteilt. AId. Kunz machte einen zivei- 
ten Angriff auf den Organifationg: 
ausihuß, al8 die bon dieſem vorge— 
Ichlagenen Aenderungen an den Ge- 
ſchäftsregeln zur Beratung kamen. Er 
griff die Municipal Volers' League 
und ihren Präſidenten und Sekrelär 
als Steuerdrückeberger an und er— 
klärte, die Aenderung der Gefchäfts- | 
regeln ſolle die Durchführung des Pro— | 
jeft3 der Verfchmelzung der Verkehrs: 
linien der Stadt ermöglichen. 

Die vom Organiſationsausſchuß 
empfohlenen Wenderungen der Ge- 
ſchäftsregeln und Ausſchüſſe kamen in 
der Form, in der ſie am Samſtag in 
der „Abendpoſt“ berichtet worden ſind, 
zur Annahme. Dagegen wurden nur 
zwei Stimmen abgegeben, nämlich von 
Ald. Coughlin und Ald. Kunz. 


Die Sonderausſchüſſe. 


Ohne Widerſpruch wurden auch die 
von Mayor Harriſon ernannten Son— 
derausſchüſſe genehmigt, die ſich, wie 
folgt, zuſammenſetzen: 

Ausſchuß für Geleiſeerhöhung — 
Janovstyh, Vorſitzender, Fiſher, Emer— 
ſon, Kearns, Bauler, Nance, Czekala 
Trebing und Naſh. 

Vergütungsausſchuß — 
Vorſitzender, Beilfuß, Lipps, 
holz, Holding und Pitte, 
Bee Strandbäder — Nor- 
ti orjigender, Bo 
— und Burns. — ———— 

usſchuß für kleine Parks — Be 
fuß, Vorſitzender, Coughlin, Fe 
Eullerton, McDonald, Oskar F. 
Mayer, Jens Jenſen, Cyrill Fiala, 
Paul Drzymabski, Peter S. Good— 
man, F. A. Lindſtrand, Charles Bock, 
George Landau, Samuel 3 . Rofen- 
blatt und Julius — 

Ueber die Ernennung des Ausſchuſ⸗ 
ſes für Vergütungen kam es zwiſchen 
dem Organiſationsausſchuß und dem 
Mayor zu Meinungsverſchiedenheiten. 
Der Ausſchuß hatie als Vorſitzenden 
— en aber der 

tnannte ü 
Ben Harding für den 

Vor der Ernennung der Aus üffe 
genehmigte ver J | 
Bürgfchaften des neuen Stadtſchatz⸗ 
meiſters Michael J. Fihnn in dr 
Höhe von $2,000,000 und des Stadt⸗ 
ſchreibers Francis D. Connery in der 
Höhe von $5000, William 9. Bromn, 


Harding, 
Krum— 


der langjährige Türhüter des Stadt: |, 


rats, wurde wiedererwählt. 
Cong mahnt zur Eile. 


von Kimbark Ave. 


ecke von 51. Straße und Indiana Ave-⸗ 
nue abgeſchloſſen. Für den Zweck des 
Vertrages iſt der Wert des 75 bei 140 
Fuß meſſenden Platzes auf 8100,000 
feſtgeſtellt worden. Die Jahrespacht 
ſoll während der erſten drei Jahre 
83,500 betragen, ſpäter aber $5,000. 
Die jetzt auf dem Platz ſtehenden Bau— 
ten haben die Pächter für $15,000 
fäuflich erworben, aber nur, um fie ab- 
tragen zu laffen, denn fie haben fich zur 
Aufführung eines Neubaues im Werte 
bon mindejtens $75,000 verpflichten 
müſſen. 

Die Fabrikanlage der Firma Ge— 
orge W. Jackſon an Elſton Avenue 
und Mendell Str. iſt zum Preiſe von 
$700,000 an die Chicago Steel Pro— 
ducts Co. verkauft worden, die orga— 
niſirt worden iſt, um das Geſchäft der 
Firma Jackſon zu übernehmen. Das 
Fabrikgrundſtück iſt 7 Acres 
iſt zum größeren Teil bebaut. Die 
Steel Products Co. hat von der Con— 
tinental and Commercial Truſt and 
Savings Bank ein hypothekariſch | 
ficher geftellte8 Darlehen von $200,000 
aufgenommen, um den Kaufpreis er> 
legen zu fönnen. 

Beim Grundbuchamt angemeldet 
murde geitern der Verfauf des ehema= 
(tigen Wohnhaufes des verftorbenen 
Leonard Schmidt an der Nordmeitede | 
von State und Goethe Straße. Herr | 
Sohn Stuart White, Vorfteher der Ur- 
noldichen Brivatichule für Knaben, 
hat das Grundftüd für $70,000 ae= 
fauft und mird feine Schule dorthin 
verlegen. 

Zu nicht aenanntem Preife hat der 
ehemalige Bundespdiitriftsanmalt Ed- 
win W. Sims von Y. %. Burinaton | 
deffen Wohnhaus an der Südmeitede | 
und 48. Straße 


aefauft. 
Stacy WU. Van Patten hat von €. 
R. Peterfon zum Preife von $21,000 | 


DiefeChervan 
- Diele Mutt Alutter 





twünfcht Ihnen Toftenfrei mitzuteilen | gen zufließen, 


wie fie ihrem Gatten 
dasTrinkenabgewöhnte: 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie ſie dies fertig brachte. 


Seit mehr als 20 Jahren war James Anderſon, 
101 R Br Ave., Hillburn, N. D., ein fehr ftaster 


ı übrigen Mitwirkenden 


Der Fall idien bofmumedtes zu fei —2** | 


Jahren ga 
feine Ehefrau, in ihrem 


ihm | 


Heim ein einfaches Hause 


mittel, und su ihrer grö 
reude hörte er mit 
= sinfen volftändig 


Um ganz fiher zu fein, 
* das war wirfe 
ein lüdliche® 
efutiat = ege * 
es en tonnte, verfuchte 
felbe Mittel an En 
Bruder und verichiedenen 
> Nachbarn. n jedem 
einzelnen Falle war ein 
—— Kein einiger diefer Leute hat 
Eder ** Getranke ee 


Ay. dieſes F 
andere has * 


Bei 1. alfo aim een den 


—ã = 84 
ei ——— u ne su — 


fie wie fe in acm ve verlegeiten Be 


wihtd zu * ie in vollem 
3 —52 


— — — — 


„Schlig“ 
iſt. 


VDE — — L 


a eg nebjt Zinshaus an | 
‚ nahe Sheridan Rd., ges | 

| fauft das zum Betrage bon $11, 000 | 

hnpothefarifch belaftet it. 

Zum Preije von $25,000 das Jahr 
bat die Verwaltung der Alton Bahn 
auf die Dauer von zehn Yahren zmei 
Stockwerke im Transportation Buil- 
ding, Ecke Harriſon und Dearborn 
Straße, gemietet. 

re 


Chicago Singverein, 


Slotter Dorverfauf von Sien zu der Auf 
führung am Sonntag. 

Un der Kaffe des Auditoriumthea= 
ters it jeit leßter Woche der Vorver- 
tauf von Eintrittäfarten zu der am 
fommenden Sonntag Wbend jtattfin- 
denden Aufführung des Chicago 
Singvereind, „Aus Deutjchlands 
großer Zeit“, in vollem Gange. Es 
gibt fich ein jo lebhaftes Interejje für 
die Aufführung felbjt und für ihren 
mohltätigen Zmwed fund, daß am 
Sonntag Abend in dem großen Haufe 
wenig oder gar feine leeren Site zu 
finden fein werden. 

Der Reinertrag des Abends wird 
dem Unterftügungsfonds für hier in 
Bedürftigfeit lebende deutiche Betera= 
nen au3 den beutjchen Einiqungsfrie- 
Eintrittskarten koſten 
$2, 41.50. 81, 75 und 50 Cents. 
Obwohi die Sängerſchaaren und die 
das große 
Seyffardtſche Werk auf das Sorgfäl— 


tigſte einſtudirt haben und Alles zur 
| aröhten Zufriedenheit von Meiſter 
| Böppler 


„Nigt“, finden do no 
einige Proben ftatt. Heute Abend 
8 Uhr probt der Singverein im FFrei- 
maurertempel der Norbfeite, morgen 
Abend um 6 Uhr merben bortjelbit 
Singverein und Anabenhor gemein- 
fam fingen, und am Samstag Nach: 
mittag um 2 Uhr findet im Audito- 
rium die Generalprobe der Chöre und 
Solisten, des Orcheiter3 und be3 Or: 
ganijten Statt, 


Unlautere Mittel? 


Anwalt Eugene U. Moran hat bei 
Richter Wr. E. Dever gegen feine 
Kollegen Geo, U. Remus und Frebe- 
ride Story in aller. Form Anklage ır= 
hoben megen angebliher Anmenbung 
unlauterer Mittel. Er behauptet, Re- 
mu3 und Story hätten einen gemiffen 
E. &. Gmelin dur die Zuficherung, 
eine gegen ihn angeftrengte Klage zu- 
een zu —* urn ihnen 


Ehicago, U. 


a Mittwodh 
A den ganzen Tag | 


Wirte! Aufgepaßtt 


Xbr könnt das Bier jekt wechleln. Gebt den 
Brauertruft auf. Wir iparen End Geld un) 
geben Euch das beite Bier in Ghieage. Wenn 
Ahr eine Ligens braudt, jprecht jofort vor. 


GEORGE J. GOOKE 60. 


nd Madison Str. 
Green u ma15fafodidobimt 


Dupler Snfen Euren Augen angepaßt i » 
sin en Einfaffung, a ine 


3 br an 21 erzen, — oder 
enanſtrengungen et, lommt zu den nun. 
Be Au He De ug — laht uns Tuch 
ran die Eu ne 
giäier anpe ——— heilen werden. 


unterſuchuns * durch Fachleute. 


Dr. Benason & Go. 
Saiten er. 


"EEE 


— kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 
$10 


Gute, jidhere 
Sellungen —— 

Was iſt Eure 
Krankheit? 


ft fie in Euren 

Urin-Organen, bren« 

nendes Uriniren, 

Schleim, Eiter oder 

Blut? Sind es Eure 

Nieren; Schmerzen 

im Kreuz oder Ten: 

den? Dit ea Guter 

Magen; Aufftoßen 

bon Gas, Sär ıre? 

Bei ch werde n nach 

, dem Ellen? gab! 

. br mwiderwärtiaen 

Dr. Flint, Natareh, beritopfie 

822 ©. State Str. Rate, üblen Atem? 

Habt Ihr Hämor- 

zobiben, Sifteln, Juden? Habt Ahr Bruch? 
Habt Ahr tegendioel be Blutfrvanfheit, Haut» 
auöfchlüge, Bidel, blaife — farbe, Ge⸗ 
wichtsverluſt, Schmerzen in den oben, 

@lrofeln? Sind es Eure 
müde dbed3 Morgens, 
Schwindel, Kopifchmer- 
en, belegte Junge? 
verte Leſer, beacdtet 
dieſe Symptome von 
Nervoſität: hütet Euch 
vor Neuraſthenie, ſie 
führt au Ichbahen Ner: 
ben, fhlehtem Gedädht- 
niß, Kreıa ichmerzen, 
oder mögliherweile zu 
fhweren Geiiteserfrans 

lungen. 

Niemand braudht an Straniheit zu leiden, 
jegt, wo wir diefe niedrigen Gebühren ein» 
geführt haben. Kommt fofort, folange diefe 
niedrigen Gebübren gelten. Stonfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Bwifhen Jadion ıı. Ban Buren Etr., aegene 
über Rothſchild & Co., äweiter Floor. 
Sprechſtunden: Tä glich von 8 Vorm. bis 8 
Nachmittags. Wends Montags und Don— 
nerſtags bis 9. Sonia 8 von 9 Borm. bis 
12 Mittags. Edicago, JU. 


Nerven; fhlaflos, 


6691] 4’ 


Verbeiiertes 


*6606 
S10 }. 


Anwendung. 


Dr. SCHWARZ EI" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe atr, Dertergebäubde. 
Die älteften deutichen Spezialärste; Im 

Ghicans fett 1891. — Die Aerzte diefer 
Unftalt find erfahrene deutiche Svezlali⸗ 
Ip und betraten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo Ihrell mie mög» 
H& von ihren Leiden au beilen. Sie beis 
len aründli und unter Garantie alle 
eheimen Nrantheiten der Männer und 
rauen; Interlerbsleiden und Beſchwer⸗ 
en Bei Mäbdten, Menftruation? Itdrun⸗ 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene Mannesfraft, Gera, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafens, Mas 

» und Darmleiden, Nervenleiden, 
—— Lähmung, Rüdgratverfrünpes 
ungen, ettfuct, abnormale Maaerfeit 
am Mörver und unentwidelte Büite der 
tauen und Mädchen, Kinberlofigteit, 
beumatismus, Belndunden nd (es 
Swflre (neue Metbobe), N. Grauen 


(ben I - 
ng in ediain 
RurbreiDdvilard 





